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W wichtig- neu 
Erfolg in Bonn 
Ein Damoklesschwert schwebte über unseren Fluggeländen: 
Die Flugplatzgenehmigung nach 96 LuftVG. 
Seit den ersten Drachenflügen in Deutschland war sie um- 
stritten, die Geländezulassung. Brauchen wir die Flugplatz- 
zulassung nach § 6? Oder reicht die Außenstart- und -1an- 
deerlaubnis nach 25 aus? Die mutige Allgemeinverfügung 
des Bundesverkehrsministeriurns ließ für die meisten 
Gelände den 25 in Form der Erlaubnisfiktion genügen. Die 
meisten Länderbehörden schlossen sich an und bestanden 
nur bei fliegerischen Zentren auf der Flugplatzgenehmigung 
nach 6. 
Aber diese vernünftige Praxis stand in Widerspruch zur 
Rechtslage bei anderen Luftfahrzeugen, für die grundsätz- 
lich Flugplatzzwang gilt und der einfache €j 25 nur bei ein- 
zelnen Starts und Landungen Ausnahmen ermöglicht. Das 
wußten auch die Länderbehörden und einige von ihnen be- 
stritten die Befugnis des DHV, nach dem Inkrafttreten des 
neuen Luftrechts 1993 die Fluggelände grundsätzlich nach 
25 zuzulassen. 
Brandheiß wurde die Frage, als der einzige deutsche Profes- 
sor für Luftrecht vom einzigen deutschen Universitätsinsti- 
tut für Luftrecht in der einzigen deutschen Fachzeitschrift 
für Luftrecht in einer wissenschaftlichen Abhandlung den 
Ausnahmecharakter des 25 hervorhob und jeden über 
einzelne Flüge hinausgehenden Flugbetrieb auf die Flugplät- 
ze schickte. 
DHV-Vorsitzender und Jurist Peter Janssen hat sofort ein 
Gegenpapier erarbeitet und dargestellt, daß die Kölner Ab- 
handlung nicht für Drachen und Gleitschirme gelten kann. 
Denn auch eine Vielzahl von Drachen- und Gleitschirmstarts 
bringt insgesamt weniger Belastung für Bevölkerung und 
Natur als wenige - nach 5 25 erlaubnisfähige - Starts mit 
Motorflugzeugen. Folglich gehören Fluggelände für Gleit- 
schirm und Drachen nach dem Sinn der Bestimmungen zu 
25, die Flugplatzgenehmigung nach 6 ist unangemessen. 
Mit dieser Auffassung stand der DHV nicht alleine. Das Bun- 
desverkehrsministerium und unter den Bundesländern vor 
allem die Bayerische Staatsregierung fanden eine elegante 
Lösung durch Änderung der LuftVO: Hängegleiter, Gleitsegel 
und Sprungfallschirme wurden vom Ej 15 in den 16 LuftVO 
verlegt, wo sie jetzt zusammen mit den Modellflugzeugen 
und den Freiballonen geländemäßig eine Sonderposition 
haben. 
Bereits in der Überschrift des neuen 16 sind nur noch 
.Starts und Landungen von Hängegleitern und Gleitsegeln. 
genannt, nicht mehr .Außenstarts und Außenlandungen<(. Im 
weiteren Verordnungstext heißt es dann, daß „Starts und 
Landungen- der Erlaubnis des Beauftragten bedürfen. 
Außenlandungen von Hängegleitern und Gleitsegeln sind 
nur in der Weise erwähnt, daß sie auf einem Überlandflug 
keiner Erlaubnis bedürfen. 

Der Bundesrat in seiner Begründung: >>Im übrigen wird klar- 
gestellt, daß die Zuständigkeit für Starts und Landungen von 
Hängegleitern und Gleitsegeln ... beim Beauftragten ver- 
bleibt. Außerdem soll mit der Formulierung das Mißver- 
ständnis vermieden werden, daß für Hängegleiter und 
Gleitsegel eine planerische Entscheidung i.S.d. 6 Abs.1 
LuftVG getroffen werden kann. Nicht ausgeschlossen ist, 
daß die Genehmigung eines Flugplatzes für Flugzeuge, Mo- 
torsegler, Ultraleichtflugzeuge oder Segelflugzeuge auch das 
Starten von Hängegleitern und Gleitsegeln ... einschließen 
kann.. 
Die Änderung ist jetzt -zementiert((. Der Bundesrat hat ihr 
zugestimmt, der Bundesverkehrsminister hat sie unter- 
schrieben, und mit Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt 
ist sie am 29. März 1995 in Kraft getreten! 

Am 6.5.1995 gelang dem Gleitschirmflie- 
ger Torsten Hahne mit seinem Edel 
Energy ein außergewöhnlicher Flug vom 
oberbayrischen Wallberg aus. Über den 
Wendepunkt Unternberghorn bei Kös- 
sen flog er nach dem Erreichen seines 
Ziels Taxenbach hinaus und landete erst 
nach 190 km bei Irdning in der Steiermark/Österreich. Die- 
ser Streckenflug ist der bisher mit Abstand weiteste im ge- 
samten Alpenraum. Nach der langen Schlechtwetterperiode 
im Frühjahr war der 6. Mai endlich ein ungewöhnlicher 
Flugtag, allein vom Wallberg aus flogen 7 Gleitschirmpiloten 
über IOO km. 

Keine Gäste Neue Vereine 
Entgegen der Veröffentli- , Wir begrüßen herzlich 

I chung in der Fluggelän- bodenlos e.V. 
I deübersicht, S.59, im Engelhardstr.33 
DHV-Info 80 darf das 81369 München 
Gelände .Am Wester- 
holz<c, 86934 Reichling, Mittelstreckenflieger 

Drachenfliegerclub Cumu- Siegen e.V. 
lus, nicht von Gastpiloten Bartenberger Str. 28 

beflogen werden. 57234 Wilnsdorf 
Sportverein Vfi 
Iheringsfehn e.V. 1967 
Edzardstr. 19 
26802 Moormehrland 



Fliegen mit dem Handy 
Auch bei den Behörden findet unser lnfo interessierte Le- 
ser. Das Luftverkehrsamt Sachsen betont zu unserem Hin- 
weis .Fliegen mit dem Handy. im lnfo 80, daß laut LuftVG in 
Luftfahrzeugen Funkgeräte nur mit Erlaubnis mitgeführt 
werden dürfen. Allerdings dürfen Fluggeräte ohne Erlaubnis 
mitgeführt werden, wenn sie während des Fluges nicht in 
Betrieb genommen werden können. So war der Artikel auch 
gemeint, genügen doch schon die telefonierenden Autofah- 
rer. Beim Fliegen gehören die Hände an die Basis oder an 
die Steuergriffe. Das Handy hat aber seinen Nutzen am 
Start- oder Landeplatz, besonders nach einer ungeplanten 
Außenlandung. 

Filmfestival I 

Wer sich vom 14.-17.9. in der Nähe 
von Grenoble aufhält, sollte 
nicht versäumen, in St. Hilaire 
das Internationale Filmfestival 

1 
und den Coupe Icare zu besu- 
chen. Außer vielen sehenswer- 
ten Filmvorführungen erlebt 
man in diesen Tagen die wohl ver- 
ücktesten Gleitschirm- und Drachendarbietungen 7 
weltweit. Auskünfte erteilt das Tourismusbüro St. Hilai- 
re du Touvet, Tel. 0033/33/76083399, Fax oo33/33/ I 

76972056. 
I 

Bitte Daten checken 
Mit Hochdruck arbeitet die Geschäftsstelle an der Korrektur 
der Mitgliederdaten in der neuen PC-Anlage. Dazu gehören 
insbesondere die Adressen und die Bankverbindungen. 
Wer irgendeine Unstimmigkeit feststellt, soll sie bitte als- 
bald der Geschäftsstelle mitteilen, damit sie dort in Ord- 
nung gebracht werden kann. - 

o Diese Bitte geht auch an alle, die künftig ihren Wohnsitz 
- 
1 oder ihre Bankverbindung wechseln. Das erspart aufwendi- 
g ge Nachforschungen. 

Auch lauf-faule Passagiere kommen im Fluggebiet Fiesch in 
die Luft. Für Drachen- und Gleitschirm-Tandemflüge gibt es 
spezielle Startwagen. 

Warnung Pendsport München 
In der Münchner Olympiahalle 

Im Fluggebiet Bassano nehmen die Diebstähle von Drachen findet am 30.9. und 1.10.1995 
und Gleitschirmausrüstungen stark zu. Nicht einmal an die NTRENDSPORTN, eine Erleb- 
den vielbesuchten Start- und Landeplätzen, vor Lokalen nismesse für moderne Sportar- 
und auf Schlafplätzen ist man vor Autoaufbrüchen sicher! ten, statt. Vom Klettern über 

Mountain-Biking, Inline-Skating bis zum Big-Foot-Slalom 
zeigen Wettkämpfe und Shows den Besuchern neueste 

Satellitenbild im ORF Trends und Leistungsstandards. Erstmals soll in einer Halle 
auch ein Gleitschirmwettbewerb durchgeführt werden. 

Die Ausstrahlung des Satellitenbildes, dieser aussagefähigen 
Wettervoraussage für den Alpenraum, wurde eingeschränkt. 
Nur noch für Frühaufsteher wird zwischen 6.00 und 7.00 
Uhr im Rahmen des Teletextes in ORF 2 dieser Service gebo- 
ten. Eine zweite Chance, die wirkliche Wettersituation per 
Luftbild zu sehen, gibt es dann nochmal um 9.00 Uhr, eben- 
falls in ORF 2, am Ende der Sendung *Zeit im Bild«. Für die 
vielen, die das 2. österreichische Fernsehen nicht empfan- 
gen können: Auch in jsat ist an mehreren Tagen um 9.00 
Uhr die Sendung .Zeit im Bild<( zu sehen. 



Alle Flügel auf einen Im Blick 
1 -  ~Flüeel der Welt. ist ein ak- 

tueller 
taillier 

italog, 
Über: 

der 
iicht 

eine 
über 

de- 

alle leichten Fluggeräte 
gibt. Soeben ist die Ausga- 
be 1995 erschienen. Um 
alle aktuellen Neuheiten 
aufnehmen zu können, 
wurde die Redaktion des 
neuen Heftes erst nach 
den deutschen Ausstel- 

~ B @ I @  lungen INDUGA und 
AERO. dem Meeting In- - 

C ternationale Bassano (Italien) und 
der Sun und Fun (USA) abgeschlossen. Auf 164 Farbseiten 
sind Gleitschirme, Drachen, Starrflügler, leichte Segelflug- 
zeuge und ULs zu finden. Die Geräte werden in ihrer jewei- 
ligen Kategorie mit Fotos und Infos vorgestellt. 

International Technical Conference 
Die aus aller Welt zusammengekommenen FAI-Delegierten 
für Hängegleiten und Gleitsegeln haben bei ihrem letzten 
CIVL-Meeting in Spanien beschlossen, 1996 eine große Fach- 
konferenz mit den Schwerpunkten Gerätetechnik und Pilo- 
tenlizenzen durchzuführen. Die Ausrichtung dieser Interna- 
tional Technical Conference wurde nach Deutschland ver- 
geben, nachdem der deutsche Delegierte Klaus Tänzler seit 
mehreren Jahren von der CIVL mit dem Sachgebiet Safety 
and Training betraut ist. 
Der DHV richtet die Konferenz zeitgleich mit der INDUGA 
'96 in Augsburg aus. Die Hersteller, Flugschulen und Ver- 
bände haben dadurch Gelegenheit, sich dort einem interna- 
tionalen Fachpublikurn zu zeigen. Dies unterstützt auch das 
Ziel der Konferenz, die in den Ländern unterschiedlichen 
Technik- und Ausbildungsstandards auf hohem Sicherheits- 
niveau näher zusammenzuführen. 

Zur aktuellen Produktpalette sind die technischen Daten 
aufgeführt. So erfährt der flugbegeisterte Leser auch, wel- 
che Zulassung die Geräte haben. Bei den DHV-Zulassungen 
für Gleitschirm und Drachen sind zusätzlich die Einstufun- 
gen angegeben. 
Interessant für die Anhänger des motorlosen Fliegens ist 
außerdem der Teil über die Starrflügler und Gleitflugzeuge. 
Neben bekannten Maschinen wie dem fußstartfähigen Nur- 
flügler Swift findet man hier auch leichte Segelflugzeuge, im 
UL-Teil Schlepptrikes und den Dreiachser Dragonfly, aus 
Australien, der dort für Hängegleiterschlepp eingesetzt I 

wird. 
Im Nachschlagewerk findet man die Adressen von Herstel- 
lern und Importeuren, auch von Instrumenten, Helmen und 
funküberwachten Wettermeßstationen. 
Die »Flügelu gibt es in Deutschland, Frankreich, Österreich 
und der Schweiz bis August am Kiosk zum Preis von 14,80 DM, 
oder direkt bei P. Public, Bitterfeld Straße 6, 45772 Marl, 
Tel./Fax 02365/61386. 

Amateurfunk im Ausland 
Amateurfunk ist nicht nur in Deutschland streng reglemen- 
tiert, sondern auch in anderen Alpenländern. So wird bei 
Kontrollen in der Schweiz das Gerät eingezogen, und es 
drohen Geldstrafen . Bei der Durchfahrt können Geräte, die 
*nicht betriebsbereit(( sind, also ohne Akku und Antenne, 
an der Grenze für den »Transit(( angemeldet werden. 

Ein Poster mit Aufnahmen 
aus dem WM-Fluggelände 
Japan und Fotos der Gleit- 
schirm-Weltmeisterin Judy 
Leden gibt es kostenlos bei 
der Edel GmbH, Bullach- 
bergweg 34 A, 87645 
Schwangau, Tel.o8362/ 
9833-0, Fax: 9833-19. 

Schlepp-Auskünfte 

Auskunft über Fragen und 
Probleme zum Schlepp er- 
teilt der Schleppfachmann 
Horst Barthelmes im DHV- 
Informationsbüro für 
Schlepp regelmäßig Mon- 
tag bis Freitag jeweils von 
12.00 bis 14.00 Uhr telefo- 
nisch unter Nummer 
06654/353, per Fax unter 
06654/7771. 



Mit dem Gips ins Wasser 
Wer im Sommer einen Gips tragen muß, ist doppelt gehan- 
dikapt, durch die Bewegungseinschränkung und durch den 
Verzicht auf Badevergnügen. Die Firma PRÄMETA bietet 
jetzt den Schutzüberzug AquaShield aus PU-Material in ver- 
schiedenen Größen und Ausführungen für Unter- und Ober- 
arm und Unter- und Oberschenkel. Angeblich dichtet der 
Überzug ohne Klebestreifen oder Gummizug sicher ab und 
man kann damit schwimmen und tauchen. 
AquaShield wird über Apotheken und Sanitätsfachhandel 
vertrieben und kostet etwa 50 DM. 

SoPi und Alpeneinweisung 
Seit 1984 besteht zwischen den Verkehrsministerien 
Deutschlands und Österreichs ein Abkommen, das deut- 
schen Piloten mit deutschen Pilotenlizenzen das Gleit- 
schirm- und Drachenfliegen in Österreich erlaubt und 
Österreichern mit Sonderpilotenschein das Fliegen in 
Deutschland. Zusätzlich regelt das Abkommen, daß auch 
Deutsche mit dem SoPi in Deutschland fliegen dürfen wie 
mit dem A-Schein. In den letzten Jahren haben sich die luft- 
rechtliche Situation und die Ausbildungs- und Prüfungsfor- 
derungen in den beiden Ländern auseinander entwickelt 
und der Ö A ~ C  drängt auf die Einführung einer Pflicht zur 
Alpeneinweisung. 
Der DHV und der ÖA~C, beide Beauftragte ihrer Verkehrsmi- 
nisterien, haben im Mai in intensiven Verhandlungen ein 
gemeinsames Konzept für die Harmonisierung der künftigen 
Ausbildung, Prüfung und Lizenzierung der Piloten und Flug- 
lehrer erarbeitet. Nur in einem Punkt konnte keine Eini- 
gung erzielt werden: Der DHV beharrt weiterhin auf der le- 
benslangen Gültigkeit des Luftfahrerscheines, während der 
Ö A ~ C  die Befristung auf jeweils drei Jahre mit Verlängerung 
nach erfolgreichem Überprüfungsflug bei einer Flugschule 
verlangt. 
Ein Vierer-Treffen der Verkehrsministerien Österreichs und 
Deutschlands und der beiden Beauftragten wird voraus- 
sichtlich im Juli 1995 stattfinden, um über die Harmonisie- 
rungsvorschläge von ÖAeC und DHV zu entscheiden. Über 
den Ausgang der Verhandlungen wird der DHV im nächsten 
Info berichten und sofort die Vereine und Flugschulen in- 
formieren. DHV und Ö A ~ C  versprechen sich von dieser er- 
sten zwischenstaatlichen Harmonisierung innerhalb Euro- 
pas eine positive Signalwirkung auf andere Länder. Mit dem 
SHV gab es schon ein erstes Gespräch in der Schweiz. 

Die Evolution des Drachenfliegens 
Die Luftfahrthistorische Sammlung der Flughafen 
Frankfurt Main AG eröffnete mit einer kleinen Feier- 
stunde in Terminal I des Frankfurter Flughafens die 
Ausstellung „Die Evolution des Drachenfliegens((. 
Günter Burghardt, Drachenflieger und Gründer des 
#Ersten Flugdrachen-Museums der Welt-, präsentiert 
auf der Airport Gallery I bis zum 13. August 1995 rund 
30 Hängegleiter aus verschiedenen Epochen des Dra- 
chenfliegens, ergänzt mit zahlreichen Ausrüstungsge- 
genständen, sowie Text- und Bildtafeln. 
DHV-Medienbeirat Charlie Jöst überbrachte die 
Grußworte des DHV und die Grüße unseres Ehrenmit- 
gliedes Francis Rogallo, dem *Urvater* des Drachen- 
fliegens, der in seiner Heimat Kitty Hawk immer noch 
interessiert die Aktivitäten der Drachenflieger ver- 
folgt. 
Der DHV unterstützt die Ausstellung mit Text-, Bild- 
und Filmmaterial und stellt 2 Videogeräte zur Verfü- 
gung, auf denen interessierte Besucher die .Evolution 
des Drachenfliegens. in bewegten Bildern nachvoll- 
ziehen können. Die Ausstellung ist nicht nur für Dra- 
chenflieger attraktiv, sondern wirbt bei den vielen 
Besuchern des Frankfurter Flughafens für unseren 
Sport. 
Bei freiem Eintritt ist die Ausstellung von 10.00 bis 
18.00 Uhr täglich geöffnet. 







Nie und nimmer, ist doch klar, oder? - 
Gar nichts ist klar. Bei gewittriger Wet- 
terlage, aber auch bei voll entwickelten 
Warmfrontgewittern und sogar bei her- 
andonnernden Kaltfrontgewittern ha- 
be ich schon qanze Pulks von Drachen- - 

fliegern in der Luft gesehen, nicht etwa 
auf der Flucht - nein, nein, kreisend, 
oder auf- und abfliegend, gerade so, als 
wollten sie den Durchgeistigten unter 
den Psychologen rechtgeben, die die 
Todessehnsucht als das wahre Motiv 
der Drachenflieger vermuten. Von 
Gleitschirmfliegern soll an dieser Stelle 
mal nicht die Rede sein, seit dem Ge- 
witter-Gleitschirmtoten im letzten 
Sommer in Bezau scheinen die Träume 
vom immer möglichen Schnellabstieg 
abzunehmen. Nein, mich interessiert, 
was sind das für Drachenflieger, die 
sich in gewittrige Luft begeben? 

Nun sage keiner, das sind nur solche, 
die in Wetterkunde nicht aufgepaßt ha- 
ben. Man braucht überhaupt keine Aus- 
bildung in Wetterkunde, um ein Gewit- 
ter zu erkennen. Jedes kleine Kind 
weiß, was es geschlagen hat, wenn es 
blitzt und donnert. Ich habe hochquali- 
fizierte Piloten, mit mindestens drei 
bestandenen Meteorologieprüfungen star- 
ten sehen, mitten hinein in eine auf- 
steigende Luftmasse, die links und 
rechts und vorn und hinten bereits Ge- 
wittertürme hochgeschossen hat. 

Es sind auch nicht immer nur die 
Freunde aus der norddeutschen Tief- 
ebene, die etwa nicht wüßten, was ein 
Gewitter in den Bergen anzurichten 
vermag. Mir selbst ist auch schon der 
äußerst unangenehme Fehler unterlau- 
fen, am Startplatz zu stehen und zu lan- 
ge mit dem Abbauen des Drachens zu 
warten. Als dann das Gewitter über den 
Gipfel hereinbrach, mußte ich meinen 
Drachen festhalten, damit er nicht da- 
von flog; gleichzeitig mußte ich ihn ei- 
gentlich loslassen, um mich vor der 
Blitzgefahr in Sicherheit zu bringen. 

Freilich, es gibt schon auch den un- 
beschwerten Wetter-Laien, der glaubt, 
das örtliche Gewitter habe mit der um- 
gebenden Luftmasse nichts gemein. 
Daß die Labilität einer Luftmasse, das- 
selbe, was sie an einer Stelle angerich- 
tet hat, im nächsten Moment auch an 
anderer Stelle vermag, wird manchmal 
nicht bedacht und auch, daß Gewitter 
sturmartige Talwinde vorausschicken 
können und, daß es plötzlich in ganzen 
Gebirgsabschnitten nur noch nach 
oben geht, und zwar schneller als im 
Fahrstuhl. Ich erinnere mich an einen 
sehr erfolgreichen Thermikkurs, den 
ich vor vielen Jahren im Zillertal gege- 
ben habe. Am letzten Tag hatte der Se- 
gelflugwetterbericht sehr gute Thermik 
versprochen aber auch vor zunehmen- 
der Labilität am Spätnachmittag ge- 
warnt - und mit beidem Recht behalten. 
Bei blauem Himmel, mit herrlichen, 
locker verteilten weißen Cumuli starte- 
te der Kurs. 

Nicht alle hatten Funk dabei, also 
vereinbarte ich mit den Teilnehmern, 
daß spätestens um 15.00 Uhr gelandet 
wird. Die Thermik war nicht ruppig, 
trotz zunehmend starkem Steigen breit- 
flächig und seidig weich. Viele erflogen 
die stolzesten Höhen in ihrem bisheri- 
gen Fliegerleben - und vergaßen völlig 
die Zeit. Ich mahnte über Funk und alle, 
die meinen Funkspruch nicht überhör- 
ten, machten sich gehorsam, aber mau- 
lend auf den Weg zum Landeplatz. Das 
Tal war noch so sonnig und nur weil 
sich irgendwo am Horizont Türmchen 
aufbauten ..... Die anderen besorgten 
mir eine aufreibende nächste Flugstun- 
de. 

Wie ein fliegender Schäferhund hetz- 

über 
meinen Grant. Die Türme am Horizont 
waren doch noch so weit weg - und ge- 
blitzt hat's auch noch nicht. Kaum hat- 
ten sie fertig abgebaut, brach der Böen- 
kragen heran. Das waren Schüler. Die 
wußten's halt nicht besser. Aber ich 
möchte wetten, 80% von denen, die 
trotz Gewitter starten, wissen, daß es 
gefährlich ist. 

Mario Maspero, wußte es, Memo la 
Rocca wußte es, Guido Baruffini und 
auch Antonio Legranzini - ebenso Mar- 
CO Lietti, der drei Tage nach ihnen 
starb. Die Ärzte hatten drei Tage lang 
um sein Leben gekämpft und auch ge- 
gen die drohende Querschnittslähmung 
von Angelo Capitani. Die Tragödie von 
Como. Sieben Jahre sind seither ver- 
gangen. Es wird Zeit, an den 24. Juli 1988 
zu erinnern, den Felice Cairoli, einer 
der erfahrensten Piloten des Delta Club 
Como so erlebte: 

*Am Startplatz sah man im Westen 
ein örtliches Gewitter. Um 16.20 Uhr 
war es dann über dem Bolleto schwarz, 
was uns alle nicht störte, da sich dieses 
Gewitter auch dort entlud. Kurz danach 
kam über dem Bolleto wieder die Son- 
ne heraus, so daß anzunehmen war, 
daß das Gewitter gegen Südosten, süd- 
lich von uns, weiterwandert. Ich starte- 
te, und drei Minuten später folgte Ma- 
rio Maspero. Schlagartig kam fürchter- 
licher Wind auf und Hagel, ein Gewitter 
begann sich um uns herum aufzubauen. 
Also dachte ich, jetzt wird es ernst, zu- 
mal dieses Ding heftig zu saugen be- 
gann. Auf einmal stand das Vario am 
Anschlag. Ich drehte mich um und sah, 
daß alles schwarz war. All dies geschah 
in drei bis vier Minuten nach dem Start 
von Mario. 



Plötzlich sah ich einen Piloten. Es 
war Antonio Legranzini, der versuchte, 
in Steilspiralen Höhe abzubauen. Er 
blieb dabei aber an der Stelle, wo es am 
meisten nach oben zog. Ich hatte keine 
Funkverbindung und konnte ihn nicht 
warnen. Ich drückte immer stärker 
meine Speedbar nach hinten. Ohne 
eine Kurve zu machen, bin ich mit ho- 
her Geschwindigkeit 1700 Meter gestie- 
gen. Ich winkelte die Beine an und 
drückte die Basis, so weit es ging, nach 
hinten. Ich behielt das schwarze Unheil 

E - hinter mir im Auge und kontrollierte 
3 das Vario, das fast nie unter Null ging. 
8 Ich sah kurz Marco Lietti. Als ich mich - 
7 wieder umdrehte, war sein Drachen in E z der schwarzen Wolke verschwunden. 
E 3 Unter mir bildete sich eines der weißen 
9 Wölkchen zu einem Monstrum aus. Ich 

machte mir Sorgen um Marco Lietti und 
versuchte weiterhin, so schnell wie 
möglich zu fliegen. Es gelang mir nicht 
mehr, die Normalfluglage zu halten, 
weil meine Arme zwischenzeitlich völlig 
erschöpft waren. 

Ich erreichte Bergamo, aber 1500 m 
zu hoch! Ich erschrak: Eine neue For- 
mation von Wolken stand im Süden der 
Stadt. Auch im Osten war schon alles 
schwarz. Ich versuchte auf dem Flugha- 
fen Orio, südöstlich von Bergamo zu 
landen. Ich wußte, daß die Startbahn 
verlängert wurde, da hier nun auch DC8 
und DC9 anfliegen sollten. Ich schaute 
zuerst auf das Ende der Piste und sah 
niemand dort. Ich flog noch 500 Meter 
weiter. Die Luft war extrem warm und 
sehr ruhig - die Ruhe vor dem Sturm!! 
Und richtig, plötzlich bog der Wind die 

Bäume fast zum Boden. Ich kam auf ei- 
ner Wiese am Rande des Flugplatzes 
runter, wobei der Drachen rückwärts 
flog.. 

Ob man das alles hätte vorhersehen 
können? Die CB war schon vor dem 
Start zu sehen. Es schien ein lokales Ge- 
witter zu sein. Weder Mario noch ich 
haben gedacht, daß das so schnell kom- 
men könnte. Wir haben uns gesagt, zur 
Not landen wir schnell in Richtung Lec- 
CO. Die anderen Drachen, die schon 200 

bis joo Meter über dem Startplatz wa- 
ren, schienen wirklich in perfekten 
Verhältnissen zu fliegen. Normalerwei- 
se starten wir nicht bei Gewitter. Aber 
wenn man ein wenig Erfahrung hat, 
denkt man sich eben manchmal: Nützen 
wir den Aufwind. Es geht schon noch. 



größere!) 
steigender Be- 
t ausgedrückt 
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L oder 295.740 

Lu 
Diese Angabe würde bei nur Aufwind 

sicher jeden Streckenflieger beruhigen, 
aber bei Gewittern kommt es ja auch zu 
entsprechenden abwärts gerichteten 
Bewegungen. 

Bei Gewitter (die Gesamtzahl beträgt 
weltweit pro Tag etwa 40.000) findet 
man sogar im Niederschlag unterhalb 
der Cumulonimbus-Wolke relativ häu- 
fig steigende Luft, der fallende Nieder- 
schlag übt aber auch einen reibungsbe- 
dingten leichten Zug nach unten auf die 
Luft aus. Wenn die Temperaturschich- 
tung im unteren Teil der Wolke »über- 
adiabatisch. ist, wird dadurch ein Ab- 
wind ausgelöst, so daß die ursprüngli- 
chen Aufwinde im Niederschlag plötz- 
lich ins Gegenteil verkehrt werden kön- 
nen. Dies kann binnen weniger Sekun- 
den erfolgen und meist sind keine 
optischen Anzeichen zu bemerken. 
Manchmal kündigen   fall streifen^^ ver- 
dunstender Niederschlag aus größerer 
Höhe fallend, diesen Vorgang an. Un- 
terhalb der Wolke verdunstet ebenfalls 
ein Teil des Niederschlags in die noch 
nicht feuchtegesättigte Luft, die da- 

durch abgekühlt wird und ebenfalls 
eine Quelle für Abwinde wird. 

Bei Konvektionswetter wird die Ge- 
schwindigkeit der Abwinde erhalten 
bleiben oder gar zunehmen, wenn sich 
die fallende Luft dem Erdboden nähert, 
wo sie sich dann ausbreitet. Man muß 
sich nur einmal vorstellen, daß ein Krug 
Wasser plötzlich über einer ebenen 
Fläche ausgeschüttet wird! 

rat an bodennaher warmer u n d  feuch- 
ter Luft bei gleichzeitigem Vorhanden- 
sein von Kaltluft in der Höhe. 

Geht man einmal davon aus, daß ein 
nnormales- Wärmegewitter (aber was 
ist bei einem Gewitter schon normal?) 
im Durchschnitt einen Durchmesser um 
15 km aufweist, so wird man feststellen, 
daß hier auf engstem Raum eine der 
größten Energieumsätze in der Natur 
ablaufen. Zunächst ein kleines Rechen- 
exempel, um allen .Nutzerna einmal 
aufzuzeigen, welche Gewichtskraft mit 
so einem Gewitter verbunden ist. 

€[da& von 
Wtndscheiungr - 
Wenn keine Windsche, „,g in der Ther- 
mikschicht vorhanden ist (= keine Än- 
derung der Windgeschwindigkeit und I 
oder markanten Windrichtungswech- 
sel), werden sich isolierte Abwinde 
über ebenem Gelände mehr oder weni- 
ger radial ausbreiten. Wenn sich jedoch 
der Wind mit der Höhe markant ändert, 
erreichen die Abwinde die bodennahe 
Luftschichten mit einer anderen Hori- 
zontalgeschwindigkeit als diese und 
breiten sich daher vorwiegend in Rich- 
tung der Windänderung aus. Häufig ent- 
hält die Windscherung eine Geschwin- 
digkeitszunahme mit der Höhe, und die 
Abwinde breiten sich in Zugrichtung 
vor einem herannahenden Gewitter P 
aus. Dem Regen gehen dann Böen käl- $ 
terer Luft voraus. Dieser Vorgang kann d 

Fast 300.000 Tonnen Luft 
Nehmen wir unter der Gewitterwolke 
einen normal üblichen Aufwind- 
schlauch von 200 Meter Durchmesser, 7 
Kilometer Gesamthöhe (mit Wolke) und 
ein mittleres meteorologisches Steigen 
von 2,s m/s an. Ein Kubikmeter Luft 
wiegt cirka r,3 Kilogramm. Nach der 
Berechnung einer idealen Rundsäule 
(rz X 3,14 x Höhe) ist leicht zu ermitteln, 
daß in diesem einen Gewitteraufwind 
(und eine Gewitterwolke besitzt viel- 



sich binnen einer halben Stunde ein- 
stellen. Wo vorher noch blauer Himmel 
zu sehen war, wird - bei vorhandener 
hoher Luftfeuchte - dieser Vorgang für 
einen Laien in kaum abschätzbarer 
Weise ablaufen. 

Breitet sich der Fallwind eines Ge- 
witters am Boden aus, so wirkt es wie 
ein vordringender Keil, der die vorge- 
lagerte wärmere Luftschicht zum Auf- 
steigen zwingt. Wenn durch die Wind- 
Scherung die Ausbreitung vorwiegend 
in eine Richtung erfolgt, kann das Auf- 
steigen genügend stark sein, um auf der 
Vorderseite eines nHauptgewitterzen- 
trumm die Bildung einer neuen Kon- 1 vektionszelle anzuregen. Die Auslösung 
von Regen aus der sich entwickelnden 
Quellwolke kann durch Niederschlag 
aus dem alten Cumulonimbus erleich- 
tert werden. 

So kann sich - besonders über dem 
Flachland - ein Gewitter, ohne Nach- 
schub aus festen Thermikquellen vom 
Boden, in die Richtung der Windsche- 
rung fortentwickeln. 

- ~itter l inie 
iciuctn sich ein paar benachbarte Ge- 
vitterzentren auf einer Linie quer zur 

allgemeinen Windrichtung angeordnet, 
neigen sie dazu, diese Anordnung zu 
festigen und beizubehalten. Daraus re- 
sultiert die sogenannte Böenlinie. Bei 
hoch labiler Luftschichtung wird man 
solche Linien parallel vor einer mögli- 
chen, heranziehenden Kaltfront finden 
können. Im einzelnen wird die Anord- 
nung je nach Geländeverhältnissen und 
vorherrschender Windscherung ver- 
schieden sein, was die horizontale Aus- 
dehnung, die Lebensdauer und Inten- 
sität anbelangt. Solche Böenlinien tre- 

ten im gebirgigen Bereich als Folge dei 
Geländeverhältnisse auf, wobei sie bei 
Feuchtlabilität häufig durch die bevor- 
zugte Erwärmung an den sonnenbe- 
schienenen Hängen eines Gebirgs- 
stockes auftreten. Das keilartige Vor- 
dringen der gewittereigenen Kaltluft 
am Boden reicht häufig aus, um einen 
Aufwindstreifen unmittelbar vor der 
Zone des starken Niederschlages her- 
vorzurufen. Dieser Kaltluftausfluß kann 
den eigentlichen Gewittern locker 10 

bis 20 km vorauseilen! Gerade im Ge- 
birge kann es dann vorkommen, daß 
die eigentlichen Gewitter noch gar 
nicht sichtbar sind, wenn die ersten 
Kaltluftschübe sich bereits bemerkbar 
machen können. Diese Situation ist 
dann gekennzeichnet durch starke 
Sichtabnahme in bestimmte Richtun- 
gen, wo der stärkste Niederschlag auf- 
tritt, aber auch durch das noch Vorhan- 
densein von kleineren sonnenbeschie- 
nenen Quellwolken. Allmählich ver- 
dichtende Fallstreifen von Regen lassen 
dann jedoch nach sehr kurzer Zeit 
(meist zu kurz!) erkennen, daß die Ent- 
wicklung eines Cumulonimbus-Niede 
schlagsystems im vollen Gange ist. .., 
diesen Grenzbereichen wird oft sehr 
starke Turbulenz angetroffen, ei 
Abwindgeschwindigkeiten von 40 bis 
60 Knoten gang und gäbe sind. 

#an nibalism,w 
bcl Quellwafken 
Mitunter kann man auch beobachte 
daß eine kräftige Quellwolke sich aui 
Kosten der sie umgebenden Cumuli 
wächst: Sie saugt ihnen regelrecht die 
Luft ab und wächst dabei auf deren Ko- 
sten zu einem gewaltigen Gewitterturm 
heran, während im Umkreis von eini- 

L . .  . 



gen zig Kilometern kaum noch Quellbe- 
wölkung zu verzeichnen ist. Dieser Vor- 
gang kann gut beobachtet werden und 
stellt normalerweise für jeden vernünf- 
tigen Piloten keine aktuelle Gefahr dar. 

Anders aber im Gebirge. Hier kann so 
eine Entwicklung ebenfalls auftreten, 
doch durch orographische Einflüsse 
(starke Saugwirkung sonnenbeschiene- 
ner Berggrate und überlagerte Düsenef- 
fekte) eine rapide Verlagerung erfol- 
gen, die binnen weniger Minuten von 
einem Tal ins andere springt! 

Die schlimmste Situation, die man 
sich für Gewitterbildung vorstellen 
kann, ist die, wenn bei abnehmendem 
Hochdruckeinfluß mit kräftigem Luft- 
druckfall nachmittags eine Kaltfront 
gegen ein südwest-nordost orientiertes 
Gebirge zieht. Hier kommen dann zu 
den Großwetterlagen-typischen He- 
bungsvorgängen noch die erzwungenen 
Hebungsvorgänge im Stau eines aufge- 
heizten Gebirges. 

Die Dauert 
Wie lange dauert so ein *normales<< Ge- 
witter? Dafür gibt es leider keine 
Faustregel. Doch wenn normalerweise 
ein Gewitterlebenslauf drei Stadien 
durchläuft, dann kommt man insgesamt 
pro Gewitterzelle auf maximal drei 
Stunden, wohlgemerkt, von der Wol- 
kenbildungsphase bis hin zum Ausreg- 
nen der Gewitterwolke. 

Bei vorhandener Quellbewölkung 
können innerhalb von 30 bis 45 Minu- 
ten sämtliche Gewittergefahren auftre- 
ten: Aufwinde, bei denen die Varios am 
Anschlag stehen und knapp daneben 
bzw. kurze Zeit danach fahrstuhlartige 
Abwinde, von übler Turbulenz begleitet 
sowie von Blitz und Donner und Stark- 

regen mit Sichtverlust sowie stark ab- 
sinkender Wolkenbasis .untermalt.. 

Auf eine zusätzliche Gefahrenquelle 
muß unbedingt noch hingewiesen wer- 
den: Hagelschlag! 

In Extremfällen konnte schon Hagel 
beobachtet werden, der außerhalb der 
eigentlichen Gewitterwolke auftrat, in- 
dem er durch die innerhalb der Wolke 
wirkenden Aufwindkräfte (Spitzenauf- 
winde bis 86 m/s wurden in Gewittern 
gemessen!) aus der Wolke in den .wol- 
kenfreiem Raum regelrecht katapul- 
tiert wurde. In unseren Breiten sind Ha- 
gelkörner durchschnittlich I cm groß. 
Aber zur Erinnerung: Das größte beim 
Münchener Hagelunwetter nachgewie- 

sene Hagelkorn am Boden hatte einen 
Durchmesser von über 9 cm und ein Ge- 
wicht von 300 Gramm. Das bisher größ- 
te dokumentierte Hagelkorn (Foto un- 
ten) wurde in Kansas, USA, gefunden. 
Bei einem Durchmesser von etwa 14 cm 
und einem Gewicht von 770 g betrug 
seine Aufschlagsgeschwindigkeit rund 
170 krn/h, wie Versuche mit originalge- 
treuen Abgüssen ergaben. 

Fazit: „Kleine<< Gewitter gibt es nicht, 
jedes Gewitter hat potentiell die glei- 
chen Gefahrenmomente parat wie ein 
»großes((! 



Es ist rixh keiner oben 

Wahrhaftig ist noch keiner endgültig 
oben geblieben, aber etwas länger, als 
es ihm lieb war, schon. Und der Her- 
zenswunsch motorloser Flieger, Auf- 
winde zu finden und Höhe zu gewinnen, 
kann sich sehr rasch ins Gegenteil keh- 
ren, wenn es plötzlich nur noch rauf 
geht! Daß sich solche Notlagen durch 
sorgfältige Flugplanung vermeiden las- 
sen, ist in dann kein Trost, hoffentlich 
wenigstens eine Lehre für die Zukunft, 
denn jetzt muß es runter gehen, und so 
schnell wie möglich. 

Wo Luft aufsteigt, wird es irgendwo 

auch absinkende Luftmassen geben, 
nur sind diese Bereiche für einen Gleit- 
schirm mangels Vorwärtsfahrt schnell 
nicht mehr erreichbar. Für den Dra- 
chenpiloten ist das ein viel geringeres 
Problem: er zieht den Bügel an die Knie 
und mit 80 Sachen ist er bei 3-4 mls Sin- 
ken der Gefahr schnell entronnen. Dem 
Schirmpiloten aber bleibt oft nur die 
Flucht senkrecht nach unten. 

In den Anfangsjahren der Gleit- 
schirmfliegerei war es eher ein Pro- 
blem, überhaupt oben zu bleiben und 
damit stellte sich wesentlich seltener 

die Frage .wo und wie geht's nur run- 
ter?((. Die simple Leinengeometrie der 
historischen Schirme ließen dafür oh- 
nehin nur Manöver zu, die mit Hilfe der 
Bremsen einzuleiten waren: Die 
berühmte Steilspirale und der Fullstall 
waren die effektiven Mittel der Wahl. 

Über die Jahre und Fortentwicklun- 
gen des Fluggeräts hinweg hatte ledig- 
lich die Steilspirale Bestand. Der Full- 
stall, auch früher nur in höchster Not 
geflogen, bringt den Piloten heute eher 
in, statt aus der Gefahr: Gleitsegel 
neueren Typs zeigen dabei nicht nur 
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ein zu geringes Sinken, die unvc 
dig entleerte Kappe sorgt für sehr un- 
ruhigen Fall und die Ausleitung ist so 
unkalkulierbar, daß sie zum Fiasko 
werden kann! 

Da ist erfreulich, daß die zunehmen- 
de Differenzierung der Leinen am 
Schirm neue Methoden ersinnen ließ, 
die für spezifische Notsituationen ei- 
nen effektiven Höhenabbau erlauben. 

Sind die A-Leinen am Leinenschloß 
separat zu ergreifen, so können mit ih- 
rer Hilfe die Außenflügel, also die »Oh- 
ren. des Schirms eingeklappt werden. 
Dazu sind zunächst eine geeignete An- 
zahl der äußeren, dem Flügelende zuge- 
wandten A-Leinen auszuwählen: Je 
nach Stammleinen-Anzahl werden '13 
bis zur Hälfte der Leinen so hoch wie 
möglich über dem Leinenschloß ergrif- 
fen ( I von 3; 1-2 von 4; 2 von 5; 2-3 von 

6; 3 von 7; 3-4 von 8 Stammleinen...). Da- 
bei faßt man am besten von hinten, mit 
den Handflächen nach außen, zwischen 
den A-Leinen hindurch und zieht sie 
nach außen-unten. Sobald die Ohren 
eingeklappt sind, Iäßt der zunächst re- 
ativ hohe Zug auf den Leinen nach. Es 

ist nun möglich, indem man die Finger 
-' auf den Leinen gleiten läßt, durch wei- 
* teres Herabziehen den angestrebten 

;rad der Einklappung zu erzielen. 
Die ~ink~eschwindi~keit  Iäßt sich so 

verdoppeln bis verdreifachen, die Hori- 
zontalgeschwindigkeit erhöht sich nur 
geringfügig oder gar nicht, die Bahnge- 
schwindigkeit nimmt jedoch merklich 
zu. 

Die Bahngeschwindigkeit Iäßt sich 
durch das Betätigen des Beschleunigers 
(nach dem Einklappen der Ohren, sonst 
wird dieses Manöver sehr ~dyna- 
misch«), deutlich steigern. Vorrausset- 
zung dazu ist allerdings, daß in den Fuß- 
strecker ohne Benutzung der Hände 
(2. B. durch die Fixierung mit einem Gum- 
miband am Fuß) eingestiegen werden 
kann, da sich sonst beim Auslassen der 
A-Leinen der Schirm wieder ausklappt. 

Die eingeklappten Ohren sind daher 
nur in einem sehr beschränkten Ein- 
satzbereich eine sinnvolle Methode, 
nämlich dann, wenn gleichzeitig unbe- 



dingt noch Vorwärtsfahrt gemacht wer- 
den muß, z. B. um nicht rückwärts ins 
Lee eines Berggrats getrieben zu wer- 
den und gleichzeitig durch das ver- 
stärkte Sinken wieder in tiefere Luft- 
schichten mit geringerer Wind- und 
Aufwindstärke zu gelangen. Oder wenn 
zu spät unter der Wolkenbasis abgeflo- 
gen wurde und nun droht, mit mäßigem 
Steigen in die Wolke gesaugt zu wer- 
den. 

Betrachtet man die verbleibende 
Fläche, so ist unschwer zu verstehen, 
daß auf die mittleren Aufhängungen er- 
höhte Last kommt. 

Zusätzliche Manöver mit einge- 
klappten Ohren, wie beispielsweise 
Steilspiralen, sind daher eine Gefahr 
für die Strukturfestigkeit und müssen 
unbedingt unterlassen werden! 

Da die Bremsen in den Händen ja mit 
herabgezogen werden, wird die Ten- 
denz vieler Schirme, die Ohren wieder 
selbständig auszuklappen noch ver- 
stärkt und der Pilot muß die A-Leinen 
konstant eingezogen halten. Eine Rich- 
tungskorrektur ist daher nur noch 
durch Gewichtsverlagerung oder 
schwieriger, durch asymmetrisches Ein- 
ziehen der Ohren möglich (bei manchen 
Schirmen tritt hier Steuerumkehr ein - 
das Gerät kurvt zur Seite des weniger 
starken Herabziehens!). Man beendet 
dieses Manöver durch Freigeben der A- 
Leinen und gegebenenfalls unterstüt- 
zenden beidseitigen Bremsenzug. 

Bei starkem, großflächigem Steigen 
ist das Einklappen der Ohren eine un- 
taugliche Abstiegsmethode, dazu sind 
die zu erreichenden Sinkwerte viel zu 
gering. 

Jetzt kann man sich glücklich schät- 
zen, wenn der Gleitschirm über sepera- 
te B-Tragegurte verfügt. Sie erlauben 
den komfortablen B-Stall einzuleiten. . . . . - - - - -. . . - . . - - - 

mit dessen Hilfe übermäßipem Höhen- - 
gewinn schon wesentlich besser Einhalt 
geboten werden kann: Die Sinkge- 
schwindigkeit beträgt etwa 5-9 m/s und 
der ruhige Schnellabstieg ist auch in 
turbulenten Bedingungen relativ ein- 
fach ein- und auszuleiten und über län- 
gere Zeit zu halten. Der B-Stall ist ein 
vollständiger Strömungsabriß, also kein 
sauberer Flugzustand mehr, sondern 
ein wirkliches Notmanöver, das nur in 
konkreter Gefahr und zum Training 
ausgeführt werden darf. Die Belastun- 



gen der Aufhängungspunkte am Segel 
weichen vom regulären Flugzustand 
deutlich ab und führen zu erhöhter Ma- 
terialermüdung. 

Aus dem Normalflug werden die B- 
Leinen am Besten oberhalb der Leinen- 
schlösser beidseitig ergriffen (z. B., in- 
dem mit den gespreitzten Fingern zwi- 
schen die Fangleinen gefahren wird, 
was die Krafteinleitung erleichtert und 
dann einfach herabgezogen. Die Brem- 
sen können dabei in der Hand behalten 
werden. 

Die ersten 10-15 cm benötigen relativ 
hohen Kraftaufwand. Dann reißt die 
Strömung vollständig ab, die Fahrt geht 
schlagartig auf Null zurück, der Schirm 
nickt leicht nach hinten und schiebt 
sich in Profilrichtung zusammen. Durch 
weiteres Herabziehen der B-Gurte 
(nochmals 10-15 cm) Iäßt sich ein hohes 
Sinken in stabiler Lage erzielen. Weite- 
res Herabziehen steigert die Effektivität 
nicht mehr, sondern führt lediglich zu 
einer instabileren Fluglage mit sich ver- 
biegender Kappe oder einer Rotation. 

Die Sinkgeschwindigkeit im B-Stall ist 
identisch mit der Bahngeschwindigkeit 
(7 m/s = 25 km/h), denn der Abstieg er- 
folgt senkrecht ohne Vorwärtsfahrt. Ein 
starker Windeinfluß kann also zu uner- 
wünschtem Versatz führen. 

Ausgeleitet wird der B-Stall durch zü- 
giges, symmetrisches Freigeben der 
Gurte. Da das Segel sich ja in einem 
Strömungsabriß befunden hat, muß nun 
erst wieder eine Strömung aufgebaut 
werden. Daher nickt die Kappe leicht 
nach vorne und nimmt Fahrt auf. Es 
darf auf keinen Fall angebremst wer- 
den, bevor das Gerät seine volle Vor- 
wärtsfahrt erreicht hat. 

Ein zu langsames Freigeben der Gur- 
te, oder gar ein Anbremsen behindern 
diesen Prozeß und können dazu führen, 
daß das Gleitsegel im Sackflug verharrt 
oder durch starke Bremsenbetätigung 
andere unkalkulierbare Stallmanöver 
vollführt. 

Weitaus weniger Einfluß haben star- 
ke Winde und extremes Steigen, wenn 
die effektivste Abstiegsmethode ge- 
wählt wird: Mit einer gekonnt ausge- 
führten Steilspirale liegt die Sinkge- 
schwindigkeit zwischen 10 und 20 d s  ! 

Auch wenn es sich dabei um einen 
(auf die Spitze getriebenen) Kurven- 
Flugzustand handelt, muß sich der Pilot 

BAROGRAMM (m), 

Aufgabe B-Stall, Dauer 18 sek, Steigen 2,6m/s, Sinken -7,5m/s, 
Speed 43 km/h 



Steilspirale Querneigung (45-60) gelangt. Dies wird 
durch deutlichen Gewichtskrafteinsatz, 
also deutliches Legen des Körpers zur 
Kurveninnenseite erleichtert. Manche 
Gleitschirme werden in der Steilspirale 
etwas instabil auf der Kurvenaußensei- 
t e  und „klappern(( mit dem äußeren Flü- 
gel-Ohr. Dies ist völlig unbedenklich, 
Iäßt sich aber durch leichten Bremsen- 
zug auf der Außenseite unterbinden. 

Nimmt der Schirm nur widerwillig 
Querneigung an, oder richtet e r  sich 
gleich wieder auf, so läßt sich die Ein- 
leitung durch vorheriges rhythmisches 
seitliches Aufschaukeln erleichtern: 
Aus der dabei erzielten Schräglage geht 
das Gleitsegel dann durch kontinuierli- 
chen Steuerleinenzug in eine Steilspira- 
le über. 

Bei zu rascher Einleitung, ohne die 
Schräglage des Schirms abzuwarten, be- 
steht Trudelgefahr! Dieser einseitige 
Strömungsabriß mit der aufrecht rotie- 
renden Kappe muß umgehend durch 
vollständiges Freigeben der Bremsen 
wieder beendet werden. Je  früher dies 
geschieht, um so  weniger dynamisch ist 
in der Regel die Reaktion des Schirms 
darauf. 

Nur wer die Steilspirale rasch und si- 
cher ohne jegliche Trudeltendenz in ru- 
higer Luft einleiten kann, darf darauf 
bauen, auch unter turbulenten Realbe- 
dingungen sich ihrer zu bedienen. Und 
dieses Ziel sollte eigentlich jeder fort- 
geschrittene Pilot verfolgen. 

Hat man anhaltende Probleme mit 
einer Spiraleinleitung, so sollte man 
sich fragen, ob der Schirm einen fliege- 
risch nicht überfordert, die Flächenbe- 
lastung zu gering oder die Gurtzeug/ 
Schirm-Kombination ungeeignet ist. 

Kommt einem die Zentrifugalkraft 
anfangs hoch und unangenehm vor, so 
wird sich mit einiger Übung ein Ge- 
wohnheitseffekt einstellen, der es auch 
ermöglicht, 1000 Meter und mehr an ei- 
nem Stück abzuspiralen. In der Dre- 
hung sollte auf das Zentrum am Boden 
geschaut werden, so wird dem Piloten 

gen sehr rasch Höhe vernichten zu kön- am wenigsten schwindelig und er  ver- 
nen. Wer schon einmal erlebt hat, wie liert nicht die Orientierung. Unbedingt 
er  im B-Stall immer noch leicht gestie- ständig die verbleibende Höhe abschät- 
gen ist, wird das zu schätzen wissen! zen und die Spirale rechtzeitig, d. h. 

Aus ungebremster Fahrt wird eine mindestens 200  Meter über Grund aus- 
Kurve dosiert, aber konsequent immer leiten! Die letzten Höhenmeter ver- 
enger geflogen, so daß der Schirm streichen nämlich subjektiv besonders 
schließlich in eine Spirale mit hoher rasch, kommt der Boden einem doch 

Aufgabe Steilspirale, Dauer 8 sek, Steigen 1,3m/s, 
Sinken 16,2 m/s, Speed 92 km/h 

an die hohen Lasten (ca. 2,5-3,5 g) und 
die ungewohnte Bahngeschwindigkeit 
des Piloten (80-100 krn/h) erst gewöh- 
nen. 

Die Steilspirale erfordert also mehr 
Übung, als die anderen Abstiegsmetho- 
den, dafür gibt sie dem Piloten die Si- 
cherheit, auch in unerwarteten Notla- 
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mit 40-70 lm/h entgegen und verliert 
man pro Umdrehung locker über 50 Me- 
ter! 

Aus vollem Steilspiralen neigen viele 
Schirme dazu, noch ein wenig nachzu- 
drehen, man sollte also darauf gefaßt 
sein, nicht nur die Bremse langsam frei- 
zugeben, sondern eventuell leicht ge- 
genzusteuern. Eine gefühlvolle, weiche 
Ausleitung, mit langsamem Freigeben 
der kurveninneren Bremse (bzw. behut- 
samem Gegensteuern) erspart dem Pi- 
loten größere Pendeleien mit eventuel- 
lem Einklappen. 

Die beschriebenen Flugmanöver las- 

I 

iin I hoch: Kiirvenlast 2 5 

ies  Steigen . 

Sen sich am Besten unter fachkundiger 
Anleitung erlernen. Das Risiko, und die 
nötige Überwindung bei den ersten 
Versuchen sind am geringsten, wenn 
man sich im Rahmen eines anerkannten 
Sicherheitstrainings über Wasser an sie 
herantastet. Hat man dann einmal den 
»Dreh. heraus, so hilft regelmäßiges 
Training, damit einsatzbereit zu blei- 
ben. 

Ein Pilot, der mit Übung und Gefühl 
diese Notabstiegsmanöver sicher be- 
herrscht kann beruhigter umherfliegen, 
hat er doch das größte Manko des Gleit- 
Schirms, die fehlende Horizontalge- 

schwindigkeit durch die Möglichkeit er- 
höhter Vertikalfahrt ausgeglichen. Er 
darf sich deshalb aber nicht in Sicher- 
heit wiegen und die neuen Reserven zu 
Flügen bei kritischen Wetterlagen ein- 
setzen: Wetterlagen mit extremem Stei- 
gen, wie beispielsweise Gewitter oder 
Frontenannäherung gehen mit noch 
ganz anderen Naturgewalten einher, 
die den Gleitschirm, mit oder ohne 
Schnellabstieg, wie ein welkes Blatt er- 
scheinen lassen! 4 

S p i t z e n p i l o t e n  i n  ' b  
i t e r s .  







I Skizze 1: Wolkenstraßen werfen Schattenstreifen, von denen keine Thermik aufsteigt. 

11 d ~ a v e ' s  Theorie handelt davon, wie sich 
Wolkenstraßen über den Himmel be- 
wegen. Er nimmt an, daß sich Wolken- 
straßen über den Himmel quer zum 

1 
Wind in Richtung Sonne bewegen. Dies 
ist keine plötzliche Bewegung sondern 
ein gradweises Kriechen der Wolken- 
straße über den Himmel. Dies mag auf 

hieb als unwichtig für den durch- 
chnfttlichen Cross-Country-Piloten er- 4 

scheinen, aber die Theorie enthält 
tatsächlich viele kleine interessante 
Entdeckungen. 

Wolkenstraßen wandern in den Son- 
nenbereich, wegen dem Effekt des 
Schattens, den sie auf den Boden wer- 
fen. Skizze r zeigt, daß jede Wolken- 
straße einen Schatten produziert, der 
parallel zu der Straße zwischen der 
Wolkenstraße und der nächsten läuft. 
Dieser Schattenstreifen hat den Effekt, 
kontinuierlich die selbe Bodensektion 
im Schatten zu halten, während der Bo- 
den unterhalb der Wolke und der Bo- 
ien auf der Sonnenseite beständig in 
jer Sonne liegt. Folglich wird der Bo- 
jen im Schatten einer Sonnenstraße 
wahrscheinlich für lange Zeit im Schat- 
ten gewesen sein. Wenn Du nach einer 
rhermik jagst, wird dies nicht der beste 
Platz zum suchen sein. 

Wenn wir jetzt auf Skizze 2 schauen, 
können wir sehen, daß dort ein stetieer 

Nachschub an Thermik unter der Wol- 
kenstraße und auf deren Sonnenseite 
ist, aber keine Aufwinde an der son- 
nenabgewandten Seite. Wir nehmen 
an, daß die Aufwinde, die direkt unter 
der Straße produziert werden, vertikal 
zu ihr aufsteigen. Die Aufwinde an der 
Sonnenseite werden entweder zur Wol- 
kenstraßenthermik hingezogen oder 
werden angrenzend zur Straße eine 
Wolke formen. Diese zusätzliche Akti- 
vität auf der Sonnenseite der Straße 
wird den Effekt haben, daß sich die 
Wolken der Straße auf ihrer Sonnensei- 
te ausweiten. 

Währenddessen wird der Boden auf 
der anderen Seite der Wolke entweder 
im Schatten oder sehr nahe dran sein, 
daher wird die Thermikmenge auf der 
Sonnen-Rückseite der Straße beträcht- 

lich abnehmen und die Thermikakti- 
vität auf dieser Seite der Straße Wirr1 

geringer sein. 
Diese Theorie erklärt, warum die Er 

fahrung der meisten Cross-Country-Pi 
loten ihnen sagt, zur Sonnenseite eine 
Wolke oder Straße zu fliegen. Der Bo 
den unter der Sonnenseite ist kontinu- 
ierlich in der Sonne, wohingegen die 
sonnenabgewandte Seite im Schatte1 
ist, und dem Boden keinerlei Chancc 
gibt, Thermik zu produzieren. 

Wir können das Wandern der Wol- 
kenstraße nutzen. Ich gab bereits in ei- 
nem anderen Artikel den Ratschlag, 
daß man, wenn man an einem Hang 
soart, der von Wolkenstraßen gekreuzt 
wird, versuchen sollte, von der Hang- 
kante weg unter eine Wolkenstraße zu 
qiegen. Aber es ist wahrscheinlich, daß 
I 

Skizze 2: Auf der 
Sonnenseite der 

Wolkenstraße heizt 
der Boden auf und 

Thermik steid auf. 
Die ~olkenitraße I 

wachst auf der Son- 
nenseite an. 



die Straßen vielleicht 2 1/2 Meilen aus- 
einanderliegen; auf den meisten unse- 
rer vielen kleineren Hangkanten wer- 
den wir nicht soweit entlangsoaren , 

können, bis wir unter der Straße sind. P -'- 
In dieser Situation kann die langsame 

1 

Bewegung der Straßen zu unserem Vor- 

i 
teil sein. Falls die Straße nicht über un- 
serem Soaringgebiet ist, warte geduldig 

W- 
\- '. . - sie wird eventuell wandern, sonnen- 

, wärts, hinüber zu Deinem Standort. 
Dieses Wandern der Wolkenstraßen 

ist nur eine der Ideen, die aus einer 

3 
Analyse von Effekten der Wolkenschat- ,kiue 3: Bei tiefstehender Sonn- ..-.... --. Schattenstreifen unter die be- 
ten auf die Wolkenstraßen resultiert. Es nachbarte WolkenstraBe wandern und sie auflösen. 
gibt noch andere. A- M 

Im Winter oder spät an Sommer- 
nachmittagen wirft die Sonne einen 
langen Schatten. Eventuell wird der 
niedrige Winkel der Sonne den Schat- 
ten der Sonnenstraße unter die nächst4 
Straße bewegen. Skizze 3 soll kiarma- 
chen, daß dann keine stabile Situatior -9 I T 

gegeben ist, da der Schatten von der ei 
nen Wolkenstraße den Boden unter der 

#$ 
nächsten Straße abkühlt. Wenn Du un- 
ter einer Wolkenstraße geflogen bist 
und dieses Geschehnis beobachtet hast, 
dann konntest Du damit rechnen, daß 
Deine Straße zusammenbrechen wird[-mk 344 

3 '  
oder, wenn Du Glück hast, zur Seite 
wandert. 

Aber man kann nicht erwarten, daß 
sich all die Wolkenstraßen am Himmel SI B 4: Wenn durch den Sonnenstand der Schattenstreifen unter die 

bündig zur Seite bewegen. Wenn sich WoiKenstraBe gerät, löst sie sich auf. 

der Abstand zwischen den Wolken- - A% 'i 
straßen zu weiten beginnt, müssen ei- Bedingungen wird jede Straße, die sich passen. Es kommt nicht dazu, daß eine 
nige der Straßen zusammenbrechen. an einen süd-süd-westlichen Wind Wolkenstraße die Sonne unterhalb ih- 
Was genau passiert, wird vom jeweili- inschließt, ihren Schatten direkt unter rer Nachbarin abschneidet. 
gen Tag abhängen, aber es ist klar, h werfen und ihren Luftnachschub Dave Draper's Hypothese ist also, 
wenn der Schatten einer Wolkenstraße duschneiden (Skizze 4)! Deshalb ist es daß Wolkenstraßen nicht nur windab- 
die nächste erreicht, wird es eine be- höchst unwahrscheinlich, daß sich Wol- wärts, sondern auch allmählich in Rich- 
trächtliche Störung in der Cumulus-Rei- kenstraßen bei diesen Windrichtungen tung Sonne wandern. Dies mag uns hel- 
hung geben, die wahrscheinlich nicht aufbauen. fen, geduldiger auf eine Straße zu war- 
zum Vorteil des Cross-Country-Piloten Entgegengesetzt laufende Wolken- ten die über uns wandert, wenn wir ver- 
sein wird - besonders wenn er gerade straßen, Nord-West/Süd-Ost, werden suchen von einem Hang wegzukommen, 
eine Straße entlanggejagt ist. wahrscheinlich weniger von den Effek- uns aber auch daran erinnern, aufzu- 

Die Lage der Wolkenschatten unter ten ihrer Schatten gestört. Solange die passen, was Wolkenschatten gerade 
% Wolkenstraßen hat einen interessanten Sonne hoch steht, wird der Schat- tun und welchen Effekt sie haben. - 

Effekt auf die Lebensfähigkeit der Wol- ten,zwar nahe zur Straße hinprojiziert, Übersetzt aus SKYWINGS Dezember 94 
E kenstraßen bei bestimmten Windrich- aber senkrecht zu ihr abgesetzt sein. CI' ! tungen. Im Sommer bewegt sich die Später am Tag, wenn die Sonne weiter 
t g Sonne während des frühen Nachmittags und tiefer wandert, wird der Schatten 
g von 180 nach 240 Grad, d.h. sie steht un- länger, aber er wird immer noch in den 
f gefähr im Süd-Süd-Westen. Bei diesen Raum zwischen den Wolkenstraßen 
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Es klingt so wahnsinnig verlockend: 
Du startest von einer Wiese am Seil 
hinter dem UL, das dich leise surrend 
dorthin schleppt, wo die Thermik 
steht. Dabei bist du völlig entspannt, 
fliegst einfach geraudeaus. Das UL 
vor dir ist das Ziel, seine Propeller- 
nabe bleibt immer im Fadenkreuz, 
während du unmerklich hinaufglei- 
test. Kein lästiger Umklinkruck wie 
an der Winde, kein ungemütlich stei- 
ler Anstellwinkel, keine Gefahr des 
Lock out, stattdessen Fliegen pur, bis 
die Thermik dich wachküßt und du 
anbeißt. Ein riesiges Vario vorne am 
Seil hilft dir dabei: Wenn das UL 
plötzlich hochsteigt, bist du am Ziel. 
Vier Sekunden später wird auch dich 
der Aufwind packen, du klinkst und 
drehst auf zur Wolkenbasis. 

Traum oder Wirklichkeit des UL- 
Schlepp? - Wohl beides, wie unsere 
Umfrage unter 580 Drachenpiloten 
gezeigt hat. Von ihnen antworteten 
immerhin 174, also fast als ein Drittel. 
So große Resonanz hatten wir nicht 
erwartet. Etwa 60% empfinden den 
Drachen-UL-Schlepp als völlig pro- 
blemlos. Das beruhigt. Trotzdem hat 
sich bestätigt: Es braucht eine Menge 
Übung, um diese Startart in der Ther- 
mik zu beherrschen. So haben im- 
merhin 10% der Einsender ihre an- 
fänglichen Schwierigkeiten durch in- 
tensives Training in den Griff bekom- 
men. Die restlichen 30% schrieben 

uns ihre mehr oder weniger mühsamen 
Erfahrungen. Am häufigsten wurden 
.leichtes Gieren. (22%) und „sehr hoher 
Kraftaufwand für die Schleppgeschwin- 
digkeit~ (17%) bemängelt, Flugzustände, 
die für geübte Piloten sicher be- 
herrschbar sind, dagegen können .Star- 
kes Gieren. (6%), nAufschaukeln<< (12%) 

und .hoher Krauftaufwand zum Böen- 
ausgleich* (15%) zur Überforderung beim 
UL-Schlepp führen. 

Obwohl die Angaben zum Handling 
der Geräte sehr unterschiedlich ausfie- 
len, wurden in der Umfrage alle 72 ge- 
flogenen Drachentypen als UL-Schlepp- 
tauglich eingeschätzt. Dieses positive 
Ergebnis kann aber nur auf den ersten 
Blick befriedigen, denn immerhin 
wechselten 5% der Piloten ihr Gerät und 
fliegen seitdem besser im UL-Schlepp. 
In den Beurteilungen tauchten 53 Hän- 
gegleitertypen nur ein- oder zweimal 
auf. Solche singulären Aussagen lassen 
sich nicht verallgemeinern. Mancher 
weit verbreite Hängegleitertyp wird in 
den Antworten überhaupt nicht er- 
wähnt. 

Während der benutzte Gurtzeugtyp 
offensichtlich keine Rolle beim Schlepp 
spielt, haben einige Piloten ihre Zug- 
seilbefestigung als Problemursache ge- 
sehen und in zwei Fällen die Schlepp- 
klinken ausgetauscht. Wird nämlich der 
Oberkörper durch einen ungünstigen 
Seilangriffspunkt aus der Horizontalen 
in eine schräge Position gezogen, 



erheblich. 
Einen weiteren Ansatz zur Problem- 

Iösung stellt die Veränderung aerody- 
namischer Parameter die Segelspan- 
nung, Schränkung oder Trimmung dar, 
20 Piloten haben dies ausprobiert, ver- 
einzelt wurde auch über Manipulatio- 
nen an Gütesiegel-relevanten Stellen 
berichtet, wovor gewarnt werden muß. 
Abhilfe konnte dadurch nur selten er- 
reicht werden. Daß Drachen unter- 
schiedliche Schnellflugeigenschaften 
haben und bei bestimmten Geschwin- 
digkeiten mehr oder weniger gieren, ist 
bekannt. Die beobachteten Schwierig- 
keiten sind aber offensichtlich nicht al- 
lein darauf zurückzuführen. Als weitere 
Faktoren wurde der Einfluß von Ge- 
samtflugerfahrung, UL-Schlepperfah- 
rung und VG-Stellung ausgewertet: 

Mit durchschnittlich 53 Schlepps pro 
Pilot war die Erfahrung erstaunlich ge- 
ring. Nur 39 Drachenflieger gaben ihre 
Startzahl über ioo an, eine gleichgroße 
Zahl von Piloten hatte erst bis zu 30 
Schlepps durchgeführt. Die Schlepper- 
fahrung der Piloten, die über wesentli- 
che Probleme berichteten, war ähnlich. 
Auch im Vergleich der Gesamtflugerfah- 
rung ergaben sich keine wesentlichen 
Unterschiede. 

Bei 114 Angaben zur VG-Stellung flo- 
gen erstaunlicherweise mehr als 40% 
mit entspannter oder nur leicht ge- 
spannter VG, während ein Drittel die 
Mittelstellung bevorzugte und nur 28% 
mit voll- oder dreiviertelgespanntem 
Segel in UL-Schlepp flogen; erstaunlich 
deshalb, weil das U 1  eine relativ hohe 
Schleppgeschwindigkeit verlangt. 

Einerseits hat die Fragebogenaktion 

manches bestätigt, was in UL-Schlepp- 
kreisen bekannt ist, andererseits ergab 
sich eine wichtige Erkenntnis: Die 
zunächst erwarteten starken Unter- 
schiede im Handling der Geräte haben 
sich als weniger gravierend herausge- 
stellt. Jeder Drachen war hinter dem UL 
sicher fliegbar. 

Wenn ausreichende Bergstartmög- 
lichkeiten bestehen und der Windenbe- 
trieb gut funktioniert, bleibt der Drang 
zum UL-Schlepp eher gering, da diese 
Startart teurer und aufwendiger ist als 
alle anderen. Ihr Reiz liegt vor allem in 
der angenehmen und risikoarmen 
Fluglage hinter dem Trike und in ihrer 
Effizienz. Bei entsprechender Erfahrung 
besteht relativ sicherer Thermikan- 
schluß und weitgehende Unabhängig- 
keit von der Windrichtung. 

Die Umfrage mit ihren 174 Antworten 
kann keine ))wissenschaftlichen<( Ergeb- 
nisse erbringen, sondern spiegelt sub- 
jektive Pilotenerfahrungen wider. Bei 
der relativ kleinen Berichtszahl, wäre 
eine Auswertung nach statistischen Kri- 
terien unreell. Trotzdem macht sie auf 
Verbesserungsmöglichkeiten aufmerk- 
sam, denen der DHV nachgehen wird: 
So die Schleppseillänge, die Klinke, die 
Gierneigung, die Steuerkraft. 

Wir danken den Piloten, für ihre aus- 
führlichen Erfahrungsberichte. 

Mike Füllgraebe 
Horst Barthelmes 
Claus Gerhard 
Uli Schneider 

Bei Problemen im UL-Schlepp soll- 
te nicht der erste Reflex die Suche 
nach einem anderen, angeblich 
besseren Drachen sein, sondern 
eher die fachliche Beratung durch 
erfahrene Piloten und Fluglehrer, 
sowie die Bereitschaft zum weite- 
ren Training. 
Auch die Optimierung der Fakto- 
ren, auf die der einzelne Drachen- 
flieger normalerweise wenig oder 
keinen Einfluß hat, kann zur Ver- 
besserung der Schlepptechnik bei- 
tragen: 

So ist zum Beispiel der Motor- 
leistung und Flügelgröße der 
Schlepptrike große Aufmerksam- 
keit zu widmen, denn es kommen 
heute zunehmend stärkere und 
schnellere ULs mit entsprechend 
kleinen Flächen auf den Markt. Für 
den Schleppbetrieb eignen sich die 
größeren Flächen ab 15 m2 besser. 
Diese meist älteren Geräte sind re- 
lativ Leicht und billig zu beschaf- 
fen. Ein kräftig motorisiertes Trike 
sorgt für gute Steigwerte und ver- 
kürzt die kritische Flugzeit in Bo- 
dennähe. 

Besonders am Beginn der Aus- 
bildung ist die Routine des Trike- 
piloten ein wichtiger Faktor für 
den Erfolg. Er kann bei entspre- 
chender Erfahrung viele Schnitzer 
des Flugschülers am Seil ausglei- 
chen und so die Motivation stei- 
gern. 

Auch die Länge des verwende- 
ten Schleppseils birgt Diskussions- 
stoff. Für den Anfang erleichtert 
das längere Seil den Einstieg in die 
Methode, später bei thermischen 
Bedingungen ist ein kürzeres Seil 
von etwa 50 m günstiger, da es die 
Höhenbalance erleichtert. 

Schließlich sollte der sorgfälti- 
gen Wahl der Startstelle auf dem 
Flugplatz Beachtung geschenkt 
werden, vor allem dann, wenn der 
Wind aufgefrischt hat und nicht 
exakt auf der Bahn steht. Die Si- 
cherheit beim Start nimmt dadurch 
zu. 



PILOT F nur bei absolut ruhigen Bedingungen 
durch. Denn er hat festgestellt: .Fliegt 
man zu lange in Luftmassensinken von 
0,2 bis o , j  mls, rutscht die Polare deut- f K  lich nach unten.. 

Thomas Rauch, Mitglied der Dra- 
chenflugnationalmannschaft bei der 
WM im Owens Valley, hat verschiedene 

Welche Gleitzahl hat Dein Flügel? Nicht besserer Leistung zu entwickeln, benüt- moderne Hochleistungsdrachen mit 
im Prospekt, sondern im richtigen Le- Zen das Vario seit längerem zum Lei- Hilfe des Micropanels verglichen. Er 
ben? Mit Dir in Deinem Gurtzeug dran stungsvergleich. Sie verbinden das Va- meint, daß er realistische Polaren be- 
hängend? Andy Frommwieser, Chef der rio nach dem Flug mit einem Drucker kommen hat, mit bester Gleitzahl 12. 

Firma Afro, hat in Zusammenarbeit mit und vergleichen die ausgedruckte Pola- .Wenn die Polare durch Luftmassensin- 
Uni-Professoren und unter Verwen- re und die angegebene Gleitzahl. ken verfälscht wurde, sieht man das 
dung einer Formel der Gebrüder Hor- Toni Bender, Nova-Werkspilot, sagt: ganz einfach daran, wenn die Polare 
ten sein rechnergestütztes Vario so pro- »Ich weiß nicht, ob die Werte absolut beim .besten Sinken* zu schlecht liegt. 
grammiert, daß damit die eigene Pola- stimmen, mit meinem neuesten Gleit- Moderne Hochleister liegen normaler- 
re aufgezeichnet werden kann, Das Va- schirm-Prototypen habe ich nämlich weise bei r,i m/s.<( 
rio nimmt während dem Flug vollauto- die Gleitzahl 10 erreicht. Aber da ich Die Polare ist nicht nur hilfreich zur 
matisch bis zu 700 Meßpunkte auf. die verschiedenen Prototypen immer Beurteilung der Leistungswerte ver- 

»Ja aber«, wird der mitdenkende Le- mit dem selben Micropanel fliege, kann schiedener Flügel. Die Sollfahrt leitet 
ser jetzt einwenden, .was geschieht, ich auf jeden Fall sehen, wenn ein sich aus ihr ab. Wer bei einer Talque- 
wenn ich durch Steigen fliege? Bekäme Gerät besser geht, als das andere. Ich rung die optimale Geschwindigkeit 
ich dann nicht eine viel zu optimisti- fliege raus ins Tal und dann in ruhiger nicht im Blut hat und nicht intuitiv zu 
sche Polare?<< Richtig, deshalb werden Luft etwa 6 km geradeaus, wobei ich jedem Sinken die richtige Geschwindig- 
Steigwerte auch nicht gespeichert. zunächst ganz langsam fliege und dann keit wählt, ist dankbar, wenn ihm sein 
»Was aber, wenn ich durch Sinken flie- allmählich sanft beschleunige. Die ver- Vario zu verstehen gibt: schneller, 
ge, wird die Polare dann nicht zu schiedenen Geschwindigkeiten halte langsamer, oder gut so! Neben Afro ha- 
schlecht?(( Eigentlich schon, aber jetzt ich jeweils eine Weile konstant. ben auch die High-end-Varios von Bräu- 
kommt der Computer ins Spiel. Er er- Burkhard Martens, UP-Werkspilot, niger und von Chris Arai Sollfahrtgeber. 
mittelt aus der Vielzahl der Meßpunkte meint, daß seine mit dem Micropanel Beim Micropanel kann man statt der 
Mittelwerte und Iäßt so diejenigen ermittelten Polaren realitätsnah sind. einprogrammierten Standardpolare die 
Meßwerte beiseite, die durch Luftmas- Allerdings führt er die mit dem eigenen Flügel erflogene Pola- 
sensinken oder 0-Schieber verfälscht Meßflüge re zugrunde legen. 
wurden. Fliegt man allerdings über län- Freilich muß weiterhin geschätzt 
gere Zeit in konstantem Luftmassensin- werden, ob und wieviel 
ken dahin, wird die Polare tatsächlich Gegenwind herrscht. 
schlechter ausfallen, als die wirkliche. I Vielleicht wird auch 
Fliegt man jedoch ausreichend lange / das bald nicht mehr 
durch ruhende Luft, dann darf schon 1 erforderlich sein. Va- 
mal Steigen und Sinken auftreten, der rios, die vollautoma- 
Rechner erkennt's und bereinigt's. 1 .isch alle relevanten 
Soweit die Theorie. aktoren erfassen und 

Wenn diese Angaben der Firma berechnen, sind schon 
Afro wirklich stimmen, dann mü bei mehreren Firmen in 
es möglich sein, mit dem Micor der Entwicklung ..... Nein, 
nel die Leistung verschiedener nein, fliegen muß man 
Fluggeräte zu vergleichen. Zu I weiterhin selbst. Aber der 
schön um wahr zu sein? Skeptiker 1 , mitfliegende Ratgeber 
werden lieber nicht in voreilige wird eben noch schlauer 
Euphorie verfallen und erstmal 
abwarten, wie sich das in der Haus Tänzler 
Praxis bewährt. Mittlerweilen 
ist das Micropanel seit einem 
Jahr mit Polarenaufzeichnung 
auf dem Markt. Einige Werks- 

es ist, neue Prototypen mit 
piloten, deren tägliches Brot , 



-iiii info 

Alle Ergebnisse wurden von minde- 
stens zwei neutralen DHV-Testpiloten im 
Musterprüfverfahren ermittelt. Bei unter- 
schiedlicher Beurteilung ist das jeweils 
ungünstigere Ergebnis wiedergegeben. 
Veröffentlicht werden jeweils die Geräte- 
muster, die seit der zurückliegenden Info- 
Ausgabe zugelassen worden sind. Es 
handelt sich um ein zufälliges Zusam- 
mentreffen von nicht miteinander ver- 
gleichbaren Geräten. 
Generelles Problem bei Drachentests sind 
die verschiedenen Trimm-Möglichkeiten, 
mit denen sich die Flugeigenschaften be- 
einflussen lassen. Die Testflüge erfolgen 
mit der gleichen Trimm-Einstellung wie 
die Flugmechanik-Meßfahrt. 
Weder bei Drachen- noch bei Gleitsegel- 
tests wird die Flugleistung der Geräte er- 
mittelt. Sie ist für die Betriebssicherheit 
nicht wesentlich und Iäßt sich nicht ob- 
jektiv messen. Dargestellt sind die 
wesentlichen Ergebnisse aus den Test- 
flug-Protokollen, Die Protokoll-Formulare 
und die Klassifizierungskriterien sind 
beim DHV erhältlich, die kompletten Pro- 
tokolle beim Hersteller. 

Klassif izierwng 
1 = für Piloten, die an einem einfachen Flugver- 

halten interessiert sind, z. B. weil sie selten 
fliegen. 

2 = für Piloten, die den Ausbildungsstand 
Beschränkter Luftfahrerschein (A-Schein) ha- 
ben und genußvolles Fliegen vorziehen. 

3 = für Piloten, die den Ausbildungsstand 
Unbeschränkter Luftfahrerschein (B-Schein) 
haben und regelmäßig und in kurzen Zeitab- 
ständen fliegen. 

E = Spezielle Einweisung erforderlich, z. B. wegen 
ungewöhnlicher Steuerung. 

G = Spezielles Gurtzeug erforderlich, sonst be- 
steht keine Zulassung. 

Druckfehlerkorrektur vorbehalten! 

1 GLEITSEGELMUSTER 

Musteaulassung 

1-2 G / nur mit Brustgurtzeugen, 1 
Zul. Startgewicht / Sitzzahl 7Okg-95kg/ l  1 
Trimmsystem / Windentauglichkeit (ja) Fußbeschleuniger / (ja) Herstellerangabe 1 

START 
Füllverhalten / Aubiehverhalten gleichmäßig, rasch / kommt zügig über Piloten 
Abhebegeschwindigkeit mittel 
Starthandling insgesamt durchschnittlich - - 

GERADLAUSFWQ UNBESCHLEUNIQT BESCHLEUNtüT 
Trimmgeschwindigkeit durchschnittlich hoch 

P 

Rolldämpfung durchschnittlich 
KURVENHANDLING 

Trudeltendenz gering 
Steuerweg / Wendigkeit mäßig / durchschnittlich 

BEIDSEITIGES ÜBERZIEHEN 
Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich / nein I 
Fullstallgrenze / Bremskräfte - - durchschnittlich / steigend P -  P 

FRONTALES EINKLAPPEN 
Weg / Reaktion hoch / mäßige Flachentiefe 
Öffnunesverhalten selbständie verzöeert 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90" bis 180" / mäßig schnell, mit Verlangsamung 
Höhenverlust / Stabilisierung hoch / selbstandig 
Öffnungsverhalten selbstandig impulsiv 

HARTER KURVENWECHSEL 
Grad des Aufschaukelns mäßig 
Reaktion Einklappen Kuiveninnenseite 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen / langsam 
Höhenveilust / Stabilisierung maßig / selbstandig 
Öffnungsverhalten selbstandig impulsiv 

FULLSTALL (EINLEITUNG UND SYMMETRISCHE AUSLEITUNU) 

Abreißverhalten weich, mäßiges rückwärtiges Abkippen 
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig, Rückwärtsflug,unruhig 
Reaktion mäßige Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit - / -  
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Öffnungsverhalten - 

FULLSTALL (AIYIYIMEiRISCHE AllSLEIiüNQ) 

Reaktion geringe seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1 - 
Öffnungsverhalten - 

TRUDELN 
Ausleitung selbständig 
Reaktion geringe seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Öffnungsverhalten - 

STEliSPlRALE 4 
Einleitung / Trudeltendenz durchschnittlich /gering 
Höhenverlust / Ausleitung hoch / selbständig 

B-LEINEN-STALL 
Einleitung leicht 
Höhenverlust mäßig 

Abfangzeitpunkt durchschnittlich 
Landeverhalten einfach - 

~ ~ Ä W U N Q E N Z U A  
FLU(aSICWERLLEIi 



KLASSIFIZIERUNG /QURTZEU6 2 /frei kombinierbar 
Zul. Startgewicht / Situahl 1OOkg-127hg l l  
'-'-~system / Windentauglichkeit (ja) Fußbeschleuniger / (ja) Herstellerangabe 

Füllverhalten / Auhiehverhalten gleichmäßig,rasch / kommt zügig über Pilot 

Abhebegeschwindigkeit mittel 
durchschnittlich Starthandiing insgesamt - 

GERADEAUSFLUG UNBESCHLEl UN ;CHL llQT CHLEUNIGT 

Trimmgeschwindigkeit durchschnittlich hoch durchschnittlich hoch 

--"'ämpfung durchschnittlich durchschnittlich 

INHANDUNB I 
Trudeltendenz mäßig mäßig 

Steuerweg / Wendigkeit hoch / durchschnittlich mäßig / durchschnittlich P 

BEIDSEITIGES ÜBERZIUHEN 
P P 

U 

Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich /nein @ durchschnittlich /nein I 
Fullstallgrenze / Bremskräfte durchschnittlich / deutlich steigend durchschnittlich /deutlich steigend 

FRONTALES EINKLAPPEN 
Weg / Reaktion hoch /große Flächentiefe I hoch /große Flachentiefe 

Öffnungsverhalten selbstandig verzögert B selbständig verzögert 

EINSEITIGES EINKLAPPEN 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180Vis 360' / mäßig schnell, mit Verlangsamung 90"is 180" / mäßig schnell, mit Verlangsamung 

Höhenverlust / Stabilisierung maßig / selbständig hoch / selbstandig 

Öffnungsverhalten lurch Pumpen mit Bremse oder tiefgehaltene Bremse selbständig verzogert 

HARTER KURVENWECHSEL 
I 

YQ UND SYMl 

Abreißverhalten weich, maßiges rückwartiges Abkippen 
Verhalten nach Einleitung Stallrosette, deutliche Tendenz zum Wegdrehen 

Reaktion mäßige Vorschießtendenz, kein Einklappen, 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit - / - 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Öffnungsverhalten - 

weich. mäßihs rückwärtids A b k i ~ ~ e n  
Stallrosette, deutliche Tendenz zum Wegdrehen 
starke Vorschießtendenz, Frontstall $ 4 

kein Wegdrehen / - 
mäßig / - 
elbständig schnell 

Reaktion mäßige seltl. Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen m l i g e  seitliche Vorschießtendenz,kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit unter 90" / mäßig schnell ,.* -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung maßig /selbständig , -1- 
Öffnungsverhalten selbständig verzögert - 

TRUDELN 
Ausleitung Nachdrehen 120" Nachdrehen 270" 
Reaktion mäßige seit. Vorschießtendenz,einseitiges Einklappen geringe seitl. Vorschießtendenz,einseitiges Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90" bis 180" / maßig schnell 

W 
unter 90" /langsam 

Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbstandig mäßig / selbständig 
Öffnungsverhalten selbständig schnell selbständig schnell 

S I  E 
Einleitung / Trudeltendenz durchschnittlich / mäßig durchschnittlich /gering 

Höhenverlust / Ausleitung hoch / selbständig hoch / selbständig 

&LEINEN-STALL 
Einleitung leicht leicht 
Höhenverlust maßig maßig 
Ausleitung selbständig selbstandig 

Abfangzeitpunkt durchschnittlich durchschnittlich 

Landeverhalten einfach einfach 
Beim Gegenbremsen einer Einklappung drehsensibel Beim Gegenbremsen einer Einklappung drehsensibel 



IDVANCE OMEGA 111132 1 SKYLINE DISCOVERY 333 1 MONTANA FLUGSPORT ( b i / nur mit Brustguttzeugen 
9 5 k g - 1 1 5 k g / l  

Füllverhalten / Aufiiehverhalten gleichmaRig / bleibt hinten hängen I gleichmäßig /kommt zügig Über Piloten 
Abhebegeschwindigkeit gering mittel 2 
Starthandling insgesamt anspruchsvoll durchschnittlich 

QERADUUSFLUa WNmmC- BESCHLWWIQI UNBESCHLEUWtQT BESCHLEUNlGT 

hoch / mäßige Flachentiefe 
Öffnungsverhalten selbständ. verzögert, verzog. Anfahren nach Wiederöi selbständig schnell 

EINSEITIGES EINKLAPPEN 
P 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit über 360' /schnell , 180 Grad bis 360 Grad / maßig schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung extrem / selbständig maßig / selbständig 
Offnung 

HARTER KURVENWECHSEL 
sverhalten selbstandig schnell selbstandig verzögert 

P P 

Grad des Aufschaukelns hoch mäßig 
Reaktion Einklappen Ku~enaußenseite Einklappen Kuivenaußenseite 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen / - unter 90 Grad / langsam 
Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / - maßig / selbständig I 

Öffnungsverhalten selbständig schnell selbständig verzögert 
PULLSTALL (EINLEITUNQ UND SYMMRRISCHE RUSLEITUNG) 

Abreißverhalten hart, weites ruckwärtiges Abkippen weich, mäßiges ruchwärtiges Abkippen 
entleert nicht vollständig, Ruchwärtsflug, unruhig 

I 
Verhalten nach Einleitung entleert nicht volständig 
Reaktion geringe Vorschießtendenz, kein Einklappen mäßige Vorschießtendenz, kein Einklappen 1 'T4 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit - 1- -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Öffnungsverhalten - 

N u s T A L L  (ASYMMETRISCHE AUSLEITUNQ) 

Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Höhenverlust / Stabilisierung hoch / selbständig mäßig / - 
Öffnungsverhalten selbstandig schnel ,elbständig schnell 

STEJLSPIRALE 



KAiEQORlE 2-3 

Zul. Startgewicht / Sitzzahl 13Okg-162 k g / l  9Okg-145kg/ l  

Gerätegewicht (ohne Packsack) 34,5 33,5 kg (incl. Packsack) 

Fläche (Herstellerangabe) 15,3 14.7 m2 

Spannweite (Herstellerangabe) 10,8 10,5 m 

Doppelsegel (Herstellerangabe) 85 % 85 % 

Lattenzahl oben / unten 2018 2216 1 
Art der VG Flaschenzug 

Art des Steuerbügels profiliert profiliert 

Steuerbügelbasis Speedbar Speedbar 

AUFEAU 

Besonderheiten keine Nasensporn, Klappbasis, 3 verschied. PackmaRe möglic 

P - 

BODENHANDUNQ UND START W id.p.nnt VQgoapmui P 

Statische Lastigkeit leicht hecklastig leicht hecklastig leicht kopflastig 

Spiel Unterverspannung quer cm 18 cm 2 cm 2 0 
T 

Spiel Unterverspannung längs cm 
1 

1 cm 1 cm 9 0 

Aerodynamische Lastigkeit neutral neutral leicht kopflastig 

Abhebegeschwindigkeit mittel mittel mittel 

QERADEAUSFWQ 

V min / V max km/h 33 / 80 31  / > 80 28 175 

Bügeldruckverlauf progressiv steigend progressiv steigend progressiv zunehmend 

Bügeldruck bei 60 / 80 km/h mittel 1 hoch schwach 1 mittel schwach bis mittel 

Richtungsstabilität (Gieren) leichtes Gieren kein Gieren 

KURVENHANDLING 

kein Gieren - 
- - P 

Kraftaufwand für Einleiten mittel groR gering - mittel 

Kraftaufwand für Ausleiten mittel groß 2 gering - mittel 

mittel lang 
1 

Rollzeit für Einleiten 3 mittel 

Rollzeit für Ausleiten mittel lang mittel 

Schräglage bei V min. sink nimmt schwach zu nimmt schwach zu 

VERHALTEN BEIM sTRÖMuNGs@R~SS 

Geradeausflug Bügel langsam vor problemlos problemlos 

Geradeausflug Bügel schnell vor problemlos problemlos 

Kurvenflug Bügel langsam vor problemlos problemlos 

Kurvenflug Bügel schnell vor problemlos deutliches Abtauchen über den 

Innenflügel 

Provoziertes Trudeln nicht möglich beliebig lange möglich 

nmt schwach zu 

problemlos 

problemlos 

problemlos 

problemlos, 

nicht möglich 

- 
- --- P 

UNWNQ 
- 

mittel mitel 

Ausschwebestrecke einfach zu finden einfach zu finden mittel 

Moment des Stallens einfach zu finden einfach zu finden 2 mittelschwer zu finden 

V-Bereich des Stallens groß groß mittelgroß 

Kraftaufwand beim Stallen klein klein mittel P 

P - 



MERLIN 148 1 P n E R  GRÖGER . 
Spannweite (Herstellerangabe) 10,l 10,25 m 

Doppelsegel (Herstellerangabe) 80 % 82 % 

Lattenzahl oben / unten 2 3 / 6  1 7 / 4  
Art der VG Flaschenzug Flaschenzug mit Klemme 
Art des Steuerbugels profiliert Aerofoil 
Steuerbügelbasis Speedbar Speedbar 

AU- 
Besonderheiten keine 

- - 
- P  

P 

P 

EODENHANDUIQB W rnm ogmrqmm mortswnit VÜ &i&a 
Statische Lastigkeit leicht hecklastig leicht hecklastig leicht hecklastig 

I I 
Spiel Untewerspannung quer 8 2 10 0 
Spiel Unte~erspannung langs 0 0 1 2 
Aerodynamische Lastigkeit neutral neutral neutral neutral 
Abhebegeschwindigkeit mittel mittel nittel mittel 

QERADEAUSFWQ 

V min / V max km/h 32 / > 8 0  33 / > 8 0  mittel 1 > 80 
Bügeldruckverlauf Progressiv, zunehmend ~rogressiv, zunehmend linear, gering zunehm. linear, gering zunehmend 

Bügeldruck bei 60 / 80 km/h schwach / mittel schwach / mittel gering gering 
Richtungsstabilität (Gieren) kein Gieren kein Gieren kein Gieren 

KURVEWHANDUNQ L 
Kraftaufwand für Einleiten mittel hoch gering hoch 
Kraftaufwand für Ausleiten mittel hoch F $8 gering hoch 
Rollzeit für Einleiten mittel lang gering - mittel lang 
Rollzeit für Ausleiten mittel lang 1 mittel lang 
Schräglage bei V min. sink nimmt schwach zu nimmt schwach zu neutral leicht zunehmend 

VQUIALTEN BBM SC~~~OAIUNOISAB~SS I 
1 J 

Geradeausflug Bügel langsam vor problemlos problemlos I problemlos problemlos 

Geradeausflug Bügel schnell vor problemlos problemlos problemlos problemlos 

I 
Kuwenflug Bügel langsam vor problemlos problemlos 1 problemlos problemlos 

Kuwenflug Bügel schnell vor problemlos problemlos problemlos problemlos ! I 
Provoziertes Trudeln nicht moglich nicht moglich nicht moglich moglich, max. 1 

P- 

Umdrehung P 

URDUNQ 
Ausschwebestrecke mittel mittel mittel 
Moment des Stallens mittelschwer zu finden mittelschwer zu finden einfach zu finden 

V-Bereich des Stallens mittelgroß mittelgroß mittelgroß 

Kraftaufwand beim Stallen mittel mittel gering 
E l W i N z u N r n  ZUA 
ß L u W I U H ~  
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Erste deutsch-österreichische Flugsportschule 

Moosheim 113 A-8902 Grobrning 
U. (0043)(0)3685/22333 Fax (0043)(0)3685/23610 

Zul. Startgewicht / Sitzzahl 100 kg-140 k g / l  

Gerätegewicht (ohne Packsack) 29,5 kg 

Fläche (Herstellerangabe) 14,8 m2 

Spannweite (Herstellerangabe) 9,92 m 

Doppelsegel (Herstellerangabe) 70 % 

Lattenzahl oben / unten 1 9 1 6  

Art der VG Flaschenzug I 
Art des Steuerbügels profiliert I 
Steuerbügelbasis Speedbar I 

AUFBAU I 
Besonderheiten keine I 
Statische Lasfigkeit leicht hecklastig leicht hecklastig 

Spiel Unte~ers~annung auer 1 0  3 

Spiel Unterverspannung längs 0 1 

Aerodynamische Lastigkeit neutral neutral I 
Abhebeceschwindigkeit mittel mittel I 

V min / V max km/h 30175 28/80 

Bügeldruckverlauf progressiv zunehmend progressiv zunehmend 

Bügeldruck bei 60 / 80 km/h mittel/hoch mittel/hoch 

Richtungsstabilität (Gieren) kein Gieren kein Gieren 

KURVENHANDUNQ 

Kraftaufwand für Einleiten gering mittel - hoch I 
Kraftaufwand für Ausleiten gering mittel - hoch 

Rollzeit für Einleiten mittel mittel - lang 

Rollzeit für Ausleiten mittel mittel - lang 

Schräglage bei V min. sink neutral leicht zunehmend 

VERHALTEN BEIM STRÖMUNGSABRISS 

Geradeausflug Bügel langsam vor problemlos problemlos I 
Geradeausflug Bügel schnell vor problemlos problemlos 

Ku~enflug Bügel langsam vor problemlos problemlos I 
Ku~enflug Bügel schnell vor problemlos problemlos 

Provoziertes Trudeln nicht möglich nicht möglich I 
Ausschwebestrecke mittel mittel I 
Moment des Stallens einfach zu finden einfach zu finden 

V-Bereich des Stallens mittelgroß mittelgroß 

Kraftaufwand beim Stallen mittel mittel 

fCHLÄNWMQEtJ ZUR 



Endlich Genehmigt 
Lange Zeit sah es so aus, als ob am Osthang in Mosbach 
nicht mehr geflogen werden könnte. Doch nach mehreren 
Gutachten und der tatkräftigen Unterstützung des DHV, 
konnte nach langen Verhandlungen mit den zuständigen 
Stellen ein Vertragswerk unterzeichnet werden, das für die 
Zukunft des Vereins wieder hoffen Iäßt. 
Im Einklang mit dem Forstamt wurden waldbauliche Maß- 
nahmen ergriffen, die von nun an ein sicheres Starten er- 
möglichen. In diesem Zusammenhang wird die bearbeitete 
Fläche vom DCM wieder mit standortgerechten Laubbaum- 
arten bestückt. Eine größere Aufbaustelle steht den Piloten 
ebenfalls zur Verfügung, was dem Wachstum des Vereins zu 
Gute kommt. 
Die Geländeordnung weist leider gravierende Einschrän- 
kungen aut U.  a. ist es uns untersagt, Gäste am Osthang 
fliegen zu lassen. Da es nur durch diese Einschränkungen 
möglich war, den Flugberg zu erhalten, bitten wir um Euer 
Verständnis. Um interessierten Piloten das Fliegen in die- 
sem thermisch aktiven Gebiet zu ermöglichen, können wir 
begrenzt neue Mitglieder aufnehmen. Außer dem Osthang 
verfügt der DCM noch über einen Westhang, UL- und Win- 
denschleppgelände. 
Obwohl der Osthang nur einen Höhenunterschied von 
190 m aufweist, wurden schon Streckenflüge bis nach 
Frankreich und Entfernungen über 270 km zurückgelegt. 
Sollten die Wolken einmal nicht über den Hängen stehen, 
oder der Wind aus der falschen Richtung blasen, so kann 
man sich vom vereinseigenen UL bis unter die Basis schlep- 
pen lassen. 
Weitere Informationen über die Vereinssatzung und den 
Flugbetrieb unter Tel. 06263/1445. Anträge gegen frankier- 
ten und adressierten Rückumschlag bei Michael Siedelberg, 
Am langen Weinberg 17, 74062 Binau. 

Delta Club Mosbach 
Michael Siedelberg 

Fliegen in Griechenland 
Der Schwangauer Drachen- und Gleitschirmclub gründete 
die Sektion Griechenland unter der Schirmherrschaft von 
~ f l y  Olympic Eagles.. Das seit Mai 1994 bestehende Flieger- 
camp für Drachen- und Gleitschirmpiloten am Olymp unter 
der Leitung von Christel Beitel und Bernd Pitzer wurde ge- 
splittet in vfly Olympic Eagles. und »fly Olympic Eagles 
club. 
Zukünftige Clubmitglieder kommen nicht nur in den Genuß, 
in der traumhaften Umgebung des Olymps und der Meteora- 
Klöster zu fliegen, ihnen stehen auch Mountainbikes und 
ein Boot zur horizontalen Fortbewegung zur Verfügung. 
Infotelefon in Griechenland: oojo/(o) 93290874. 
TeL/Fax in Deutschland: oj61/711 620. 

fly Olympic Eagles 
Bernd Pitzer 

Sicherheitstraining im Saal 
Zum Thema Gefahrensituationen und Sicherheit lud der GSC 
Albatros Untermain Christoph Kirsch nach Aschaffenburg 
ein. 
Im Hinblick auf die neue Flugsaison, stellte sich die Theorie 
zur Bewältigung von extremen Flugsituationen als Schwer- 

Freies Übergepäck punkt der Diskussion heraus. AIS ehemaliger DHV-Testpilot 
und CS-Entwickler konnte Christoph Kirsch aus seiner Er- 

Die Garuda Indonesien Airways gewähren Gleitschirmflie- fahrung berichten. 
gern und Mountainbikern 20 kg freies Übergepäck auf in- ,-,richt nur sein fundiertes wissen, sondern auch sein dezen- 
ternationalen und inländischen Flügen. Fluggebietsauskünf- tes ~~f~~~~~~ aus ihm einen äußerst kompetenten 
te über Indonesien gibt es bei Anwar Soerjomataram, Auten 

~ ~ f ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ .  

Wisata Reisebüro, Fax: 0062/21/7970924 Indonesien. 
Albatros Gleitschirmclub Untermain 

Anwar Soerjomataram Wolfgang Hein 



In den letzten Jahren wird in der Industrie mit Zertifizie- 
rung nach DIN/ISO 9000 geworben. Diese DIN-Blätter als 
Richtlinien gibt es seit langem, doch plötzlich rollt die Zerti- 
fizierungswelle. Dem Erfinder des Zertifikats sollte der No- 
belpreis für Arbeitsbeschaffung zuerkannt werden. Es wer- 
den Tausende von Fachleuten beschäftigt, ohne jegliche 
Verantwortung, ohne Qualitätssteigerung und ohne Produk- 
tionszuwachs. 
Wozu also? Die Anfänge kamen aus England - dort ist auch 
der größte Prozentsatz an zertifizierten Betrieben eines 
Landes. Und doch rangiert England an drittletzter Stelle im 
Produktqualitätsvergleich im gesamten Europa. 
In einem vom TiiV-Cert, eine der größten Zertifizierungsfir- 
men, selbst miterstellten Gutachten, erklärt deren Ge- 
schäftsführer öffentlich, *es sei ein weitverbreitetes Vorur- 
teil, daß Qualitätsmanagement-Systeme zu Qualitätsverbes- 
serung führen..< - Doch die Welle rollt, wer nicht mitmacht, 
kann nicht damit werben. 
Die DIN-Blätter als Richtlinien sind sicher sinnvoll, wenn 
auch nicht in allen Fällen. In den meisten Fällen jedoch ist 
eine Zertifizierung sinnlos, nur zu Werbungszwecken einzu- 
setzen. Sie kostet zu dem sehr beträchtlichen Arbeitsauf- 
wand, viel Geld und Personal, die Zertifizierung ist eine 
wiederkehrende Prüfung, damit auch die Kosten wieder- 
kehrend. Aber der DHV benötigt keine Werbung mit ISO 
9000, da er nicht verkauft. Und Transparenz und Nachvoll- 
ziehbarkeit von Entscheidungen sind meines Erachtens ge- 
geben, könnten im Bedarfsfalle auch ohne Zertifikat derart 
gestaltet werden. 
Das Niveau der Qualitätsprüfungen, lherarbeitung und 
neue Erkenntnisse einzubauen, vor allem auch auf eine 
Harmonisierung in Europa hinzuwirken - sind sinnvollere 
und wichtigere Aufgaben im DHV. 

Walter Bloß 

Anmerkung des DHV: 
Die DHV-Vorstandschaft hat sich in der Frage der Zertifizie- 
rung nach DINIISO 9000 von einem außenstehenden Inge- 
nieurbüro für Zertifizierungen beraten lassen, mit dem Er- 
gebnis, daß dem hohen Aufwand für die Zertifizierung keine 
meßbare Qualitätsverbesserung der Verbandsleistungen 
gegenübersteht. 

Vorstandswahlen 
Bei der Jahreshauptversamrnlung wurde ein neuer Vorstand 
der I. Bergsträßler Drachenfliezer gewählt. In ihrem Amt für 
weitere 2 Jahre bestätigt wurde die I. Vorsitzende Angelika 
Weber-Albring, als 2. Vorsitzender wurde Ernst Mönche und 
als Kassenwart Philipp Bartzsch gewählt. 

Bergsträßler Drachenflieger 
Angelika Weber-Albring 

Vereins-Schulung Windenschlepp 
Nachdem das neue Gelände des Vestischen Drachenflieger- 
vereins jetzt auch als Ausbildungsgelände zugelassen ist, 
bietet der Verein auch gleich wieder eine Windenschlepp- 
schulung f ~ r  Hängegleiter an. 
Auf herrlichem Gelände in Hamm-Bockum-Hövel locken 
rooo Meter Schleppstrecke in Südwest/Nordost-Ausrichtung 
zum Lernen und Fliegen . 
Der Kurs soll am 13.7.95 beginnen (Ferienanfang in NRW). 
Interessierte Drachenflieger melden sich bitte bei Flugleh- 
rer Kurt Pfeiffer, Tel. oz365/59712 oder dem I. Vorsitzenden 
Karlheinz Hasler, Tel. oz305/83626. 

Vestischer Drachenflieger Verein 
Gabriele Gonstalla 



"c 
I Veranstaltung des Landratsamtes 
2 lmmenstadt 
% 

Als Besucher dieser Veranstaltung möchte ich Ihnen, Herr 
Janssen, für Ihre Darstellung und Wortwahl ein großes 
Kompliment machen. Es war nicht einfach, die Polarisie- 
rung zu vermeiden und durch Sachlichkeit und Kompetenz 
die Jägerschaft zu überzeugen. Die anschließende Berichter- 
stattung in den lokalen Medien war ausnahmslos positiv. 
Daß ein Jäger (Revier am Hochgrad) nicht so leicht aufgibt, 
beweist seine bezahlte Anzeige als Wil~chutz Allgäu« in 
der Lokalzeitung. 
Die Ostrachtaler Gleitschirmflieger hoffen, daß unser Sport 

Emberger Alm auch weiterhin ausgeübt werden darf; und nicht durch Ver- 
bote und Reglementierungen so behindert wird, daß die 

Im Alpengasthof sattleger sind Drachen- und GleitSchirm- Freude am Gleitschirmfliegen schwindet. Für Ihre weiteren, 

flieger gern gesehene Gäste. Täglich Flugwetter-Fax, Sauna, nicht leichten Verhandlungen, wünsche ich Ihnen recht viel 

Fitneßraum und vor allem Startplätze in der Nähe des Hau- 
ses sorgen für eine ideale Infrastruktur im Fluggebiet Em- 
berger Alm Oberdrautal. Auskünfte unter oo43/4712/796. 

Angelika Sa ttleger 

Im Rahmen der MitgIiederversammlung 1995 hat der I. Pfäl- 
zer Drachenfliegerclub einen neuen Vorstand gewählt. Der 
bisherige I. Vorsitzende Albert Keßler sowie die Kassenwar- 
tin Silvia Collet standen für eine Wiederwahl nicht mehr zur 
Verfügung, weil für beide die zeitliche Belastung zu groß ge- 
worden ist, um die bisherige außerordentlich gute Arbeit 
für unseren Verein in gewohnter Weise weiterführen zu 
können. Beiden an dieser Stelle ganz herzlichen Dank für 
mehr als rojährige Vereinsarbeit. 
Es wurde also ein neuer Vorstand gewählt: I. Vorsitzender 
Detlef Stork, 2. Vorsitzender Peter Stasiak, Sportwart 
Günther Rößling jun., Kassenwartin Gabi Stasiak, Schriftfüh- 
rer Helmut Menzel. 
Damit hat sich auch die Anschrift unseres Vereins geändert. 
Alle den Verein betreffende Korrespondenz, Einladungen, 
Auskünfte usw. biffe an den 2. Vorsitzender Peter Stasiak, 
Lanmsse 16, 67280 Quirnheim, Tel. 06359/6888. 
Alles was den Wettbewerbssport angeht, so hat sich Stefan 
Seibel bereiterklärt, weiterhin alle Aktivitäten zu koordi- 
nieren. Hier seine Adresse: Stefan Seibel, Sommerstraße 34, 
76846 Hauenstein. 

I .  Pfälzer Drachenfliegerclub 
Detlef Stork 

Anfliegen der Schleswig-Holsteiner Vereine 
Dort, wo das Land so flach ist, daß man heute sieht, wer 
übermorgen zu Besuch kommt, fand am 30.4.95 das erste 
gemeinsame Anfliegen zur Saison 1995 der Schleswig-Hol- 
steiner Vereine statt. In Wahlde (nordwestlich von Rends- 
b-g, dem nördlichsten F l u e i e t  DeutschlandsS richtete 
der ~Schleswig-Holsteiner Drachenfliegervereina die erste 
gemeinsame Saisoneröffnung aus. Das Wetter stimmte, und 
etliche Piloten blieben nicht nur am Seil oben. 1m gemein- 
sam mit dem *Gleitschirm- und Drachenfliegerverein S. -H 
Milan* ausgerichteten Wettbewerb, gewann bei den Dra- 
chen Rolf Thiessen, bei den Gleitschirmen Walter Kremsier 
den Wettbewerb. 
Anschließend ging> zu einem zünftigen Lagerfeuerabend 
mit ifbernachtung an den Fluß Eider. Ein Dank an Rold 
Bruhn und Horst Efftinge und den vielen Helfern für die 
Ausrichtung. Die aMilaner« übernehmen das diesjährige Ab- 
fliegen. 

Gleitschirm- und Drachenfliegerverein Schleswig-Holstein 
Roland Liedtke 



Strecken und Quoten 
1m Rahmen der Jahreshauptversammlung des Drachenflie- 
gerclubs Trier am 11.3.95 in Mehring wurden einige Vereins- 
piloten für ihre beachtlichen Erfolge im vergangenen Wett- 
bewerbsjahr geehrt. So erreichte Stefan Rebl in der Einzel- 
Wertung den 2. Platz bei den Internationalen German Open 
und den 4. Platz bei der Deutschen Meisterschaft der Dra- 
chenflieger. In der Mannschaftswertung für den Strecken- 
flugpokal belegten die Trierer Piloten Elmar Volz, Stefan 
Rebl und Theo Geisen dann auch noch den 7. Platz, zu dem 
an diesem Abend ebenfalls gratuliert wurde. 
Überraschendgestaltete sich dann die Vorstandswahl des 
DFC Trier: Dem fast 300 Mitglieder zählenden Verein, der 
bereits seit 1976 besteht, stehen zum ersten Mal neben zwei 
Herren gleich drei Damen vor, soviel zur Quotenregelung in 
Rheinland-Pfalz! Während Egbert Sonntag aus Rio1 als er- 
ster Vorsitzender, Erich Gelz aus Trierweiler als Sportwart 
und Martina Übel aus Morbach als Kassenführerin im Amt 
bestätigt wurden, kommen mit Karin Notte aus Trier als 
2. Vorsitzende und Barbara Herres aus Klüsserath als 
Schriftführerin zwei )>Neulinge. ins Vorstandsteam. 
Zu den neuesten Aktivitäten des Trierer Vereins, der vor- 
aussichtlich im Dezember 1996 sein zojähriges Vereinsju- 
biläum feiern wird, gehören Schleppschulungen für Dra- 
chen- und Gleitschirmpiloten auf dem Segelflugplatz in Neu- 
magen-Dhron. Weitere Vorhaben sind die Inbetriebnahme 
zweier Fluggelände, unter Umständen auch für Gleitschir- 
me, womit die Anzahl der Startplätze auf sechs erhöht wird. 
Nähere Infos hierzu wie auch zur sonstigen Fliegerausbil- 
dunggibt es unter folgender Vereinsadresse Moselstraße 14, 
54340 Ri0l. 

Drachenflugclub Trier 
Barbara Herres 

Neue Adresse 
Der Diomedea Gleitschirmclub hat eine neue Vereinsadres- 
Se: Lothar Günther, Schützenstraße 254, 44869 Bochum, 
Tel. 02327/77611. 

Diomedea Gleitschirmclub Dortmund 
Lothar Günther 

Aschaffenburger feiern 
5 Jahre GSCAlbatros und immerhin 80 Mitglieder, sind ein 
Grund zum Feiern. 
Aus diesem Anlaß wird am 16.9.95 auf dem Schleppgelände 
in Aschaffenburg/Nilkheim ein Flugtag für Gleitschirme und 
Drachen stattfinden. 
1m Rahmen des Veranstaltungsprogrammes soll die Möglich- 
keit bestehen, aktuelle Geräte an der Winde probezuflie- 
gen. Hersteller oder Vertreiber, die zu dieser Veranstaltung 
ihre Geräte zur Verfügung stellen möchten, werden gebe- 
ten, sich unter der Tel. 06021/550299 ZU melden. 

Albatros Gleitsegelclub Untermain 

Vereinszeitschrif t 
Die erste Ausgabe der Vereinszeitung des Gleitschirm- und 
Drachenvereins hat viel zu bieten. Die Schilderung recht in- 
teressanter Flugerlebnisse in fremden fluggebieten, Tech- 
niktips, sowie ein umfangreiches Jahresprogramm zeigt die 
Aktivität der Clubmirglieder. Das Beherzigen von einigen 
»Goldenen Fliegerregeln« kann sicher auch nicht schaden. 
Gegen Einsendung eines mit 3 DM frankierten Rückum- 
schlags ist die gelungene Zeitschrift beim Gleitschirm- und 
Drachenflugverein Die Remstäler, Lothar Schweizer, Gin- 
sterweg 26, 71384 Weinstadt, zu beziehen solange der Vorrat 
reicht. 



In de Dollomidn 
Osdan woama obligatorisch wieda in de Dollomidn 
(eigendli wolltn ma dou nimma hieforn, wals letzts Johr 
niat gschoid ganga is, owa uns is bald nix andas eigfolln). 
Schei woas. D Sunna houd gscheint, da Wind houd blousn, 
blos zum Fliagn was nix rechts. (Grod wei letzts Johr.) 
Wei mah unde kumma sann, woan scho drei dougschtandn 
am Lifd, drei na woist scho - soiche dei wou iah Hian an da 
Deitschn Grenz ogem hom mein. 
Obs heidgeid? (D' Wolkn sann mid am 60a Noadwind blos 
a sua driwagrauscht, als Wenns iane bressian dad, daß am 
Gardasää oikumma.) 
Obs heid geid? (Von dene dumma Einheimischn loud se a 
koina sehng.) 
Schlechd schauds a niad ahs? (Des biss1 Rücknwind machd 
dei Dermig scho weg; und dermisch geids heid wei d'Sau 
des deafst glahm.) 
Geids Boum heid kamma doch niead fleign! Moinst also ahf 
da Seisa Alm houds uns ah scho ahmal ganz schei oigwaschn. 
Des houd vielleicht grumpfd. 
Moinst des geid wirle niad? Naja Einheimische san ah kou 
dou und des an am Koafreida. 
Am Ostasamsda woan a koi Einheimische dou zum fleign, i 
hob me nachdem e an Wedaberichd gheat hob ahsgschloufn, 
wahl a me eh scho ahf an Schi-Uarlaub eigschdeid ho. 
Woans scho drohm! Viah Schtick, viah Baragleida ahf am 
Südhang bei am joer Noadwind. 
Am Osdasunda (es woa imma nuch Noadwind, und nu imma 
is koa Einheimischa gflogn.) Woa wiada oana dou. Frougst 
me niad wei dea asse kumma is! Ahf oimahl warns in da 
Luft. Na ja in am Leerodor soll am Schtartploz da Wind ah 
voh undn kumma. Duachgschidlt houdsn gscheid. Ked und 
gsehng howe nix meah voh ihm ... Gott sei Dank ... 
Am Mounda (s'woa imma nuch Noadwind und nu imma is 
koa Einheimischa gflogn) houds dann ahf da Seisa Alm oin 
oaradou. I hos grod im Radio ghead. 
An Deidschn! 's Greiz houd ah se gscheid vahrenkt! 
Hoffentle niad meah. 
Koa Wunda, wahl de Einheimischn sann ja niad gflogn. 
Am Diansdoumd umma halwe fünfe samma dann doch nu 
gflong, schei is ganga, an leichtn Südwesd homma kabt i 
und die Einheimischn. Schod das dou dei Deitschn scho alle 
wieda daham woan. 

Ulmer machen Aktion 
Weil das Wetter nicht mitspielte, fiel unser Vereinsturnier 
am Neunerköpfl im Tannheimer Tal buchstäblich ins Was- 
ser. Da wir uns von so einem bißchen Wettergott nicht un- 
terkriegen lassen, werden wir dieses im Herbst nachholen. 
Umso besser war das Wetter auf unserem I. Thermiksemi- 
nar in Bassano, unter der Leitung von Wolfgang Frenzel, 
der a b  ~Thermikguru~ über 15 Piloten herrschte und alle 
Hände voll zu tun hatte. Fast übertroffen wurde diese Teil- 
nehmerzahl von den n Mitgliedern dieses jungen Vereines, 
die an den Offenen Baden- Württembergischen Meister- 
schaften im Gleitschirmfliegen teilnahmen. Vereinsinfos un- 
ter Tel. 07jr/ 88116. 

Flugfreunde Ulm/Donautal 
Peter Felk 

20-jähriges Jubiläum 
Als wohl erster Drachenfliegerclub Deutschlands wurde der 
DDCS (Deutscher Drachenfliegerclub Stuttgart) vor 20 Jah- 
ren ins Leben gerufen. Kaum zu glauben, daß schon so lan- 
ge am Hohenneuffen geflogen wird! Im Laufe der Jahre hat 
sich der Club von einem Häuflein wagemutiger Piloten zu 
einem etablierten Verein von 150 engagierten Mitgliedern 
entwickelt. 
In der letzten Hauptversammlung wurde beschlossen, den 
bisherigen Clubnamen mit dem Zusatz »Hohenneuffen« zu 
erweitern. 
Mit  der Umbenennung soll eine stärkere Integration der 
Drachenflieger in das lokale Vereinsleben erreicht werden. 
Außerdem soll der Namenszusatz die Zugehörigkeit zu unse- 
rem Fluggelände am Hohenneuffen besser hervorheben. 

Deutscher Drachenfliegerclub Stuttgart-Hohenneuffen 
Jörg Vogel 

Harald Röckl 



Föhn auch bei Nordwestströmung? 
Seit zwei Jahren habe ich jetzt meine Gleitschirmausbildung 
abgeschlossen (Neuseeland und Österreich). Dabei wurde 
großes Augenmerk auf Wetterkunde gelegt und natürlich 
auch auf das Phänomen .Föhn(< bis zum Erbrechen einstu- 
diert. Es ist mir noch gut bekannt, daß Linsenwolken also 
Lenticularis ein Hauptanzeichen für den warmen Föhnwind 
sind. Voraussetzung dafür ist eine Südströmung. So jeden- 
falls hieß es in der Theorieausbildung. 
Umso erstaunlicher war für mich die Tatsache, daß am Wo- 
chenende, den 25./26.3.1995, als der Wetterbericht N/W- 
Strömung meldete und Deutschland unter Hochdruckeinfluß 
sein sollte, die schönsten Linsenwolken am Berchtes- 
gadener Himmel waren. Noch dazu war in Italien bestes 
Wetter und an meinem Hausberg, dem Jenner im Berchtes- 
gadenerland, war von einem warmen Wind keine Spur. 
Vielmehr herrschte in 1800 m Höhe ein mäßiger N/W- Wind 
von 20-30 km/h, also genau aus Salzburger Richtung. 
Jetzt frage ich mich, hat sich wettermäßig bei uns irgendet- 
was grundlegendes verändert? Ja stellt vielleicht sogar die 
Erderwärmung durch den Treibhauseffekt unsere gesamte 
wetterkundliche Flugausbildung auf den Kopf? 

Paragliding Watzmann 
Guido Kleemann 

Anmerkung der Redaktion: 
Linsenwolken sind nicht nur ein Föhnzeichen, sondern zei- 
gen an, daß die Luft in Schwingungen geraten ist. Große 
Windgeschwindigkeiten in der Höhe, ganz gleich aus wel- 
cher Richtung, also auch bei Annäherung einer Kaltfront, 
bei Nordföhn usw. zeigt sich dann als Lenticularis. Das be- 
deutet für uns Piloten, wenn wir in die Höhe der Wellen 
kommen oder diese teilweise bis in die Täler durchbrechen, 
die Gefahr von Rotoren und Turbulenzen. 

I Schleppgelände im Münstertal 
I 

I Es ist endlich geschafft und die 20 Vereinsmitglieder ste- 
/ hen in den Startlöchern. Mit dem Blick zum Himmel, hof- 
' fend auf fliegbares Wetter, fiebern die Piloten in der 

neuen Saison weiteren Streckenflügen vom rund 4 ha 
großen Brachgelände entgegen. 
~ S k y  Riderc nennt sich unser Drachenfliegerclub, dessen , 
Schleppgelände vom DHV zugelassen wurde. Es liegt in 
der Bauerschaft »Hägerort« im Ortsteil Freckenhorst der I 

Reiterstadt Warendorf im Münsterland. 
Die Doppeltrommelwinde steht im nahegelegenen Hof an 
jedem Wochenende bereit und im Regal an der Wand 
sind noch Plätze für Drachen frei. 1 Info unter Tel. o2575/"839 Heinz Roring, oder Te1 02581/ ' 1 632673 Erhard Ziller. 

Windenschleppgemeinschaft Sky Rider 
Erhard Ziller 

! 1 Schleppgäste in Sundern 
Seit Mai gibt es für Piloten aus dem Sauerland und dem 
angrenzenden Ruhrgebiet eine neue, hervorragende 
Schleppgelegenheit an der Winde. Wir haben auf dem 
Flugplatz Sundern Seidfeld die Möglichkeit in zwei Rich- 
tungen mit vollen rooo m Schleppstrecke zu fliegen (vor- 
erst allerdings nur mit Drachen). 
Eine sehr gute, stationäre Hydraulikwinde ist vorhanden. 
Gastpiloten mit B-Schein-Theorie und Windenschleppbe- 
rechtigung sind herzlich eingeladen. Es bestehen keine 
kommerziellen Interessen. Die Schleppkosten liegen zur 
Zeit bei 6 DM/Schlepp, wir hoffen diese jedoch in naher 
Zukunft noch senken zu können. Rückholtelefon am 
Platz, Infodienst zum Flugbetrieb ist eingerichtet. 
Interessenten können sich an mich wenden, Telefon 
ozjoq/941020, Fax 94x023. 

Thees Wullkopf 



Neuer Vorsitzender 
Auf der Jahreshauptversammlung 1995 wurden Vorstands- 
wahlen durchgeführt. Die Wahl zum neuen I. Vorsitzenden 
fiel auf Arno Keller, während der 2. Vorsitzende Werner 
Wolff ebenso in seinem Amt bestätigt wurde wie der Kas- 
sierer Jörg Achatz. Als Referent für Windenschlepp stellte 
sich Manfred Alshut zur Verfügung, der ebenso wie der Re- 
ferent für Öffentlichkeitsarbeit Josef Gulde ein einstimmi- 
ges Votum erhielt. Der bisherige I. Vorsitzende Thomas Lett- 
mann kandidierte aus beruflichen Gründen nicht mehr. 
Die neue Vorstandschaft sieht für die nahe Zukunft ihre 
Hauptaufgabe in der Etablierung des Windenschleppbe- 
triebs und der Erschließung weiterer Schleppgelände. 
Die Anschrift des Vereins ist ab sofort die des 2. Vorsitzen- 
den, In der Bühne 9, 76571 Gaggenau. 

Gleitschirmverein Baden, Die Sch warzwaldgeier 
Werner Wolf 

Hohenlohe-Pokalfliegen mit Fliegerfest 
Am dritten Augustwochenende laden die Drachenflugfreun- Eine Woche Südtirol 
de Hohenlohe-Mulfingen zum traditionellen Hohenlohe-Po- 
kalfliegen herzlich ein. 
Bei den am 19. und 20.8. stattfindenden Zeit-Ziel- und Bo- 
jenflügen gilt es, den mehrfachen Preisträger Hans Burk 
von DFC Unterland zu schlagen, der im letzten Jahr Axel 
Schaffroth (ebenfalls DFCU) und Jürgen Kuckert aus Heiden- 
heim auf die Plätze zwei und drei verweisen konnte. 
Neben den Siegern des Pokalfliegens sollen bei der Sieger- 
ehrung am späten Sonntagnachmittag auch die Vereinsmei- 
Ster und der Gewinner des Streckenflugpokals gekürt wer- 
den. Letzterer steht allen Drachenfliegern ganzjährig offen. 
Gewertet wird die weiteste Strecke, geflogen vom Startplatz 
Gaisberg in Mulfingen. Bestleistung vom 150-m-Südwesthang 
sind bisher 138 freie Streckenkilometer, aufgestellt von Rai- 
ner Rössler DFF Hohenlohe-Mulfingen. 
Für alle Gäste steht an diesem Wochenende am Startplatz 
ein kostenloser Campingplatz zur Verfügung, der auch bei 
längerem Verweilen an/in der Speedbar für ausgeschlafene 
Piloten sorgt. Nicht-Wettbewerbs-Drachen- und Gleit- 
schirmflieger können zwischen den Durchgängen und am 
Sonntagnachmittag auf ihre fliegerischen, sowie bei den 
Rockfeten im Festzelt am Startplatz am Freitag- und Sams- 
tagabend auf ihre sonstigen Kosten kommen. 
Info und Anmeldung: Fritz Schmezer, 07gj1/41608 

Drachenilqfreunde Hohenlohe-Mulfingen 
Walter Hofmann 

Erster Tag. Ich flog mit neuem Gurtzeug, das noch nicht op- 
timal auf mich eingestellt war und einen deutlich tieferen 
Aufhängepunkt hatte. Ich hätte vorher nicht gedacht, daß 
allein der Wechsel des Gurtzeuges so deutliche Auswirkun- 
gen auf das Sicherheitsgefühl haben könnte, wenn man es 
noch nicht gewohnt ist, aktiv zu fliegen. 
Zweiter Tag. Bereits kurz nach dem Start hatte ich mit mei- 
nem Apollo in ruppiger Thermik zwei starke Einklapper. 
Mein Ziel war in der unruhigen Luft eigentlich nur noch, 
möglichst schnell den Landeplatz zu erreichen. Dort hat 
sich gezeigt, wie wichtig das Beobachten des Windsackes 
ist, da der Wind seit Landeplatzerkundung um r80°gedreht 
hatte. 
Dritter Tag. Für mich der Höhepunkt (?) der Woche. Die er- 
ste Landung des Tages hatte ich mit Rückenwind durchge- 
führt, da der Wind während des Endanfluges gedreht hatte. 
Doch ich hatte Glück im Unglück. Die Landung war zwar 
härter als sonst, ich habe mich aber nicht verletzt. Beim 
zweiten Flug erkannte ich, daß die Cumuluswolken Türm- 
chen ausbildeten. Ein deutliches Zeichen für Labilität. Also 
möglichst bald landen. Doch leichter gesagt als getan. Ein 
anderer Pilot war bereits kurzfristig in einer Wolke ver- 
schwunden. Thermik überall und aukommender Wind er- 
schwerte den Flug. Ich steuerte bereits einen Notlandeplatz 
an, als ich unerwartet in Thermik wieder Höhe gewann. Ich 
entschied mich also, doch noch zum Landeplatz zu fliegen. 
Eine Landung dort war wegen der Thermik nur mit angeleg- 
ten Ohren und achtern gegen den Wind möglich. Für mich 



ging auch dieses Abenteuer gut aus. Mein Freund hatte 
nicht so viel Glück. Er hatte im Endanflug einen starken 
Einklapper und ist dadurch abgeschmiert. Dabei hat er sich 
leider das Bein gebrochen. 
Vierter Tag. An diesem Tag war im Tal so starker Wind, daß 
ich nicht an der durch einen Bergrücken gebildeten einsei- 
tigen Düse durchkam. Ich mußte rechtzeitig die Entschei- 
dung treffen, eine Außenlandung zu machen. Ich hatte mir 
dazu eine Wiese im Dorf ausgesucht und bin dort gelandet. 
Fünfter Tag. Auch an diesem Tag war wieder böiger Wind. 
Ab und zu gab es sogar kleine Regenschauer. Dennoch sind 
wir geflogen. Beim Flug mußte ich jedoch immer zum Lan- 
deplatz peilen, ob ich ihn überhaupt erreichen könnte. 
Nur bei einem einzigen Flug in dieser Woche sind alle Pilo- 
ten am Landeplatz angekommen. 
Fazit: Wer in schwierigen Verhältnissen die Entscheidung zu 
treffen hat, ob er in die Luft geht, sollte sich dies vorher gut 
überlegen und sich des Risikos bewußt sein, dem er sich 
aussetzt. Für sich selbst sollte der Pilot vorher folgende 
Fragen klären und nur fliegen, wenn er alle mit .ja[< beant- 
worten kann: 
A Bin ich mit meiner Ausrüstung vertraut? 
A Beherrsche ich meinen Schirm auch in thermischen Ver- 

hältnissen? 
A Kann ich auch in schwierigem Gelände sicher landen? 
A Kann ich auch auf kleinen Landeflächen sicher landen? 
A Kann ich das Wetter und die lokalen Verhältnisse richtig 

einschätzen? 
A Gibt es ausreichende Notlandemöglichkeiten? 
A Beherrsche ich Abstiegshilfen? 
Diese Auflistung ist sicherlich nicht vollständig. Sie soll nur 
zum Nachdenken anregen. Immer wieder erlebe ich Flieger, 
die glauben, nur weil sie eine Prüfung bestanden haben, 
könnten sie fliegen. 
Ich habe es mir abgewöhnt, bei allen Verhältnissen fliegen 
zu müssen - meiner Gesundheit zuliebe. Und ich versuche 
ständig an mir und meiner Flugtechnik zu arbeiten. Ich den- 
ke dabei auch an folgendes: Die Haupttugend des Fliegers 
sollte das Vermögen sein, die Umstände richtig einzuschät- 
zen als Resultat aus Können, Erfahrung und Disziplin. 

Harald Konrad 

Die 
Berufsunfähigkeits- 

Versicherung 
für alle 

Drachenflieger. 
AF OHNE RISIKOZUSCHLAG! *. 

NUR D M  70,-- 
f ü r  DM 2.000.-- 

Ren& , ..? L.- monatlich* - -TTF-l 1 
S 6 . n  
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* Beispielpr eiiieii 30jiilirigeii irrit Befnliigirirgsiiocli~i~eis. 
Keilt Risikoz~rsc\ilog! 

DI\J 2.000,- Rerite riiotintliclt bis Errdolter. 60. 

Wenn Sie bereits eine Berufsunfähigkeits- 
Versicherung haben, sollten Sie einmal 
vergleichen. Sie werden feststellen, dieses 
Angebot ist einmalig günstig. 
Als Drachenflieger sollten Sie unbedingt 
diese Berufsunfähigkeits-Versicherung 
abschließen. Und wenn Sie noch keine 
haben, dann erst recht. 

Fordern Sie 
deshalb jetzt 
ein unverbindliches 
Angebot an. 

Ja, die Berufsunfähigkeits-Versicherung 
für Drachenflieger interessiert mich. 

Name: I 
lahrgang: 

Straße: 

PLZ/Ort: 



Neuer Vorstand 
Auf der Jahresversammlung hat der Para-Club Elpe einen 
neuen Vorstand gewählt. I. Vorsitzender wurde Ralf Him- 
melreich, 2. Vorsitzender Harry Burkhardt, Kassenwart Jür- 
gen Bräuer und Schriftführerin Bruni Riemer. 
Dadurch hat sich auch die Vereinsanschriftgeändert. Neue 
Anschrift: Para-Club Elpe, Ralf Himmelreich, Grassenberg- 
Straße 5, 59872 Meschede. 

Para-Club Elpe 
Ralf Himmelreich 

Tref f-Frequenz 
Für den fliegenden Amateurfunker gibt es eine Treff-Fre- 
quenz im 70-cm-Band: 431,900 MHz. Dem Rufzeichen wird 
in der Luft dam« angehängt. 

Herbert Krebber 

Zufahrtregelung am Donnersberg 
Der Donnersberg ist wohl unser bekanntestes Fluggebiet 
(und der geht thermisch wirklich ab, wie die 1200 m Start- 
Überhöhung am Karfreitag gezeigt haben). Um weiterhin in 
der Gemeinde Dannenfels gerne gesehen zu sein, bitten wir 
die mit der Gemeindeverwaltunggetroffenen Vereinbarun- 
gen unbedingt einzuhalten. 
Oberstes Ziel ist, möglichst allen Verkehr zwischen Start- 
und Landeplatz aus dem Dorf herauszuhalten. Dazu haben 
wir grüne Hinweisschilder mit Drachenfliegersymbol in der 
Ortsdurchfahrt aufgestellt, die aus Süden Anreisende durch 
den Ort zum offiziellen Landeplatz führen. 
Aus Norden Anreisende werden durch ein braunes Holz- 
schild vor dem Ortseingang auf die Zufahrt zum Landeplatz 
hingewiesen. Diese neue Zufahrt wurde von uns finanziert. 
Bitte beachtet bei der Benutzung von Feldwegen, gerade an 
Sonn- und Feiertagen, die vielen dort spazierenden Fami- 
lien, fahrt langsam! 
Zufahrt zum Start: Bitte nicht durch Dannenfels, sondern 
die hintere Zufahrt über Bastenhaus benutzen. 
Eine Startleiterregelung ist so getroffen, daß jedes anwe- 
sende Vereinsmitglied Stardeiterfunktion übernimmt. 

I. Pfälzer Drachenfliegerclub 
Detlef Stork 

Nervenbalsam am Wochenende 
Freitag, 7.30 Uhr, Vor der Fahrt ins Büro die Akkus für 
Funk und Vario ans Ladegerät hängen. 
16. oo Uhr. Berufsverkehr. Schweiß auf der Stirn und Schaum 
vor dem Mund, nur schnell nach Hause. Spurt in mein 
~Gleitschirmzimmer~(. Kappe (lag nach der letzten Wasser- 
landung zum Trocknen ausgebreitet) schnell zusammen- 
knüllen und in den Packsack stopfen, Gurtzeug mit dem 
Rettungsgerät oben drauf, Helm (wurde schon öfters verges- 
sen) dazu. Akkus in Vario und Funk einsetzen, Fliegerover- 
all, Handschuhe, Sturmhaube. Alles da? 
17. oo Uhr. Zwischen Flieger-Vesper (Dose Cola mit Müslirie- 
gell und Wochenend-Pendlerverkehr, roten Ampeln und 
#ewigen Schleichern« staue ich Richtung Autobahn. 80 km 
Landstraße und 140 km Autobahn liegen vor mir. Mensch, 
unter normalen Bedingungen schaff' ich das in knapp 
2 Stunden. Ich hör schon den Berg, er ruft mich! 
Samstag, 8.00 Uhr. Hatte gestern Pech auf der Autobahn. 
War fast vier Stunden unterwegs, mußte im Auto pennen. 
Zum Haareraufen! Und jetzt? Trotz guter Vorhersage nieselt 
es, der Himmel ist grau. 
9.00 Uhr, Endlich, die Bergbahn läuft, ich bin bei den er- 
sten Auffahrern dabei. Oben am Startplatz angekommen bil- 
den Packsackaufreißen und Insgurtzeugzwängen eine har- 
monische Arbeitseinheit von nur 5 Minuten Dauer. Ich bin 
als erster startbereit! 
Wie bitte, was schreit der Typ da hinter mir? Helm auf? 
Rückenwind? Gewitterwolke? Wolkendecke im Tal? Ach so, 
jetzt seh ' ich S auch. Macht nichts, nur ein bißchen war- 
ten. . . . . . . 
12.00 Uhr. Langsam tun mir die Arme weh, vielleicht sollte 
ich die vorderen, zum langersehnten Start hochgehaltenen 
Tragegurte endlich mal loslassen, mich ausschnallen und 
auch was essen? Aber, nur noch fünf Minuten, denke ich 
(schon zum 24. Mal). 
13.00 Uhr. Man muß halt nur Geduld beweisen und warten 
können.. . . 
Noch schau'ich dem Windsack ins Maul, da ist was faul. Da, 
da ist ja ein zweiter Pilot! Und der legt aus und hängt sich 
ein, macht sich startbereit! Ob er den Windsack nicht gese- 
hen hat, oder hab* ich zuviel Schiß, nur wegen dem bisse1 
Rückenwind (deutlich unter 20 km/h). 
Er hat ihn nicht gesehen und nun helfen 20 Piloten beim 
herausfummeln der Leinen aus dem Gestrüpp unterhalb des 
Startplatzes. 
13.30 Uhr. Verdammt, mir wird kalt. Nur so zum Aufwärmen 
renne ich los, der Schirm kommt hoch, ungewollt (?) hebe 
ich ab, um Sekunden später ebenfalls Bekanntschaft mit 
dem schon erwähnten Gestrüpp zu machen. Allerdings 
macht dabei irgend etwas l~rrrrrrrratsch,,. 
14.00 Uhr. Nichts wie runter mit der Bahn zum Parkplatz. 
Gott sei Dank habe ich mein Ersatzteillager dabei. Mit nur 



wenigen Klebestreifen sind die 4 Risse zwischen zo und 
60 cm Länge im Obersegel geflickt. 
14.30 Uhr. Schnell zurück zur Talstation. Verdammt, hat 
doch dieser blöde Hund meine Vorfahrt mißachtet, Unfall- 
protokoll usw., das dauert ja ewig! 
17.30 Uhr. Ich komme gerade noch rechtzeitig zum Lande- 
platz um einer originellen Schirmverbrennung beizuwoh- 
nen. Da hatte einer Pech und schmiß seinen Schirm bei ei- 
ner Außenlandung direkt vor einen Heuwender. Ihm war's 
egal, die Tüte hatte eh ' Gleitzahl unter 7. 
20.00 Uhr. Schon beim 21. Versuch habe ich ein Wohnklo 
mit Naßzelle für eine Nacht ergattert, nur 60 DM mit Früh- 
stück. 
Beim abendlichen Mahl fragt mich doch tatsächlich ein ein- 
heimischer Pilot, wie man so blöd sein kann, vor einer Ge- 
witterfront bei Bergwind zu starten. Hat wohl keinen 
Mumm in den Knochen? Ging doch ganz gut, abgesehen von 
einigen blauen Flecken, IZ gerissenen Leinen (Blöder Baum 
am Landeplatz). 
Sonntag, 8.30 Uhr. Super Sonnenschein! Und da stehe ich 
nun im örtlichen Gleitsegelshop und labere seit 20 Minuten 
an den Fluglehrer ran. Aber der Typ weigert sich partout, 
mir den neuesten Hochleister zum Probefliegen zu überlas- 
sen. Es sei schließlich Föhn. Mensch, der hat doch keine Ah- 
nung, schließlich kann man deutlich sehen, daß die Lentis 
mindestens, also bestimmt, na so ungefähr 10 km weit weg 
am Himmel stehen. 
10.00 Uhr. Nun denn, was soll's. Schließlich habe ich noch 
meine alte Sinktüte vom letzten Jahr ersatzweise im Auto 
liegen. Muß wohl am gealterten Tuch liegen, daß ich nun, 
kaum in der Luft, die Kappe mal über, mal unter, mal rechts 
oder mal links von mir sehe. Woran sonst? An den Lentis? 

Nee, die sind doch weit weg. 
10.30 Uhr. Notlandeplatz gesucht und am Rettungsgerät 
sanft gelandet, prima! Unfair nur der Bauer auf der Wiese 
hier, plärrt da rum, nur wegen ein paar zerbrochenen Fen- 
sterscheiben an seiner Hütte, unverschämter Flegel. 
23.50 Uhr. Mein Gleitschirmhändler freut sich riesig über 
meinen späten Anruf; der ihn aus dem Bett gerissen hat. 
Mein neuer Schirm ist bestellt und wird am Freitaggelie- 
fert! Ich freu mich schon aufs nächste Wochenende. 

Wolfgag Ende 

Mit großer Begeisterung las ich Euren Bericht ~Thermiker- 
wachen« im DHV-Info vom März 1995. Die Beschreibung die- 
ser vier Flugberge war sehr ausführlich. Eines allerdings 
habe ich schmerzlichst vermißt, die Information wo ich die- 
se Berge finden kann. 
Immerhin wird bei der Beschreibung des Rofangebirges des- 
sen unmittelbare Nähe zum Achensee erwähnt, was es ei- 
nem nicht ganz so schwer macht, dieses FIuggebiet zu fin- 
den. 
Auch bei der Beschreibung des Wildkogel werden einige de- 
zente Hinweise auf seine geographische Lage gegeben: Ir- 
gendwo zwischen Gerlospaß und St. Johann im Pongau. Die 
Hohe Salve kannte ich durch einen glücklichen Zufall 
schon. 
Aber wo zum Teufel liegt denn dieser verdammte Wank? 
Allem Anschein nach setzt Ihr bei Euren Mitgliedern voraus, 
daß sie alle Fluggelände in den Alpen kennen. Was mich be- 
trifft, so werde ich wohl noch den Rest der Woche damit 
verbringen, das Loisachtal auf der Landkarte zu finden. 
Ich bitte Euch, Eure Mitglieder nicht als Idioten sterben zu 
lassen. 

Robert Weigert 

Anmerkung der Redaktion: 
Der Wank befindet sich bei Garmisch-Partenkirchen. Für 
die Zukunft geloben wir Besserung. 



Flying Witches locken 
Wettbewerbe? Fliege ich nicht!« Das sagen sie alle, zumin- 
dest am Anfang. Aber dann ist er da, der große Tag der 
Flying Witches (fliegende Hexen). 
10.00 Uhr Briefing, oder sagt man besser ~Hexenbespre- 
chung~? Eine nach der anderen triffi ein. Sie sehen aus wie 
ganz normale Frauen, benutzen zur Anreise auch ein Auto 
wie »Jedermann«. Aber irgend etwas unterscheidet sie von 
anderen. Andrea, Barbara, Karin und auch die anderen Mä- 
dels haben auf ihren Dachträgern 6 m lange Ungetüme. Wie 
sich Im Gespräch herausstellt, handelt es sich um lkarus, 
Wills Wing, Enterprise Wings, Moyes usw., also Drachen. 
Nur Petra hat nichts auf dem Autodach. Allgemeines Rät- 
seln. Fliegt sie mit dem Besen oder gar mit dem Staubsau- 

an den Startleiter: »Gruppe X, geschätzte Flugzeit 17 Minu- 
ten«. Für Marion wird dies Höhenflug Nr. 11, sie ist mitten in 
der Ausbildung, der Berg ist ihr fremd. Dennoch hält sich 
ihre Nervosität in Grenzen. Sie weiß, ihre Fluglehrerin und 
Gründerin der Flying Witches, Helene von der FIugschule 
Hochries, wird sie per Funk vom Start bis zur Landung be- 
gleiten und falls nötig Anweisungen geben. Start, Flug und 
Landung, alles verläuft bestens, bei der Auswertung wird 
sich herausstellen: Marion ist Siegerin ihrer Gruppe. 
Alle 19 Teilnehmerinnen fliegen an diesem Tag mit viel Spaß 
gegeneinander und doch miteinander. Es werden eine Men- 
ge Erfahrungen ausgetauscht. Am AbendgibtS Life-Musik 
und eine rauschende Siegesfeier. Der Satz »Wettbewerbe? 

ger? Petra kann alle beruhi- Fliege ich nicht!« ist nicht mehr 
gen, auch sie ist eine moder- zu hören. 1m Gegenteil, man ist 
ne Hexe, sie hat ein Gleitse- sich einig: Nächstes Jahr sehen 
gel im Kofferraum. Die einzi- wir uns wieder. Das war 1994 an 
ge altmodische Flying Witch 
ist Marion Rinne, die Mitor- Der Flying Witches Cup 1995 fltl- 
ganisatorin. Sie erscheint im det am 22. Juli an der Hochries 
original Hexenkostüm, statt. Hierzu sind alle fliegenden 
benützt für ihre Flugkünste Frauen herzlich eingeladen. 
aber trotzdem einen Impuls. Brietkg 10.00 Uhr am Büro der 
Die Flugaufgaben sind schnell Flugschule Hochries direkt an 
geklärt. Die Hexen teilen sich der Talstation der Hochriesbahn 
in zwei Gruppen auk am Samerberg. Anmeldung und 
Gruppe X sind diejenigen die Info bei Helene Mayer, 
sich in der Ausbildung zum A-Schein be- Flugschule Hochries, 
finden und auch Inhaberinnen desselben Hochriesstraße 80, 83122 
mit wenig Flugerfahrung Jede bekommt 
roo Punkte Startkapital. Diese kann man 08032/8971, F m  8901. 
vermehren, oder auch verringern, durch (Achtung, hier können 
die Schätzung der Flugzeit. Weiteren sich auch Sponsoren mel- 
Punktezuwachs gibt's durch Erkennen der den, die für die Preisver- 
Boje, die auf der kürzesten und sicher- teilung etwas stiften 
sten Flugroute zum Landplatz ausgelegt möchten, es wird nämlich 
ist, und natürlich durch eine gute Lan- kein Startgeld verlangt!) 
dung im Zielkreis, Danach ab 18.00 Uhr wie- 
in der Y-Gruppe starten die Hexen mit A- der großes Fest mit der 
Schein und die, die sich gerade im Trai- Life-Band *Solid Rock 
ning dafür befinden. Sie versuchen eben- Band« und Grill und Ge- 
falls ihre IOO Punkte durch möglichst genaue Schätzung ih- tränke am Drachenflieger-Landeplatz in Grainbach. Über 
rer Flugzeit und eine gestandene Landung im Zielkreis zu rege Beteiligung aller männlichen Piloten und Nichtflieger 
erhöhen. Was ihre AuEgabe anspruchsvoller macht, sind die freuen sich die Flying Witches. 
im weiteren Umkreis verteilten Bojen welche natürlich eine 
Menge aufs Punktekonto bringen. Helene Mayer 

Mit dem Wetter gab s bisher. noch nie Probleme, Regen fin- 
det nur bei anderen Wettbewerben statt (Hexerei?). 
Endlich am Berg angekommen, Geräte aufgebaut und ge- 
checkt, Wind paßt. Marion Vetter ist als erste startbereit. 
Nochmals Sprechprobe übers Funkqerät, dann die Angaben 
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i Nachrichten fiir GleitsegeE und Han 
lnformationsschrift des Deutschen Hangegleiterverbandes als Beauftragter des Bundesministeriums für Verkehr 

Änderung der 
Lwftverkehrsordnung 

Hängegleiter, Gleitsegel und Sprungfallschirme wurden aus 
15 LuftVO herausgenommen und inhaltsgleich in den 16 

LuftVO eingefügt. 
Die Überschrift zu 16 lautet neu: 
»Aufstiege von Ballonen, Drachen, Flugmodellen und Flug- 
körpern mit Eigenantrieb, Starts und Landungen von Hän- 
gegleitern und Gleitsegkln, Außenlandungen mit Sprungfall- 
schirmen. (e 
Der neueingefügte Absatz j a  lautet: 
.Außenlandungen von Hängegleitern und Gleitsegeln, die 
sich auf einem Überlandflug befinden, bedürfen keiner Er- 
laubnis. Starts und Landungen von Hängegleitern und Gleit- ' 

segeln außerhalb genehmigter Flugplätze bedürfen der Er- 
laubnis des Beauftragten nach § 31 C des Luftverkehrsgeset- 
zes. Die Erlaubfiis schließt Schleppstarts von Hängegleitern 

' 

und Gleitsegeln ein und kann mit Auflagen verbunden wer- 
den. Der Beauftragte kann von dem Antragsteller den 
Nachweis der Zustimmung des Grundstückseigentümers 
oder der sonst Berechtigten verlangen. Der Beauftragte hat 
die Naturschutzbehörde zu beteiligen.« 

Vereinbarung 
über die Zuständigkeit für die 

Luftaufsicht für Luftsportgeräte 
durch die Beauftragten 

Deutscher Aeroclub e.V. (DAeC) 
Deutscher Ultraleichtflugverband e.V. (DULV), . 
Deutscher Fallschirmsportverband e.V. (DFV), 
Deutscher Hängegleiterverband e.V. (DHV), 

der DFV für Sprungfallschirme und der DHV für Hängeglei- 
ter und Gleitsegel. 
Sie vereinbaren für die Luftaufsicht auf Flugplätzen und 
Fluggeländen, die ausschließlich von Luftsportgeräten be- 
nutzt werden (Luftsportgelände): 
I. Wenn ein Luftsportgelände von mehreren Luftsportgerä- 
tearten benutzt wird, führt grundsätzlich der für die jewei: 
lige Luftsportgeräteart zuständige Verband die Luftaufsicht. 
Die Beauftragten für Luftaufsicht stimmen ihre luftaufsicht- 
lichen Maßnahmen entsprechend den örtlichen Erforder- 
nissen untereinander so ab, daß die Flugsicherheit und die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung auf dem Fluggelände 
gewahrt sind. 
2. Wenn bei der Abstimmung nach Nummer I kein Einver; 
nehmen erzielt wird, gilt bis zur Klärung nach Nummer 5 
folgender Vorrang: 
- Luftaufsicht für Ultraleichtflugzeuge vor Luftaufsicht für 

Hängegleiter, Gleitsegel und Sprungfallschirme. 
- Luftaufsicht für Hängegleiter und Gleitsegel vor Luftauf- 

sicht für Sprungfallschirme. 
3. Bei Schlepp von Hängegleitern und Gleitsegeln hinter UI- 
traleichtflugzeugen oblieg die gesamte Luftaufsicht für die- 
sen' Schleppbetrieb dem Beauftragten für Ultraleichtflug- 
zeuge. 
4. Beim Flugbetrieb auf einem Luftsportgelände gelten 
Luftsportgeräte neuer Bauart nach 5 roi LuftVZO mit Motor- 
antrieb als Ultraleichtflugzeug und ohne Motorabtrieb als 
Hängegleiter. 
5. Alle Fälle, in denen die zuständigen Beauftragten für 
Luftaufsicht kein Einvernehmen erzielt haben, sind unver- 
züglich den beteiligten Verbänden zur einvernehmlichen 
Klärung zu melden. Erforderlichenfalls treffen die Verbän- 
de gemeinsam füc das betroffene Gelände eine betriebliche 
Regelung oder schlagen sie der für die Geländemlassung 
zuständigen Stelle vor. 

Für den DAeC Für den DULV Für den DN Für den DHV 
Schuegraf Konrad Bastuck Janssen 
Molderings 

Die vier Verbände sind vom Bundesminister für Verkehr mit 
der Durchführung der Luftaufsicht für Luftsportgeräte be- 
auftragt, der DAeC für aerodynamisch-gesteuerte Ultraleicht- 
flugzeuge und Sprungfallschirme, der DULV für schwerkraft- 
gesteuerte Ultraleichtflugzeuge und für Motorgleitschirme, 



66/95 

Lufttüchtigkeitsanweisung 

Rettungsgeräte der Firma Finsterwalder 
Bereits im DHV-lnfo 7111993 wurde in einer Sicherheitsmit- 
teilung auf fehlerhafte Verschluß-Splinte hingewiesen, die 
bei einigen Rettungsgeräten der Firma Finsterwalder GmbH 
damals eingebaut wurden. Durch Materialermüdung kön- 
nen diese Splinte brechen und eine Auslösung des Ret- 
tungsgerätes verhindern. Dem Aufruf zur Überprüfung der 
Splinte sind bisher noch nicht alle Piloten gefolgt. 
In Übereinstimmung mit der Firma Finsterwalder GmbH, 
dem Hersteller der Rettungsgeräte, hat der DHV daher vor- 
sorglich folgende Sicherheitsmaßnahmen getroffen: 

I. An allen Rettungsgeräten der Firma Finsterwalder 
GmbH ist vom Besitzer des Rettungsgerätes der Splint zu 
überprüfen. Wenn diese Splinte der untenstehenden 
Abbildung entsprechen, sind sie mangelhaft. 
2. Mangelhafte Splinte müssen ausgetauscht werden. 

Diese Lufttüchtigkeitsanweisung tritt mit Veröffentlichung 
in den Nachrichten für Gleitsegel- und Hängegleiterführer 
(NfGH) in Kraft. Die Sicherheitsmaßnahmen müssen vor der 
nächsten Benutzung durchgeführt sein. 
Der Austausch der Splint? wird von der Firma Finster- 
waider GmbH, Am Osterösch 3, 87637 Seeg, Telo8364/1286, 
Fax 0836418426, durchgeführt. 

~ m u n d ,  den 22. März 1995 
Bernd Schmidtler ' I I 

Lufttüchtigkeitsanweisung 

Für alle Rettungsgerätemuster 
Nicht alle Rettungsgeräte sind zu allen Gurtzeugen mit inte- 
griertem Rettungsgeräte-Container kompatibel. Um trotz- 
dem die Verwendung unterschiedlicher Rettungsgeräte in 
unterschiedlich im Gurtzeug mit integrierten Außencontai- 
nern ohne Funktionsstörungen zu ermöglichen trifft der 
DHV vorsorglich folgende Sicherheitsmaßnahmen: 

I. Beim erstmaligen Packen eines Rettungssystems in ei- 
nen neuen Außencontainer hat sich der Packende davon 
zu überzeugen, daß der Rettungsschirm einschließlich zu- 
gehörigen innencontainer zu dem vorgesehenen Außen- 
container paßt. 
2. Die einwandfreie Funktion ist am Boden durch eine 
ausreichende Anzahl von Probeauslösungen mit Weg- 
schleudern des lnnencontainers zu erproben. 
3. Bestehen Zweifel an der Kombinierbarkeit, ist die 
Kombination vom Hersteller des Rettungsgerätes oder 
vom Hersteller des Gurtzeuges zu überprüfen. 

Diese Lufttüchtigkeitsanweisung tritt mit Veröffentlichung 
in den Nachrichten für Gleitsegel- und Hängegleiterführer 
(NfGH) in Kraft. Die Sicherheitsmaßnahmen müssen späte- 
stens beim nächsten Packen der Rettungsgeräte durchge- 
führt werden. 

Gmund, den 10. April 1995 
Bernd Schmidtler 
Referatsleiter Technik 

Hängegleitergurtzeug Pinguin der Firma 
Finsterwalder 
Beim Schlepp mit einem Hängegleitergurtzeug des Musters 
Pinguin kam es zum Abtrennen einer Schleppschlaufe mit 
gleichzeitigem Lösen des Schultergurts. Dies kann bei allen 
Gurtzeugen dieses Musters, die vor September 1991 gefertigt 
wurden, auftreten. 
In Übereinstimmung mit der Firma Finsterwalder Charly 
Produkte GmbH hat der DHV vorsorglich folgende Sicher- 
heitsmaßnahmen getroffen: 

I. Die Hängegleitergurtzeuge des Musters Pinguin mit Gü- 
tesiegelplakette des Jahres 1991 oder früher müssen hin- 



Nachrichten für Gleitsegel- und Hän MIf !RH 

sichtlich der Befestigung der Schleppschlaufen nachge- 
prüft werden. 
2. Mangelhafte Schleppschlaufen müssen nachgearbeitet 
werden. - 

Diese Lufttüchtigkeitsanweisung tritt mit Veröffentlichung 
in den Nachrichten für Gleitsegel- und Hängegleiterführer 
(NfGH) in Kraft. Die Sicherheitsmaßnahmen müssen vor der 
nächsten Benützung im UL- oder Windenschlepp durchge- 
führt sein. 
Nachprüfung und Nacharbeit werden von der Firma Finster- 
walder GmbH, Am Osterösch 3, 87637 Seeg, Tel. 0836411286, 
Fax 0836418426, durchgeführt. 

Gmund, den 15. Mai 1995 
Bernd Schrnidtler 
Refqatsleiter Technik 

iufttüchtigkeitsanweisung 

Gleitsegel Nunki 28 und Nunki 31 

Beim Windenschlepp mit den Gleitsegeln Nunki 28 und 
Nunki 31 wurde eine deutliche Sackflugtendenz während 
des Schleppvorganges festgestellt. 
In Übereinstimmung mit der Firma Aerosport International 
GmbH hat der DHV vorsorglich folgende Sicherheitsmaß- 
nahme getroffen: 

Die Windenschleppeignung für die Gleitsegel Nunki 28 
und Nunki 31 ruht, das heißt, die Geräte dieser Muster 
dürfen nicht für den Windenschlepp eingesetzt werden. 

Diese Lufttüchtigkeitsattweisung tritt mit Veröffentlichung 
in den Nachrichten für Gleitsegel- und Hängegleiterführer 
(NfGH) in Kraft. ' 

Gmund, den I. Juni 1995 
Hannes Weininger 
stv. Referatsleiter Technik 

Lufttüchtigkeitsanweisung 

Rettungsgeräte C Firma ~aiasail  I Moyes 71/95 
Europe Weitere anerkannte Hersteiierbetriebe 
Bereits im DHV-Info 6511992 wurde in einer Sicherheitsmit- 
teilung auf Brüche des Plastiksplints von Parasail-Rettungs- 
g r ä t en  hingewiesen. Dem Aufruf zur Nachrüstung der Ret- 
tungsgeräte sind bisher nicht alle Piloten gefolgt. 
In Übereinstimmung mit dem jetzigen Gütesiegelberechtig- - 
ten für die Parasail-Rettungsgeräte, der Firma~Air base, hat 
der DHV vorsorglich folgende Sicherheitsmaßnahmen ge- 
troffen: 

I. An allen Parasail-Rettungsgeräten ist vom Besitzer des 
Rettungsgeräts der Auslösegriff zu überprüfen. Wenn die- 

I ser Auslösegriff einen Plastiksplint und nicht ein plastifi- 
ziertes Stahlseil aufweist, ist er mangelhaft. 
2. Mangelhafte Splinte müssen ausgetauscht werden. 

Diese Lufttüchtigkeitsanweisung tritt mit Veröffentlichung 
in den Nachrichten für Gleitsegel- und Hängegleiterführer 
(NfGH) in Kraft. Die Sicherheitsmaßnahmen müssen vor der 
nächsten Benützung durchgeführt sein. 
Der Austausch der ~ p l k t e  wird von der Firma Air base Dra- 
chen, Gleitschirme und Zubehör, Werrastraße 13, 36433 Bad 
Salzungen, Tel. oj6951602jo4, Fax. oj6951602jog durchge- 
führt. 

Gmund, den 5. Mai 1995 
Bernd Schmidtler 
Referatsleiter Technik 

Heinrich Mertens 

Unterm Eberg 8, 58802 Balve-Garbeck 

Tel.: 02375/5874, Fax.: 02375/4966 

Rettungsgeräte , 

JurilSers Profly GmbH 

~cq& Niitzel Str. 60,95361 
Tel.: 09221/84464 Fax.: 0922111842 
Fischer Rupert 

Kreuzstr. 19, 82544 Egling 

Tel.: 08176/1700. Fax.: 08176/1717 . 

Guttzeuge 

Gerlich und Co. GmbH . Hangegleiter 

Welleringhausen 28,34508 Willingen 



Neue Musterzulassungen 
Gleitsegel 

0314395 Sup Air Profeel Race Aerosport International - POI) 

03-144-95 Paratech Sup Air A 2 Aerosport International 100 

0314595 Paratech B 1 Aerosport International , -W 
03-146 95 Vest F~rebird 100 

03147-95 Charly Primus Finsterwalde~ 100 

03-148-95 Prolog Junkers Profly 100 

0314995 XT Inka flugsportse~ice Stiebritz 100 

-m - 6; ;~ !.T f2. 88;: -.=-- :: L '4 J ~ -  . - :ppk!lfF; j . ~ ~ ~ ; ~ ; ~ < ~ , < ~  UP Eurooa 

I . .  - l"ie&i; ~ 1 6 ;  B~~(N,  M&, 70 - 95 

Zulassungsinhaber Klasse 

V* L"" U., - 
01-299-95 Merlin 148 

02-054-95 High Definition 32 Fiight Design 

02-056-95 Jespo 

02-057-95 PIw 35 



Zugelassene Flugschulen 

WWDrech und G t W h i i u b  Tetl8traSe B-U 59% Winterbeg • • 0 

No&-& 3 81541 München • 0 . 0  • 



Münchner Drachenflugschule Balanstraße 13 81669 München • • • 
Gleitschirrnschule Werdenfels Marienplatz 18  82467 GarmisckPartenk. • 
Gleitschirmschule Garmisch-Partenkirchen Michael Brunner Am Hausberg 8 82467 Garmisch-Partenk. • 
flugschule für Hängegleiter und Gleitschirme Speidel SudelfqldstraRe 8, 83098 Brannenburg • • • • 
Flugschule, Reisebüro Hochries GbR Hochriesstraße 80 83122 Samerberg 0 . 0  • 
DrachenflugSchule Chiemsee Neuwies 34 1- 83236 Übersee • • 
Süddeutsche Gleitschirmschule Am Balsberg 83246 Unterwössen • • 
Flugzentrum Ruhpolding 

Gleitsegel-Luftfahrerschule RlDE & FLY 

FLYART Klaus Schwarzer's flugschule 

TAKE OFF Lenggries-Tegernsee 

AdventureSports Gleitschirmschule fly & Bike 

Gleitschirmschule Tegernseer Tal 

flugschule KalChgmber 

Flugschule Bussard 

1. Oberallgauer Drachen- und Gleitsegelschule 

Flugschule Martin Mergenthaler, 

OASE Gleitschirmschule Peter Geg 

OFS Paragliding Ostallgäuer Fliegerschule 

Aktiv Flugsport & Freizeit. 

Gleitschirm-Schule Heinz Fischer 

iiugschule Tegelberg 

Drachen- und Gleitschirmflugschule Horst Steidl 

flugschule Ulm 

Drachenflugschule Mittelfranken 

Aerosport Altmühltal 

Regensburger Drachenflugschule 

Bayerwald Gleitschirmschule 

Drachenflugschule Regental 

Rudi's Drachenflugschule 

Flight Team 

LCT Luftsportzentrum Crawinkel 

AlRsport TlROL 

Sky Club Austria 

flugschule Aufwind 

flugschule Engelberg/Klewenalp . 

Branderstraße 41 

Josef-Heigenmooser-Straße 2 b 

Daisenberger Straße 5 

An der Talstation, Postfach 1129 

An der Talstation 

Wiesseer Straße 38 B 

Furhveg 49 

Schweizerhof 1 

Salzweg 37 

Waltenerstraße 20 

Am Goldbach 22 

Xaver-Martin-Straßi 

Bullachbergweg 34 

Brunnenstraße 35 

Füssener Straße 2 

Halde 43 

Eichenweg 13 \ 

Weidenweg 40 

Hauptstraße 54 

Waldweidenweg 11 

Gärtnerplatz 3 

Am Vogelherd 

Grubmuhle 1 

Lessingstraße 

Friednchsanfang 43 

Oberbach 30 a 

Moosheim 113 

83324 Ruhpolding • 
83339 Chieming 0 . 0  • 
83607 Holzkirchen • 
83661 Lenggries 0 . 0  • 
83661 Lenggries 0 . 0  

83700 Rottach-Weißach • • 
85716 Unterschleißheim • 
86877 Walkertshofen • • 
87527 Sonthofen • • • • 
87527 Sonthofen • • 
87538 Obermaiselstein ' 0  

87616 Marktoberdorf • 
87645 Schwangau 0. • 
87669 Rieden 0 . 0  • 
87672 Roßhaupten • • • 
88636 lllmensee • • ..... 
89180 Berghülen • • • • • 
91154 Roth I • • 
92345 Dietfurt • 
93053 Regensburg r .  • 
93073 Neutraubling D • 
93426 Roding • • 
94113 Tiefenbach • • • 
97072 Wurzburg • 
99330 Crawinkel • • • 
A-6653 BachILechtal • • • 
A-8962 Gröbming 0 . 0  • 
A-8972 Ramsau 52 • 
CH-6390 Engelberg • • 

Abkürzungen: GS=Gleitsegel, GSS = Gleitsegelschlepp, GSP = Gleitsegelpassagierflug, 

HG = Hänge 



Weitere zugelassene Gelände 
Neuzulassungen und Verlängerungen durch den DHV nach 9 25 LuftVG 

Gastpiloten werden gebeten, vor dem Fliegen mit dem Geländehalter Verbindung aufzunehmen. 
Mit * gekennzeichnete Gelände sind nicht für Gastpiloten zugelassen. 

07407 k e i n k m  Ag&&@ @&$~kjg . $' 9 ' n ; i ~  ' Sdilepp 150 HG/GS 76877 QiienbM - W n W  %h$pp HG/@ 
8 .  - 

L r 8 .  :m&*@&lfi@{fh ! : ' .  ffm& - 
07619 Wetzdad Poppendorf ihükgen Schlepp 150 HGIGS 78589 Oürbheim Unter dem EidienheNe/SEhnellgalgen BaWÜ. k&pp 4a0 R&f& 

ürachenfliegerclub Jena 
-- I , & ' ;  ' 

~ 7 1 1 ~ ~  . 'Mnm%I(i , . -, . ., 
... &&&&$&lJ&@ ". , ' ".  - 

09306 Colditzi Htimattunn Mdii Sachsen 

. 3  

3i671 Höxler- Bastenberg NRW 

Oitbergen ~r&hen~leitschi'nRie~e~-~lub Hbxter 

; U@ 159 i6)e.i 
, . 

Hang 100 HG163 

56470M Wwienbemmth 

BK Kreis alpe 

lm:rmqg Unuw 
. - I . .  . , &'ktrni 

98743 Grafenlhal Zopten 

Ostthürin@Drrrohenfli@iweln Saalfeid 

~ssa~s%w ,eatenuiai ',firn 
, . 

:-+ W W n R e r l i l f t s l g  . 

Schlepp i50 

. I 

~erausgeber: Deutscher Hängegleitewerband e. V. (DHV) im DAeC, Postfach 88 ,83701  Grnund arn Tegernsee 
Eischeinungsweise: Regelmaßig irn DHV-Info, im Bedarfsfall Vorab-VerOffentlichung als Sonderausgabe an Direktbezieher. 

Abonnement: 64.20 DM pro Jahr für Direktbezug (einschl. Sonderausgaben, ohne DHV-Info). 
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Das Versicherungsprogramm . .  

Versicherer: Gerling Konzern Köln 

Für alle Mitgliedsvereine kostenlos 

@ Vereinshaflpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 

40,- DM bei 500 DM S4 - Umfang: Tätigkeit des Mitgliedvereins, d e ~  
Vorsitzenden, der Gruppenleiter, etc. . 

@ ~ranstalterhaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM pauschal für 
Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Alle Hängegleiter- und Gleitsegel- 
veranstaltungen des Mitgliedvereins im . 
Versicherungsjahr. * 

@) Veninsre~htsschutz . 

Deckungssumme: 100 000 DM 
10 000 bei Invalidität. , Umfang: ~chadinersatz. und Strafrechts- 
Umfang: Vemanzigfachung mögli . schutz etc. des Mitgliedvereins. 

AU6 inkl. anderen Sportarten, Straßen- 
verkehr, Arbeitsplatz. @. Boden-Unfall für Startleiter 

lahresprämie inkl. Versicherungssteuet . Deokungssumme: 5000 DM bei Tod 
10 000 DM bei Invalidität. 
Umfang: Tätigkeit als vom Mitgliedsverein 

B 

Zusätzlich mit 5.- DM Krankenhaus- ' beauftragter Startleiter. 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je . -  P 

Krankenhaustag. 
L- 

Vervielfachung zusammen mit Unfa 
deckungssumme. . Für alle Mitgliede;und 

lahresprämie inkl. Versicherungssteuer Mitgliedsvereine kostenlos 

65,- DM @ Bequngskosten 
Deckungssumme: 2000 DM 

Geiändehaftpflicht 

Flug-Unfall, nur Invalidität Umfang: Suche, Rettung, Krankenhaus 
transport, notwendiger Rücktransport. ~eckunp&mme: 1 Mio. DM 

Deckungssumme: 10 000 DM Ohne Mehrkosten für Bergung des pauschal für Personen- und Sachschäden. 

Umfang: Verzwanzigfachung möglich. Fluggeräts. Umfang: Halter von Hängegleiter- und 
Mitversichert: 24-Stunden-Risiko gemaß . . Gleitsegelgeländen.. 
AUB inkl. anderen Sportarten, Straßenver- @ Schirmpackerhatlpflicht 
kehr, Arbeitsplatz. @ Startwindenhaftpflicht 

Deckungss~mme: 1 Mio. DM Deckungssumme: 1 Mio. DM . Jahresprämie inkl.'~ersicherungsstener pauschal für Personen- und Sachschäden. pauschal für Personen- und Sachschaden. 
30,- DM Umfang: Packer von Rettungsgeräten fiir 

Cl Dritte. Fachkunde ist Vorraussetzung. Umfang: Halter und Bediener der Start- 
Zusätzlich mit 5.- DM Krankenhaus- winden inkl. der Seilrückholfahrzeuge beim 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je @ Startieiterhaitpfiicht Schleppbetrieb und inkl. der Schleppautos 
Krankenhaustag. ohne Verkehrszulassung. ' 

Vervielfachung zusammen mit Unfall- Deckungssumme: 1 Mio. DM Ohne Personenschäden im geschleppten 
deckunassumme. pauschal für Personen- und Sachschäden. Luftfahrzeug. 

Kspiiai-lebensvdrs'ichwun~ 
Venicheru~u,nmnie: bis 400 000 'Dk9 
Pramie nach Alter, kein Rkikozuschlag bei 
nichtgewerbliclwrm Fliegen. 
Prämienbefreiung bei 50% Berufsunflüiigbk 
~erufsunfähigkeib-~ümlrslch~ru~g 
Jahresrente 12% der Versicherungssumme, 
maximal 56 008 DM Jahresrente. 
Prämie nach Alter, kein Risikouischtag bei 
nichtgtwerblichem Riegen. L 

Direkiinforma$m bei Gertng Kontern, 
Tel. 069F567-281. Fax 069nM7-396 , 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
50,- DM 

Umfang: Startleiter mit Befähigungs- 
nachweis oder Luftfahrerschein sowie @ Startwindenhaftpflicht 
Beauftraate für Luftaufsicht. " 

Zusatzdeckung inkl. Personenschäden im 
Achtung: Der Versicherungsschutz seM die grundsätzliche Zulässigkeit des Flugbetriebes und der Tätigkeit geschleppten Luftfahrzeug. 
voraus. Bei Versicherungsabschluß während des Jahres beträgt die Prämie bis zum Jahresende pro Monat 
1/12 der Jahresprämie. Versicherungsanträge bitte bei der DHV-Geschäftsstelle anfordern. Jahresprämie inkl. Ve r~ i~her~n~~~ teL Ie r  
Weflere Versicherungen auf Antrag: Fluglehrerhaflpflicht, Passagierhaftpflicht, Luftfahneug-Verkehrs- 65,- DM 
Rechtssohup, Boden~Unfall für Mtgliedervereine und Boden-Unfall für Veranstalter. 





Jedes DHV-Mitglied ohne gewerbliche Tätigkeit als Hersteller, Händler oder Flug- 
schule hat die kostenlose Möglichkeit, unter dieser Rubrik gebrauchte Fluggeräte 
und Zubehör zum Verkauf anzubieten. Anzeigen für Hängegleiter, Gleitsegel, Gurt- 
Zeug und Rettungsgeräte werden nur abgedruckt, wenn das angebotene Produkt 
das Gütesiegel besitzt. Wir bitten daher um Verständnis, wenn wir gewerbliche 
Anzeigen und Anzeigen für Produkte ohne Gütesiegel nicht aufgenommen haben. 
Um die Suche nach einem passenden Gerät zu erleichtern, sind alle Hängegleiter 
und Gleitsegel nach DHV-Kategorien sortiert. 

Hafiungsausschlu(l! 
Jede Haftung des DHV und seine 
Mitarbeiter oufgrund der Veröf- 
fentlichung des Gebrauchmiarkts 
ist ausgeschlossen. Für Zulas- 
sung, lufttuchtigkeit und Klassi- 
fizierung der Geräte und für die 
Angaben in den h e i g e n  über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Joker, Bi. 91. evtl. mit1011 Dothhöger, DM 
2.000;. (D 0561/63992. 

Delta Super, Bi. 88, luftber. Rader, EF 
satzhugel, Helm, Vono, kompl. DM 500;. 
6 0711/6771008. 

Nimbus 62/15, Bj. 88, Bestzustand, Zu 
behör, Chedc bis 12/97. (D 0531/ 
337153 (Ingo). 

Uno, Bi. 91, guter Zustand, rot/minb 
giun/weiB, Charly Kniehänger, 6 Trapezroh 
re U. Helm, kompl. DM 2.000;. 
rU 0234/495993. Joker, $ 91, troshfrei, VB DM 2.500;. 

Keller High Tet lntegroiguit 180 - 195 tm, 
BI. 89, Vß DM 350;. (D 030/3417377 O. 
3901 1589 

Delta Super, Bi. 89, DM 500;. 
(D 07171/89573. 

Spectrum 165, Bi 6/93, Rettungsgerot 
U. Kniehönger von Charly, Vario Biöuniger 
AVIlassic, Speedsensm U. Halterung, Inte 
grolhelm Kevlar Gr. 54, Dochhager ohnlich 
Toliaus VA-Stahl 2 Seitenrohre, Sthleppklin 
ke, Speedbar, Windsotk, 2 Rader U. viel Zu- 
bebt l e s  M. <D 05532/3222 (ab 
1700 Uhr). 

Uno, BI 85, wedl/pink/violett, Speedbar, 
Roder, guter Zustond, Kniehbnger, Rettungr- 
gerat, Helm, DM 600;. (D 069/732519. Gyro 180, BI 87, Check bis Ende 96, mit 

Speedbar, sthwimmenden Querrohr, Rodern, 
2 Ersotzsteuehgel u Kniehonger, tethn u 
opt. ok V% 0111 1 300;. 8 0221/ 
794448. 

Uno, BI. 86, sthworz/weii/gelb, ohne 
Check, mit Speedbnr, Rader, Kniehbngei, VB 
DM 650;. (D 05542/71025 (Jürgen, So. 
U. So.). längegleiter 

Gyro 180, Bi. 91, Check bis 96, mit 
Speedbor, Röder, Ersatzteile, VB DM 1.800; 
(D 07748/5427. 

Spectrum 165, Modell 93, sehr guter Zu- 
stand, VB DM 2.900;. Sehr viel Zubehör. 
(D 06857/6296. 

Airfex, 81. 94, mint/sthvrorz/pink, 
Speedboi, Roder, 2 Packsocke, VB DM 
4.600;. Pneler Spugetti mint/sthworz vie 
le Taschen, YB DM 550;. Uvex Kohlefose~ 
helm mit Helmsprethset VB DM 250;. Leiter 
VB DM 30;. 8 0221/703585. 

Uno pictolo, Bi. 89, pink/vreiß, 5-Jahres. 
Oietk, 4 Ersnhsteuetbugel, Speedbar, Ro 
der, DM 1.700; Gurtzeug Charly Pinguin 
165 tm, pink/sthworz mit Choily Rettungs- 
gerat, Bi. 4/89, DM 800;. 8 0271/ 
372953. 

Gyro 180, BI 92,intl Ersohbugel, Idu 
stand, Probeflug moglich, V8 DM 2.100;. 
(D 07223/40135 (ab 17.00 Uhd 

Sphinx D, Bi. 88, schone Farben, sehr gut. 
er Zustand mit Chetk, Ersahte~ie, VB DM 
1.200;. (D 091 1/615961. Club 15, BI 90. vreiß/morine/turkis. cios- 

hlrei, Roder, Speedbor, Piieler Integralgurt, 
Rettungssystem Metomoifosi , Fnhrtenme~ 
ser, einzeln oder komplett, V8 DM 3050; 
(0089/23173413 (dl ), 08631/ 
379185 (viv.). 

Mars 150 D, Bi. 10/88, Check bis 
12/96, sehr gepflegt, Ruder, DM 2.100; 
Delta Fly Kniehonger, pink, GI. 5, new., DM 
180;. 6 07152/25586 

Sphinx D, Bj 5/90, Top Zustand, sehr w e  
nig geflogen, Helm U. Kniehonger, DM 
1.500; (D 0561/877271 O. 0551/ 
631345. 

Uno piccolo, Bi. 90, lo-Zwtond, Sondeifor- 
ben, DM 1.500,: (D 07191/85236 
(abends). 

Calypso 165, BI. 1/94, V% OM 3.400;. 
(D 09441/5237. Vektw, Bj. 8/93, Sondeiforben, AK neon- 

gelb, US sthwoz/minfgriin, neuw., VB DM 
5.800;. 6 02581/62649 

Club 15, Bi. 87, 2 Ersohhapezrohre, 
Kniehanger mit Sthirm, DM 900;. 
(i> 089/9627438 

Mars 150 D, BI. 88, mit Helm, Kniehan 
ger, Vorio, Rettungsgerot (Chetk föllig), Rci 
der u Speedbor, VB DIA 1.700; 
S 0202/450985. 

Supersport 143, Bi. 92, sehr gepflegt, 
VB DM 4.000;. (D 06124/9522. Calypso 165, BI. 6/92, trashfrei, Son 

detfarben, 2 Steuetbugel, 2 Roder, DM 
3.000;. 8 06285/334. Supersport 153, Bi. 1/95, troshfrei, 

neuw., DM 7.200;. DM. 8 07183/8302. 
Vektor, Bi. 93, mit 2 Ersatzsteuerbugel, DM 
4.200;. Kelleiknipfengufl DM 100;. 
S 06349/6446. 

Club 15, BI. 92, 1 X iot/gelb, 1 x 
weiß/biou, ie DM 1 500; Shnglntegral. 
g u t  Bi 92, rat, 170 - 190 tm, Rettungs- 
gerat Poroiol IV 92, DM 1.300; Keller-lnte 
giolgurt, blou, 170- 190 Cm, ReMingsgerot 
Parosail IV, BI. 92, DM 800;. Wosmer Vano 
mit Gesthvnndigkeitrmesser, DM 350; + 
Helm, Räder, Ersotzhopez 8 07271/ 
50433. 

Calypso 165, BI 91, Speedbar, Rader, 
VB DM 2 500; Gumeug Pneler-Slider, 81 
12/93 + Rettungsgerot Paraisail VI, BI 
12/93, VB DM 1 800; Vorio Brouniger i t  
tl Gesthwindigkeihmesser, LCD IV, VB DM 
500; (D 09444/9283 

Mars 150 D, BI 88, pink/weiß, Kniehat 
ger rot mit Kostelekkis-Fnlkhirm, ohne 
Chetk DM 1.000, mit Chetk DM 1 500;. 
(D 02644/8688. 

Supersport 163, BI 6/94, IoZustond, 
OS weiß, US pink/weiß, mit Holbschalenrä- 
dem, VB DM 6.500; oder Tausch gegen 
neuen Funfex S, Bi. 94/95 mit Kadern. 
(D 06561/3337 (abends) 

Vektor, Bi. 6/93, gelhllih, VB OM 3.900; 
(D 06251/68443. 

Mars 150 D, BI 94,2 Steuerbugel u Ro- 
der, DM 3 000;. Anlnngerour~shing Re!- 
iungsgemt, Kniehongei, Helm, Windnesser, 
DM 500;. (D 07326/7575 

Vektor, Bi. 6/93, gelb/lila, VB DM 3.900; 
(D 06251/68443. 

Calypso 165, BI. 6/92, gut gepflegt, Re 
genbogenfarben + Rettungssystem Revoiuh- 
on 11, Kniehönger, Hohlrohrroder DM 
3 500;. 8 U. Fox 0221/462329. 

Uno, 2-Jahies4hetk neu, sehr guter Zu 
stand, Speedbar, Roder, Ersotzhapezrohr, 
VB DM 900;. (i> 0361/4230922. Club 15, Bi. 91, blou/pink/weiß, Räder, 

guter Zustand, VB DM 1.200;. (D 0521/ 
285224. 

Mars 150 D, Bi. 10/88, Check bis Chetk 
12/96, Röder. (D 07152/25586. Uno, BI. 4/89, pink/neangelb/weiß, 5. 

Johres-thetk neu, troshfrei, sehr guter Zu 
stand, V8 DIA 1.800;. (D 02368/52086. 

Colypso 165, Bi. 91, DIA 1.600;. @ U. 
Fax 09123/4660 0. 8 0172/8124660. 

Atlas 14, Bi. 89, kompl. hfängerousfii 
stung, Chorly-Sthirm, UvetHelm, auth ein 
rein. 8 U. Fox 02745/8359 

Joker, Bi. 92, trashfrei, Kniehonger, Helm, 
Vorio, V6 DIA 2.100;. (D 07334/8762. 

Mars 150 D, Bi. 88, 5.Jahres-thetk, 
Charly Kniehonger mit Fallschirm, Afuleiter, 
Luftrader, Vano, VB DIA 1 600,- 
(D 06151/146611 

Delta 16, Bi. 89, guter Zustond, Rdder, 
Vario, Helm, Ersotzbugel ohne Chetk, 55 . 
85 kg, DM 500;. (D 0711/6771008. 

Uno, BI. 87, Chetk bc; 12/95, iot/weiß, 
sehr guter Zustond DIA 700; Keller Inte 
grolguh 81 3/93, turkis, mit Parnsoil V oh- 
ne Gifnung, DM 1 000; Brouniger Vario Bu- 
sis, BI 3/93, Dt~i 420;. Integralhelm, Gr. 
M, DM 150; 6 05130/40645 

Joker, BI 3/90, Chetk neu, intl Rader, Er- 
satztropez, Gurtzeug Choiiy Pinguin 180 un, 
Rettungsgerot, Uvex-Helm, V8 DIA 2 200; 
8 07544/3626 

Atlas 16, gut@ Zintand, Ersahhopez + 2 
Eaotzsteuerbugel, Ruder u Helm, DM 600; 
(D 07684/238. Nimbus 62/15, Bi 89, lu-Zustond, 

Chetk bis 97, Speedbar, Roder, Knie 
hänger, Sthirm, Vnno, DM 998, 
8 06031/62701 (oben&) 

Delta 16, Check 1/92, guter Zustond. 
troshfrei, mit Roder, Kniehanger, Rettung* 
sthiim U. Ersatzrohr, VB Dtli 1.000; In!+ 
gralhelm DIh 200; G? 0711/4797481 
oder 0711/456271 

Atlas 16, B1 92, pink/wveiß/blou, 2 Steu 
erbügel, Räder, 1. Hand, VB DM 2.000; 
(D 0231/7109284. Uno, 81 86, whivorz/wedl/gelb, Speed- 

bar, Ersatzrohr, VB ohne Chetk DM 550;. 
h!t Kniehonger, etc. VB DM 650; 
05542/71025 (So. U So.). 



Atlas 16, 4 85, guter Zustand, mit 
Speedbar, luftbereihe Rader, Kniehonger, Po. 
rosail Rethingsschirm, Helm U Schleppklin 
ke, kompl. DM 2 500; 6 09377/1237. 

Impuls, Bi 90, rot/multicolw/\~O, DM 
2.000;. 6 091 1/7530089 

Magic Six 154, Erstflug 6/91, OS wein, 
AK blau, US pink/gelb, guter Zustond, DM 
2 500; @ 02351/570506. 

Pamir, BI 6/91, AS gnin, US violett, olle 
Sitherheitrum~rtungen durchgeiuhrt, DM 
2 700; @06151/146898. 

Pamir, BI 91, AS grun/neongelb/weiß, 
V8 DIA 2 100;. @ 02058/8451. 

Pamir, Bi. 12/90, sthworz/mogento/ 
wedl, olle Nochriistungen, V8 DM 2 000; 
Chorly Pinguin, Brbuniger Vario LCD II U. 

Sthirm. (D 0221/ 687436 

Probe III, BI. 86, Keller-Schtiize u Pora- 
sail, Wosmer Voim U. Gesthwindigkeitsmes- 
ser, sehr guter Zustond, @ 089/8506506. 

Quattro 5, BI. 88, Keller Karpfengurt, V@ 
rio, Remingssthirm, Integrolhelm, Eisatz. 
steuerbagel, Roder, VB DM 2.000;. 
(D 09353/2552 

Rapate 15, BI 90, Chetk neu, mit Chody 
Gutheug, Rettungsgerot Afro Vano und Ke 
vloihelm, V8 DM 900,- 6 07152/6792 

Sensor 6 1 0  E 144, BI. 92, gepflegt, YB 
DM 3.200; 6 U. Fox 089/843156. 

Sensor 6 1 0  I 144, Bj 93, VB DM 
4.200;. (E> 0041/1-85615180.06244/ 
231. 

Axis 15, in Teilen zu verk. @ 07392/ 
5847. 

Impuls, BI 89, Chetk neu, DM 1.100,: 
Kniehanger u Rethingssystem, Helm, Röder, 
Speedbor, Schleppklinke, SrnAluleiter, DM 
2 900;. @ 08821/76625 

Bullet C, Bi. 94, new~. (B 0891 
8144335. Milan, Bi. 5/92, neon/multitolor, 0th 

3.500;. 6 089/38257557 (werktags). Atlas 16, 81 80, sehr guter Zustand, Re- 
genbagenforben, Check intl. Rader, Ersatz 
iohie, Kniehanger U. Remingssthirm, kompl. 
DM 1.200;. 6 07255/6016. 

Bullet C 15, Bi, 88, guter Zustand, 2-loh 
iesiheck neu, Extras, V8 DM 1.300;. 
@ 08664/929962. 

Milan, Bj. 9/92, OS wei, US multitolor, 
2 Ersatzsteuerbiugel troshfrei, DM 3.900;. 
6 07183/37106. 

Impuls, Bi. 10/91, pink/giün/pink, I@ 
Zustond, incl. Ersatzteile, DM 500,: V6 DIA 
2.900;. @ 06102/21014. Atlas 16, Bi. 90, Check 12/95, Roder U. 

Esakteile, Keller.Karpfengu$ DM 1.500;. 
Rethingssystem Porosoil VI, Bj. 12/93, DM 
600;. (D 09421/81199. 

Bullet C 15, Bi. 91, neuw., Hai-Sthüne 
Bi. 92, thody Rettungssystem, Vono, DIA 
2.950;. B 08322/3410. 

Minifex M 2, Bi. 84, kein Check, Zustond 
einwandfrei, DM 500;. 6 02761/53005 
0.3347 

lmpuls 14, Bi. 88, 5-Johresihetk, 
pink/sthworz, DM 1.700;. (B 0221/ 
761 680. Bullet Novum, Bi. 94,obs. neuw., V8 DIA 

3.850,: 6 08158/8444 Atlas 18,81.86, weiß, Etsatz.Kielrohr, Er- 
satz-iropezrohre, Speadbar, ahne Check, V8 
DM 600;. 0 06078/6798. 

Quaftro, Bi. 86, ind  Roder, Srhubhelm, 
Windsack, Tronrpaitleiter sowie dw. Klein- 
und Ersotzteile, DM 500;. @ 0201/ 
305252. 

Impuls 14, Bi. 89, Yiolett/neongelb, mit 
PnelwKarpfengurt U. Remingrgeröt Porosoil 
IV, olles guter Zwtond, kompl. V8 DM 
2.200;. Ed. auch eirueln. @ O89/ 
1297540 (obends) o. 08641/61383 
(Woihenende). 

Bullet SP 12, Bi. 89, neongelb/nean- 
pink Prieler Rater Compelition, 
neongelb/neionpink, Melomoifori Remingr- 
gerat, Eoll Vono 652,3 Aerosafe Steuerbti 
gelrohre, 2 Rader. OM 2 000;. b 09411 
37204. 

Cloud 111, BI. 83, 16,5 qm, hellblou/dun. 
kelblou, guter Zusmnd, Chetk 5/97, DM 
500; B 09131/59161. 

Santana, Bi 88, Iilo/neongelb/weiß, 
crmhhei, geptl. Zustand Kaipfengu$ Ret- 
tungsgeiot, Integralhelm Gr. 56, Hohenmer- 
ser (Wosmer), Gesthwindigkeitsmesse~, 2 
Gummirader, 2 Aerosafe, V8 DM 2.800;. 
6 0711/363182. 

Competition 17, BI. 89, rat/weifl, Chetk 
fhllig, guter Zustand, 2 Ersatz-Steueibügel- 
seitenrohre, V0 DM 1.000;. @ 044081 
1263. 

lmpuls 14,81.92, pink/violett, mit Rader 
U. Ersntzbügel, DM 2.700;. b 07182/ 
3362. 

Classit Competition, 81. 89, 15,5 qm, 
Check 94 obgelovfen, V8 DM 1000;. 
6 06188/77432 (ab 17.00 Uhr). Nohe 
Aschoffenburg lmpuls 14, Bi. 89, Checkok.,intl. kompl. 

Ausnistung, DM 2.500;. 0821/ 
607254. 

Sport 167, Bi. 87, Rader ouf Steckochse, 
guter Zustond, DM 800;. @ 06442/7735 
(obends). 

Funfex, BI 88, rot/weiß, Check bis Ende 
95, guter Zusmnd, zurätzl Veispnnung, 2. 
Speedbar, Segellotten, 2. Auhöngungen, 
Kuiz- u Longptksatk, V8 DM 2.400; 
6 03641/50699. 

Desire 151, 81 4/95, neu, lilo/weiß, 
DM 7.600;. 8 08042/3080 (rufe 
zurlick). lmpuls IC, BI. 90, AK neongelb, US gelb, 

1994 neue Unteweispnnung mit oerodyno. 
mischen bsthlagteilen, sehr guter Zustand, 
trashfrei, dw. Ersotzteile, VB OM 3 200;. 
08250/7412 (pm.), 08131/512-135 
(dI.1. 

Sport 167, BI. 90, n. I lohr Check, l o b  
stond, 10,3 m Spur. (B 09392/8593. Sport 150, Bi 89, AS pink, US diamont, 

Neonprohle, neuw., intl. 3 Steuerbügel. 
(D 06661/4155 (ab 17.00 Uhr) o. 
06667/81166 (bis 15.00 Uhr). 

Express Moyen, Bi. 87, grün/wiß, 
Chetk neu, VB DM 500;. B 07311 
262539. 

Funfex, BI. 6/90, 5-Iohresiheck neu, 
Kurzpotk, Extms, DM 2.950;. b 086631 
668 U 0331/8661024. 

Sport 167,81.89, Check neu, sehr guter 
zustond, Sting Gutheug mit fronteinslieg u 
Porosoil, Vono Brbuniger LCD m. Hohenmer- 
ser, V8 DM 3.200,: 6 09181/9837. Sport 150, Bi. 1/90, Segel 

pink/gelb/weiO, mit Radeln U. AfroSafe 
Tropentangen, fahrimesser, VB. 
(D 06044/3272. 

Fotus 18, pink/weiß, mit Doppelsitzer- 
sthirm, neuw , Keller-Korpfengurt, V8 DM 
5.300;. KevlarHelm Gr. 58, DM 150;. 
Cockpit mit Hohe Voriq Speed U. Kompß 
S i h  V8 DM 500,: 08024/5602 
(abends). 

Funfex, Bi. 90, gelbllilo/weii, 5dohres- 
Check neu, Ersntzrohre, Potksntke (kurz, 
long), Rödec, Keller OK Liegeschdrze, Ret. 
tungsschinn, Aululeiter, V8 DM 3.210;. 
(D 05254/64257. 

K 2 144, Bj. 92, troshfrei, gepflegt, DM 
2.990;. 6 089/8562391. Sport 167, Bi. 7/90, guter Zustond, DM 

2.200; (B 07731/4389. 
K 2 144, Bi. 92, Ainvove Farben, super 
gepflegt, 2 Ersatzsteuerrohre, V8 DM 
2.700;. 6 02443/5520 (abends). 

Sport 167, sehr guter Zustond, Skyline 
Schurze mit Porosoil-Schirm, Räder, AfroVo. 
no 8000, V8 DM 3 000; kompl o einzeln 
a 089/524330 

Top Swing, Bi. 87, violett/mint/weiß, 
Chetk bei Kavf neu, Speedbar, Rader, Keller 
High Tec Gut  Rethingsrystem, Uveklnte 
groiheim, VoRo + Hohenmesser, Silvo Korn 
pd, V8 DM 2.700; (D 07151/71556 

Funfex, Bi 89, Checkneu,VB DM 2.900; 
Kniehonger, neuw., DM 150;. 6 08102/ 
72244. 

Foil 139 Combat 2, Bi. 93, mit Ersatz- 
bügel, V8 , neuw. ChorlyKniehanger pink, 
einsthl. Gurttosche, VB. 6 07309/5935. 

K 2 144, Composit, BI. 93, ieomfarben, 
V8 DM 4.100;. @ 06726/1055 0.2441. 

Uno 17,5 Jumbo, Bi. 88, Check bis 
12/95, V8 DM 1.700;. 8 07685/7341. Funfex, 81 92, Cheify Pinguin 184. Choify 

Rettungsgerot mit Rotor, Afro IAitropnel 3 
IR, Helm, Klinke, Dothhoger UNI  + viel Zv 
behor, DM 5.950;. @ 0171/4315266 

K 4, Bi. 93, DM 4.900,: ltom A 20, DM 
800;. Bröuniger Camp., DM 700;. 
(B 09261/20479 (bis 20.00 Uhr). 

Typhoon Large 54 24+, Bi. 87,16,7 
qm, 70 - 105 kg, guter Zustand, DM 250;. 
602365/81052, Fox 86659. 

Hermes 15, Bi. 87, ohne Chetk, C h ~ k  
kein Problem, V8 DM 500;. 0 052421 
37531. 

Windfex, Bi. 82, Check föllrg, Rugfdhig, 2 
m Potk, V DM 590;. 6 02362/3969. 

K 4, BI. 93, Tmmhrben, VB Dhi 5.000;. 
Brouniger Vofio mit Barograph LCBVII + 
Sofhvore, neuw., V6 DM 1 300; Gesthwiw 
digkeitsmesser Pneler Gurt, bis 180 tm, BI. 
87 u IAetomorfosi.Sthirm, YB DM 500;. 
@ 089/6991225. 

Hermes 15, Bi. 85, V8 0 1  500;. 
@ 0851/83390. Funfex, BI 91, Kniehonger, Röder, Sthlof. 

sotkgurt, Helm, Biöunigei Vano, Ge~thwin- 
gigkeibmesser (D 089/3007442. Laser 14, Bi. 8/91, V8 DM 2.400;. 

6 08241/3780,089/41444047. Epsilon, Bi 1/95, Speedsptem, 
weii/sthvro~z,hlau, V8 3.900;. 
6 06221/401177 (tags). 

Impuls, Bj. 7/93, neuw., Iilo/pink, DM 
3.500;. 6 05293/8281. Laser 14, Bi 91, lc-iustond, Rondbagen- 

spnner, 1 2.500;. 6 07191/85236 
(obends). 

Lijhlfex, BI. 91, mit Speedbar, Roder U. 

Rethingrschirm Chody 92, YB DM 2.100;. 
@ 06726/1055 0.2441 

Impuls, Bi. 6/86, Zuladung bis 130 kg, 
sehr guter Zustand, cioshfiei, 1 Errobtia- 
petzseitenrohr, Luftröder, Speedbor, V8 DM 
800;. (D 09391/6378. 

K 3,Bl 6/92, blou/tuikrr/pink, guter Zv 
stond, fiir schwere Piloten, VB DM 3.200;. 
6 07652/6195 (ob 20.00 Uhr). 

AT 145, Bi. 3/91, V0 DIA 2.500;. 
(D 07223/40135 (ob 17.00 Uhr). Laser 14, Bj. 92, DM 2.900;. 

@ 06806/440966. Lighffex, 4 3/91, IiIn/we& Speedbar, 
Roder, longer Potksack V8 DIA 2 800; 
Uvex lntegrolhelm Gr S, Keller lntegroigurt 
Gr 160 tm . I75  tm, Stollinger Rethingssy- 
stem HRS 20, FFlytec Vario AV 201 5 mit Ge- 
schwindigkeitsmesser, kompl. VB DM 
3.800;. 6 089/184944 

Magic 166, Bi. 88, Check fallig, VG, Steu- 
erbugel, Roder, gepflegt, DM 500;. Gurt- 
Zeug Choify Pinguin, 180 tm, neuw , DM 
550;. Kompl. 950,. @ 07033/45594 o. 
41959. 

AT 158, Bi. 93, magentn. 6 08774/ 
1402. 

AT 158, 81 91, AK gelb, US gelb/piok, 
mit Ersohrohreo, Dh\ 1.800; B 068611 
4064 



Magic IV166 Fullrace B, guter Zustand, 
neue Unte~ersponnung, Ersobsteuetbugel, 
VG. DM 1.400;. S 07684/238. 

Moyes XS 155 Rate Aus,, Bi. 93, 
neuw., DM 4.900;. 8 02593/5237. 

Rumour 13,5, Bi. 90, kompl. Flugous& 
slung, YB DM 3.500;. 8 08282/1692. 

Vega MX, Bi. 91, sehr gepflegt, sthbne 
Farben, VB DM 1.330;. S 08375/8359. 

Moyes XS 155 Rate Aus., Bi. 91, l w  
Zustand, YB D1 3.200;. 0 05254/ 
60546. 

Rumour 13,5, BI 90, V8 DM 2 100; 
Gurheug Charly Ptnguin, 81 91, DM 600, 
ReMingssthirm Parasatl VI, BI 91, neuge 
ptkt, DM 500; Brbuniger Vario AV Clossic 
mit Gesthwodtgkettrmesser , 81 93, DM 
650; Sthieppkiinke Koth DM 100; 
(D 08238/3966 

Xtralite 147, Bi. 6/94, hlou/grou/ 
wem, Vollmylor, Rennversion, YB DM 
4.800;. S 08042/4800. 

Mogir IV166 Fdlrace B, Bj. 87, ohne 
Chetk, DM 300;. D 06534/8248. 

Moyes XS Rate 155 It., Bi. 90, AK 
neu, gepflegt, DM 2.200;. (D 08841/ 
9643 od. 3007. 

Magit  1V166 Fvllrace B, Bi. 88, VG, 
schöne Farben, Ruder, 70 - 85 kg, VB DIA 
1.300;. (D 09147/218. 

Xtralite 147, 6/94, nw. ,  DM 4.980; 
8 0041/53333900 0.0041/53241832. 

Blatk Magic 24, BI. 91, nirkis/gelb, gut 
er Zustand, intl Gutizeug Alpine Supine, Ko 
robiner u Patlüatk DM 700;. ReMingsgerat 
Gpnt Light bis 85 kg, DM 450;. 
(D 07533/6251 (ab 18 00 Uhr). 

Zephir (CX), Bi. 87, Chetk bis 4/96, VB 
DM 1.200;. S 08051/63354. Magic !V166 Fvllrace B, BI 87, VG, 

Rader, ldustand, Chetk bis Ende 95, VB 
DM 900;. 8 0561/822287. 

RamAir 154, sehr guter Zustond, DM 
6.500;. (D 07572/3387. 

Saphir 17, Bi. 87, bsotzsteuerbligel, gut- 
er Zustond, DM 800;. 8 07621/61687. 

Zephir (CX), Bi. 3/90, RK pink/multito- 
lor, DM 1.200;. 8 07136/21903. 

Black Magit  24, Bi. 93, pink, 55 -95 kg, 
mit Gumeug U. Patksatk, DM 990;. 
(D 06171/51243. 

Saphir 17, Bi. 85, blau, DM 300;. 
S 04202/7322. Magic Kiss 154, Bi. 89, Chetk bis 

31.12.97, guter Zustond, VB D# 1.200;. 
(D 08321/89842 o. 612476. 

Zephir (CX), Bi. 89, OS pink/wem/gdb, 
US blou/gnia/weifl, DM 1.100;. 
S 02431/2858. 

RamAir 154, Bi. 95, 1110. (D 08774/ 
n1402. 

Saphir 17,81.87, OS weit US blou, AK 
dunkelblau, Aero-Trapezrohre, sehr guter Zu- 
stand, ohne Chetk, DM 700;. 8 08563/ 
1993. 

Bl ick Magit  24, Bi. 8/91, Check neu, 
Leinen neu, sehr guter Zustand, 60 - 90 kg, 
Gurtzeug, VB 1.000;. S 07361/79475. Mi lan Rater, Bi. 94, VB DM 5.300;. 

D 08032/8938. RamAir 154, Bj. 94, sehr guter Zustand, 
troshfrei, VB DM 6.900;. (D O89/ 
7556599 (ohends) o. 607-7325? (tags). 

Zephir (CX), BI. 91, muihtolar, Iß-Zu- 
stand, trashfrei, Ruder U. Steuerbugel, VB 
DM 2.600;. Cotkpit Af~a-tirrus 80D0, VB 
DM 400;. 8 05109/1680. 

Blatk Magic 24, Bi. 92, bunt gesheh, 
(hetk neu, DM 1.400;. 8 08102/ 
72244. 

Mi lon Racer, 2 Jahre oll. (2) 0221/ 
895744. 

Sensor 510 B-E, Bi. 91, AK pink, US 
grau, OS weil, intl. Ersahrohr, VB DM 
3.300;. rD 02523/7252. Rellex, 81. 10/94, 14,2 qm, VB DM 

5.950;. 8 06704/2509. Blatk Magit  24, Bi. 91, &Stall, 
pink/yellow, zehr gepflegt, D 1  990;. 
8 08382/72314 o. 75471. 

Mi lan Rater, Bj. 5/94, neuw., tolle Far- 
ben, Klappbosis, Trapez neongelb, DM 
6.000;. S 06503/432. 

Spot, Bi. 87, DM 400;. 8 08322/ 
3410. Reflex, Bi. 8/83, kompl. mit Gutizeug u 

sonstigem Zubehör, VB DM 4.999;. 
(D 08158/242721. Mi lan Racer, BI. 5/94, VB DM 6.500;. 

Metamorfosi ReMingsgerot Bi. 93, original- 
verpackt, DM 850,: Brbuniger LCD U. Alta 
Voio Cmpeiihaa, neu. (D 07081/8172. 

Vega MX, Bi. 92, Beshustand, Guitzeug, 
Retiungrgeröt etc., DM 2.500;. 
8 09901/885 (ab 20.00 Uhr). 

Black Magic 24, Bi. 91, Chetk bis 96, B- 
Leinen, guter Zustond, VB DM 800;. 
D 02941/57833. 
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Blatk Magic 24, BI 91, &Leinen, 1110, 
Chetk neu, VB 0th 1 000; Porotech Gurt- 
zeug Modular t Rettungsgerot hiinitex, DM 
500; Vono (Brouniger) neuvr OB 400; 
6 08031/32855. 

Trend 21, Bi. 90, oronge/gelb, 65 - 120 
kg, 6 07486/1028. 

Dimension 2 7  Modell 91, BI 10/94, 
guter Anfängersthirm, neuirv, Gurtsystem Po- 
rotech Bosis, Rettungsgerot Skyline SUNN~ 
34 BI 92 aller lolustond, kompl mit 
Potkrotk u Helm, VB OM 4 100; 
6 0771/63123 

Grafity Medium, 81. 10/93, Leinen 
thetk, mogentn, Guttzeug Perthe 10/92, u 
Rettungsgerot Amigo, Pockrutksotk mit Tro- 
gesystem, Helm, VB 0 1  5 300;. (D 089/ 
587412 0.08032/7121. 

Hafiungsausschluß! 
Jede Haftung des DHV und seine 
Mitarbeiter aufgrund der Veräf- 
fenlichung des Gebrauchtmorkk 
ist ausgeschlossen. Für Zulas- 
sung, lufttiidiigkeit und Klassi- 
fiziening der Geräte und für die 
Angaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Trend 21, BI 91, Check bis 96, 
g~n/oronge, 60 - 70 kg, gepfiegter Zu 
stond, d. mit Sitzgurt, VB OM 900;. 6 
071 1/6076291. Black MagIc 24, Bi. 11/90, guter l w  

stond, DM 500;. 6 08334/552. 
P 22/25,81 12/93, Iila/\reiß, mit Gu* 
zeug, Reserve U. Rutkenprotector, kompl. 
3 500;. 6 08841/90765. 

Dimension 2 7  Modell 91, BI 6/92, 
violeii/gelb/pink, 2-Johresiheck neu, Gut. 
Zeug Perthe Forhion Fiy 2, Rese~e Pro Oe- 
sign, Vono Brouniger P 3 olles neuw , VB 
Olrl 2 900;. 6 07422/54511 o 
2740139 

Trend 21, Bi. 90, pink/gelb, Check neu, 
DM 1.000;. 6 089/5791 1468 (ob 
19.00 Uhr) o. 089/969255. 

Black Magic 27, BI. 91, pinkhlw, noch 
Ster Chetk 11/95, kompl. mit Potksotk, Po- 
rosoil Guttzeug, Pororoil-Retlungsgeiät, VB 
DM 1.750;. 6 U. Fox 07821/76411. 

P 22/25, Bi. 12/93, Iila/vreiß, Gu* 
zeug, Reserve U. Ntkenprotektor, kompl. 
DM 3.500;. 8 08841/90765. XC 1 0  (Jaguar), Bi. 11/90, Check L 

11/95, pink/gelb, Gumeug Air Bulle, outh 
einzeln, G3 09123/74444 (pr.) o. 
091 1/5200-259 (dl). 

P 21/29, Bi. 92.90.130 kg, guter Zw 
stond, VB DM 1.200;. Evtl. mit Gutzeug. 
(D 05921/39444. 

Blark Magir 27, Bi. 91, pinkbu, P d -  
sotk, Guttzeug Firebird pro Comfort , Chorly 
Second Chonte, Helm, kompl. VB OM 
1.600;. 6 08105/24826. 

Dimension 2 7  ModeU 91, 81 6/92, 
Chetk bis 5/96, mit Patksotk U. Gumeug, 
Probeflug mbgl., OM 1.500;. 6 U. Fox 
0831/94226. 

P22/31,B1 3/94, lo-Zustond, 75- 120 
kg, kompl. mit Guttzeug Modulor ind integr 
Notrthiim u GFK.Protekior, DM 3 700; 
6 02402/85619, Fox02461/690249. XC 1 0  (Jaguar), Bi. 89, VB DIA 500;. 

6 07904/527. 
P 21/29,81.92, Checkneu,Top Zustond, 
komplette Ausiustung, OM 3.800;. (D 

07621/591948. Black Magic 27, Bi. 6/91, aeiß/pink, 
80 - 120 kg, lo-Zustono', nöthster Check 
9/95, ind. Potksock, VB DM 1.100;. 
6 08092/32312 (18.00 - 24.00 Uhr). 

Dream 90/24, Bi. 9/91, sehr guter 
Zustond, 70 - 100 kg, Check neu, V8 DM 
1 200; Gutt Sup Air Rote Comp. mit RS 
Moy Ooy Plus, B1 93, VB OM 900;. 
6 07361/79475 

Poluloir 26, Chetk bis 7/96, 70 . 100 
kg, pink/gelb/sthworz, YB DM 800;. 
(D 0621/373583. 

XC I 1  (Jquar), Bi. 90, pink/gelb, Gurt 
Vonblon, Retlungsrystem Espit iight, sehr 
guter Zustand, VB DM 1.000,. 0 07541/ 
52873 0.43775. 

P 21/29, Bi. 3/92, 80 - 120 kg, 
gelb/rot, sehr guter Zuitond, Gumeug UP, 
Patksotk, Rettungsgerdt Porosoil (outh ein- 
zeln), VB 3.750;. 8 U. Fox 
089/23862572o.D171/5262136 

Solution 23, Bi. 8/90, pinkkilo, guter 
Zustond, 6 08323/51102. Bl ick Magic 27, Firebird Guttzeug, Vorio, 

Helm, neuw., VB DM 2.200;. 6 02166/ 
37771. 

XC 1 1  (Jaguar), BI. 91, pink/lilo, Nylon, 
Check neu, Gurtzeug Flight Oasign, Rettungs- 
gerot Minitex 110, Vorio u Rutksock. 
6 05402/6111. 

Dream 90/24, BI 91,75 - 100 kg, 2- 
Johresiheck neu, 3 Pkt:Aufhöngung, kam 
pl mit Porksotk, S~hgutt, Rettungsgerot 
lAoy Dny Plus (neu gepackt), Brouniger Vo- 
no P III, Fliegeroveroll GI 50, OM 2 100; 
6 0721/518129. 

Solution 26, PNfsiegel neu, Horly Flip 
Guttzeug, R-Gerät, DM 2.000;. 8 08104/ 
1268. Black Magic 27, BI 91, 1110, BStoll 

tougl, guter Zustond, 2-Johresiheck neu, 
Rettungsgerot u Gumeug Porosoil, Helm, 
kompl V8 DM 2 300; (D u Fox 
08822/3023 

XC 1 l (Jaguar), Bi. 90, hellblou/pink, 
incl. Potksotku. Gumeug,sehr guterholten, 
iedo<h ohne Chetk, OM 500;. 6 0451/ 
78165. 

Dream 90/24, Bi. 91, kompl. mit Gurt. 
zeug, Retlungsgeröt Minitex, Potksotk, VB 
DM 1.500;. 6 07228/3215. 

Comanche 26, Bi. 6/92, Rettung U. Gurt 
zeug, new., DM 2.200,. 0 
03D/7718201. 

Black Magi: 27, Bi. 90, pinkhlou, Gurt- 
Zeug Chorly Rodeo, Rettungssthirm Sigmo 
Minitex 110, VB DM 1.700;. 6 09311 
2012500. 

Dream 90/24, Bi 8/9, blou/gelb, 
Moyday-Plus Rettungsgeiot, Gumeug U. 

Potksotk, olles Fl~ght-Design, DM 2.100;. 
6 071 1/8402963. 

Flyair 950, Bi. 92, rot/gelb, mit Potk- 
rotk, guter Zustond, ideol fur Frouen, VB DM 
2 200;. Guttzeug Pimo, BI 92, VB DM 
120;. 8 0781/59258 (pm) od 9385. 
12 (dl Jutta veilongen!). 

Block Magic 27, BI 7/92, mit Gurtzeug 
U. Rettungsgerot Chorly Smnd Chonte 96, 
wenig Fluge, SondetDesign, VB Dlrl1.800; 
0 0931/84717. 

Alpin Dream, Bi. 88,27 qm, neuw., DM 
300;. 6 05242/37531. 

Dream 90124, Bi. 91, mit Guttzeug U. 

Retlungsgerät, VB DM 2.600;. 6 07042/ 
940481. 

P 21/23, pink, 23 qm, Guiheug Vonblon 
ügo mit integr. Rettung Minitex, kompl. V9 
DM 2.800;. 6 08208/1886. 

A4-25, Bi. 8/94,60 - 90 kg, new., VB 
DM 3.300;. 6 07361/79475. Black Magic 27, BI. 91, sehr guter Zw 

stond, Potksatk, Sitzgurt Skyiine Dist. X, 
Rettungssthirm, Helm, kompl. VB DM 
1.700;. 6 07324/8389 (1do..Fr. 8.00- 
15.00 Uhd. 

Athlete Neo 195, gelb, Check 11/96, 
lo-Zustond, mit Sitzgurt U. Rettungsschirm, 
VB OM 1.900;. 6 08651/78637. 

Dream 90/24, 81 9/90, neuw, 
geib/g~n, mit Gurtzeug, Rettungsgerot, 
Helm, Potksock, Brouniger Vono P III u 
Srhleppklinke, kompl VB D!#\ 2 900; 
D 0941/51386 

P 21/27, BI 9/92, kompl mit Rucksotk 
U. Gurtzeug u Rettungssthirm. VS 
8 07121/76853. 

Apache 11 23, Bi. 4/94, gelb, Checkneu, 
VB DM 2.250;. 6 089/401774. 

Athlete Neo 10,5, Vorio, Retlungsgerot 
U. kompl. Ausrusfung, V8 DM 2500; 
6 07335/2610 Fox 2548 

Apoche 11 26, Bi. 93, grepon, lo-Zustond, 
2-Johresihetk U. Leinen neu, VB OM 
3.000;. Mit Potksotk 8 06405/6807. 

Blatk Magic 27, Bi. 6/91, gepflegter Zw 
stond, kompl. mit Rettungsgerot Sigmo Mifk 
tex, VB OM 1.500, outh einzeln. 
0 08239/300. 

P 21/27, Bi. 9/92, V8 DM 1.900;. 
6 0821/888185 (abends), 720390 
(togs) o. 0172/8593550. 

Dream 90/24, B1 90, mit Gutfzeug, 
Patksotk, Moy Day Plus Rettung, neuiti, 
Helm GI. 58, Rettungssthnur U Windsack, 
DM 2 000;. 6 07361/42136. 

Athlete Neo 11,5, Bi. 91, Chetk 
11/95, mit leichtem Gurtzeug U. Pocksotk, 
VB OM 1.500;. 8 08232/3726. 

Apache 11 26, BI. 5/93, Chetk neu, mit 
Potkrotk, OM 2.800;. ATW-Vorio Sky 80s 1. 
OM350;. Retiung R1, OM 350;. Gurtreug 
Vonblon hgo DM 350;. Helm DM 80;. Alles 
neus. (D 07392/8623. 

P 21/27, BI. 92, kompl. mit Gurtze~ u 
Rettungsgorot Charly Revoluiion, VB OM 
2.200;. 6 089/6971294. 

Black Magic 27, Modell 91, Rettungs- 
gerot R 2, Guttzeug Vonblon 0, Vorio Brauni. 
ger P 2 neu, kompl. VB DM 1.600;. 6 
030/8152569. 

Brirair 9, mitGumeug, Potksotk U. Helm, 
alles newr., VB Dlrl 550;. 6 0821,' 
409603. 

Grafity Large, Bi. 10/93, mogento mit 
Design, VB DM 2.500;. 6 08321/ 
88203. P 21/27, Bi. 92, sehr guter Zustand, 

Gurtreug Modulor, integrierter Rettungsgerät 
Chody, Vono Bfiuniger LCD, kompl. DM 
3.100;. 8 089/7242123. 

Apache 11 26, BI. 93, pink/weiß, 2-loh 
resxhetk neu, Topzustond, Dm 2 222;. 6 
0231/526458 

Magic Cloud 27, Bi. 6/92, pink, Chetk 
96, Bleinen, kompl mit Potksotk, Gurt. 
zeug, Vonblon diagonal, guter Zustond, V8 
DM 1.450;. 6 07621/61338. 

Dimension 2 7  Modell 91, BI. 4/91, 
GZ 6 t, guter Zsutond, mit Potksotk u evtl 
mit Guttzeug, Vonblon Diagonal, kompl DIA 
1300; (D 06257/1353 o 0171/ 
3428719 

Grafity Medium, VB OM 3.000; Gurt- 
Zeug Perfect lntegrol mit RG Ostor 18, 
neuw., Dlil1.000; rE) 089/6881467. 

Apache 11 29,Bl 5/93, kompl mit Gutt 
zeug Sining Bull U. Speedsystem, Potksotk, 
sehr guter Zustond, Dm 3.400;. 6 
06406/89.371 o 06408/64258 

Grafity Medium, 2 Jahre mit Chetk, 1110, 
sehr guter Zustond, VB 01,i 1 500, (Evii 
outh mit Gurt U Rettungsgerot). 6 089/ 
6881467 

Magic Cloud 27, BI 92, Iilo/oronge, 
Toplustond, Check bis 95, 2-Johresihetk 
mtglith, neue Aramidleinen, VB DM 
1 300; 6 05224/3201 

Dimension 2 7  Modell 91, 
violett/gelb/pink, 2-lohiesihetk neu, Gurt 
zeug Perthe Foshion Fly 2, Reserve Pro Oe 
sign, Vorio Brouniger P 3 Helm, VB DM 
2.900; 6 07422/54511. 



Haftungsausschlu%! 
Jede Haftung des DHV und seine 
Mitarbeiter aufgrund der Veröf- 
fenlithung des Gebrauthtmarkts 
ist ausgeschlossen. Für Zulos- 
sung, lufttüthtigkeit und KlosYt 
fizierung der Geröte und für die 
Angaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewiihr. 

Compatt 31, Bi. 93, violett, DM 3.700;. 
8 08025/2590 (ab 18.00 Uhr). 

EQ Sport 24, Chetk U. Leinen neu, sehr 
guter Zustand, evtf. mit Gurtzeug, V8 OM 
600;. 8 07808/99079. 

Rutkenprotektor, Airbag u Patksotk, neuw 
8 0221/174427, Fax 171221 

Space 22, BI 5/93,50 - 80 kg, V8 OM 
1.200;. Gumeug Chorly Husky t Protector, 
OM 350;. Reltungsgerot Choily Setond 
Chante 96, DM 500;. Vorio Flytec 3030 P, 
V8 DM 800; 6 07424/4749 

Compatt 31, Bi. 94, mit Rettung ttiinitex 
110 U. GutZeug, VB 0th 4.100;. 
8 07042/32017. 

P 22/28, BI 9/93, sehr guter Zustond, 
70 - 100 kg, V8 DM 2.600;. Gurt Skyline 
Supersede t RS Survive 34, BI 94 V0 DM 
1.100;. (D 07361/79475. 

EQ Sport 24, Bi. 4/92, Llo, neue Leinen, 
2-JahresIheck, mit Potkratk, sehr gut ge 
pflegt, evtl. mii Gumeug U. Rettungsgero't, 
DM 1.234;. 8 06203/85972 0. 

06221/415214 (togs). 

Space 22, flieder, 2-JahresIhedc neu, 
sehr gepflegt, DM 2.400;. Gumeug Edel 
Force, DM 300;. GS5hefei Meindl Super. 
fun, 2 Monate, Gr. 38 - 39, DM 150;. 0 
09187/41850. 

Compact 33, sehr guter Zustand, OM 
3.500;. 8 081365/1249. P 22/28, Bi. 5/93. gelb/blou, guter Zu- 

stand, DM 2.400;. 8 05661/6830, Fox 
51102. Compact 33, 81. 11/94, weiß/lilo, DM 

3.900;. Gumeug Montona Balance incl. 
Protector, DM 600;. Reltung Amigor P 1, Bi. 
10/94, OM 700;. Bro'uniger Vano, DM 
100; 8 08652/69475. 

EQ Sport 26, Bi. 6/91, 
rot/schworz/gelb, Leinen neu, Chetk 94, 
Gumeug Flip, Rettungsgeröt Mayday Plus, 
Vono LCD, DM 1.150;. 8 07125/4815. 

P 22/28, Bi. 9/93, mit Parotetii-Gud 
Modular U. integr. Rettungsgeröt, intl. Sitz. 
verhngecung, Rückencantainer, Keulor- 
Rutkenprotektar, Airbag U. Patksatk, neuw. 
8 0221/174427, Fox 171221. 

Spate 22, Modell 94, neuw., DM 2.300; 
. 8 089/8144379. 

Apache 11 29, Bi. 4/93, lila, Chetk bis 
3/97, kompl. neue Stammleinen, neuw. 
Reitungssthirm Columbus 18 (Check bis 
3/97), Gumeug Force, Pahotk, kompl 
V8 UM 3.800; Evtl. wch einzeln 8 
06151/424981 

EQ Sport 26, Bi. 9/91, Idustond, mit 
Helm U. Gurt, DM 790;. 8 0214/68836. 

Spate 22, BI. 93, 2-lahres.Che<k neu 
2/95, 50 - 80 kg, OM 2.500;. 8 
03941/601592. 

Compact 33, Bi. 5/95, intl. Speed* 
stem, neues Design, neu, OM 4.490;. 
8 0214/68836. EQ S ~ o r t  26, Bi. 91. Gumeua Firebird P 40/26, Bi. 6/94, orange, wie neu, DM 

2.900;. 8 02923/7216 0.7440. Pro C~mfort 8j. 91,'~ettungsgerot i 2  Bi. 91 
(ohne Motbhuno), BrBuniser Vano, Alto Vv 

Spate 22, Bi. 8/93, kompl. mit Gurtzeug 
Sk$ne Supersede, Reltung Chady RevoluC 
on 1, VB DM 3.200;. 8 07424/3208. 

Campact 33, Modell 94, g~n/liia, sehr 
guter Zustond, YB OM 3.950;. 
(D 0841/390813. 

Apollo 27, mit Gurtzeug, Rettungssthirm, 
Patksotk, VB 0tA 1.950;. 8 
06434/4916 0. 069/212-34067. 

rio P 11, VB DM j.800;. 6 07543/2976 
(abends). 

P 40/26, Bi. 6/93, pink, Chetk neu, V8 
OM 2.500;. 8 06151/58901. 

Space 22, Modell 94, neuw.. 8 
089/8144379. Compact 33, Bj.4/95, evt. m7 Gurt 

und Rettung, Stortgewitht 75-95kg, 
6 08634/ 1239 ab 17.00 Uhr. 

EQ Sport 26, Bi. 91, pink, ohne Chetk, 
mit Helm, Gumeug, Pahatk, Rettungs- 
gerat Chorly + Brauniger Alto- Vano PU, VB 
OM 1.900;. 8 07158/64888 (abends) 
0.934412 (tags). 

P 40/26, ZweiJohresIhetk neu, VB DM 
2.150;. Sitzgurt DM 250;. Brduniger dto 
Vono Basis SP neu mit Garantie, DM 440;. 
Doppelkappenrettungüthirm Columbus, DM 
690;. (D 089/7856150. 

Apollo 27, Bi. 93, UahresIhetk, mit 
GuiizeugEde!-Forte, Reserve Minilex 110, 
Vorio, DM 2 700;. 8 09646/1259. 

Space 24, 81. 93, Check neu, IvZustand, 
evtl. mit Force Guitzeug Edel, DM 2.500;. 
63 08243/1621. Compatt 35 D, BI. 2/94, weiß mit viw 

lett, sehr guter Zustond, mit Berthleuniger, 
Dfh 3.850;. 8 07171/929078. 

Apollo 27, BI. 93, mit Gumeug Edel For- 
ce, Patksotk, alles neu, Retiungsgeröt Minii 
tex, Helm High XL, DM 3.500;. 8 
0906/22005. 

EQ Sport 26,Bl. 11/90,80 - 110 kg, 
Leinen neu, intl. Patksotk, Chetk 11/96, 
guter Zustond, OM 900;. 6 
09123/74444 (pr.) o. 0911/520@259 
(dl). 

P 40/26, Bi. 93, weiß/wonge, mit 
Chetk, VB UM 3.100;. 8 036849/1324. 

Space 2181 92,lilo/weiß, CO 30 Fluge, 
mit Patksotk, DM 2.500; (2-Jahrdhetk 
VB) @ 089/6517702 0.089/52395192 Condor SP 10, neuw. Zustand, VB DM 

550;. Evtl. outh mit Zubehör (Vario, Sitz. 
gurt). 8 06028/3566. 

P 40/26, Bi. 9/92, Sonderiarbe 
gelb/nolett, VB DM 2.000;. B 089/ 
3085775, Fox 3087523. 

Apollo 27, Bi. 9/92, gelb/mullitolor, mit 
oder ohne Chetk. 8 06151/75753 o. 
06063/3346. 

Space 24, 81. 10/92, Chetk 1/97, 
neuw. Zustond, mit Fußbesthleuniger U. 

Pahotk, V8 0 1  2.500;. 6 
07432/15220. 

Condor SP 10, Bi. 89, sehr guter Zu- 
stand, pink/weiß, VB DM 500;. 
8 08031/72898 (ob 18.00 Uhr). 

F1 -27, Bi. 5/91, gelb/pink, sehr guter Zu- 
stand, Chetk 4/94, Rettungssthirm Charly 
Setond Chante, Sitzgurt, evtl. outh mit Vo- 
na, kompl. mit Patksatk, YB DM 1.400;. 
8 06028/3566. 

P 40/29, Bi. 93, pink/gelb, GZ 6 t, 80. 
120 kg. neuw., mit Gumeug U. Rettunw 
gemt, VB DM 3.200;. 43 02557/8218 
(ob 18.00 Uhd. 

Asterope 27 M, BI. 5/93, 
pink/gelb/v~eifl, Flo'the 27 qm, min. sinken 
1.5 m/s bei Zuladung 70 - 85 kg, inkl. 
Potksatk U. Besthleuniger, VB DM 2.500;. 
8 07904/527. 

Space 27, Chetk 11/94, DM 2.500;. 6 
05703/1088. Corrado 13, guter Zustond, DM 600;. 

a 0 8 3 2 ~ 6 2 8 .  
Genair 24, Bi 90, mit Ailesde K Smgurt 
(Kreurrersponnung). I~la/gß/griin/rat, 60 - 80 
kg. VB kompl. OM 700;. Ohne Gurt DM 
500;. 8 07431/81583. 

Photus 26, Bi. 12/94, neuw., VB DM 
3.800;. 8 07240/5572. 

Space 27, 81. 7/93, 80 - 120 kg, sehr 
guter Zustand, VB OM 2.400;. 'i) 07361/ 
79475 

Dimension 24/91, Chetk neu, Gumeug 
Perte Monte + Patkratk + Minitex 110 t 
Bröuniger Vorio LCD, VB. 8 08233/4856. 

AT I / 21, Bi 2/93, neuw., 70.90 kg, 
mit 2-JahresIhek Patksock, ed. Gurt- 
zeug, pink, V8 DM 1.800;. a 05921/ 
330363 (ab 17 00 Uhd. 

Phocus 26, BI. 12/94,70 - 100 kg, VB 
OM 3 500;. 8 07361/79475. Spate 27,Bl. 93, pink, Chetk neu, neuw., 

OM 2.950;. 6 06257/85370. Dimension 24/91, Giitesiegeltest t 
GutZeug Perthe hlonte t Patksotk t Mini- 
tex 110 + Bräun~er Vario LCO. 8 08233/ 
4856. 

Marlin 26, Bi. 10/94, Iila/vieiß, 60- 80 
kg, DM 2.900;. Guaeug Recar, BI. 
10/94, ind. Protector, RUtkencmtaioer usw 
DM 599;. Rese~e Choib 96, BI. 7/94, DIA 
799;. 8 06201/16091 

Phocus 26, Bi. 5/95, VB OM 4.000;. 8 
07361/79475. Blisr Large, Bi. 10/92, klo, 2-lohres- 

Chetk, Leinen neu, Gume J Perthe Perfekt 
U. RettungsgerBt columbus sowie Vono P2 
ve DM 3.600;. 8 07183/37348. 

Spate 27, BI. 9/92, gelb, thecku. Leinen 
neu, sehr guter Zustond, V8 DIA 2.800;. 
8 06251/64949. Phocus 26, Bi. 11/94,70 - 100 kg, VB 

DM 3 750;. 8 0202/4598109 (pr.) a. 
4393127 (dl. - Hr. Tmvakkol). 

Discus 2000/70, BI. 93, gnin/gelb, 
Chetk bin 1/97, 60.85 kg, DM 2.500;. 
Evtl. P o h t k  U. alt. Gurtzeug Air Bulle. 
(U 089/6803708. 

Marlin 29, Bi. 1/95, YB DM 3.000;. 
6 089/401774. 

Spate 27, BI. 7/93, mit Gumeug U. Ret. 
tung, YB DM 3.500;. 8 06340/5168. Brizair 10/89, BI. 89, sehr guter Zv 

stand, Retliingsgeröt Sigma hiinitex 110, 
Gumeug Air Bulle, alles neuw., VB. 
6 08024/2422. 

Phönix 128, Bi. 94, Gumeug Vonblon-ü 
gaintegrole intl. Airbag U. Retter, Bi 94, V8 
DM 4.000;. 8 Ob1 1/508588. 

Marlin 29, 4/95, DM 3.250;. 
8 06257/1353 0.0171/3428719. 

Space 27, Bi. 9/94, 90 - 120 kg, mit 
Patksotk, Beschleuniger, lntegrolhelm neu, 
V8 OM 2.900;. 8 07454/40349 
(abends), Fox 40375. 

Distus 2000/90, BI. 5/94, intl. Gurt- 
zeug U. Patkmtk, DM 3 500;. 8 091 1/ 
754409. Comet CX 19, 81. 2/92, gelb, 50 - 70 

kg, 2JohresIhetku. neue Leinen 7/94, V8 
DM 1.100;. 8 08641/63142. 

Marlin 29, Bi. 94, Iilo/weiß, neuw., OM 
3050;. 8 07153/49333 0. 07153/ 
41664. 

Phönix 28, 4. 92, Chetk neu, Sitzgurt 
Soonng ligh Plus (Pro Design), Rettung Chor- 
ly 118, V8 DM 2.000;. 8 
08322/98295. 

EP Sport 24, Bi. 7/90, blou/gelb, Chetk 
neu, so'ml. Leinen U. Tragegurte mit Rollen 
neu, mit Rutksatk, V8 OM. 6 07322/ 
3802. 

Space 27, Bi. 11/94, kompl. mit Husky t 
Protecbr, Rettungsgeiät Revolulion 1, VB 
DM 4.900;. 6 089/50206280 (Werk. 
togsvon 10.00 bis 18 00 Uhr). 

Comet CX 23, Bi. 90, neue Leinen, VB 
Dhl 1.500;. 6 08041/75576. 

Maui 28, Bi. 93, IvZustond, Chorly Gurt- 
zeug, 6 08161/83606. Ph'inix 28 U, Gutesiegd 4/94, winden- 

tauglith, sehr guter Zustond, VB DM 2 200; 
. Husky KomfortGSGumeug, 8estzustond, 
intl. Rutkenprotettor U. mei Zusatztasthen, 
YB DIA 550;. 'i) 089/7933266 (pr.). 

Comet CX 23, Bi. 91,80 - 110 kg, VB 
DM 1.250;. 6 0234/430983. 

EQ Sport 24, BI. 6/93, 
gelb/pink/sthworz, Patksotk Perthe Per- 
fekt Gumeug, Perche Helm (neu). 
8 07024/84631. 

New Inf. Six Six Xtra, Bi. 91, gelb/rot 
Neon, Packsotk giofl U Helm, Dlj\ 1.200;. 
6 06182/25449. 

P 22/28, B1 9/93, mit ParaterKud 
Modular u integr Retningsgerot, intl Sitz- 
verlonge~ng, Rutkentontainer, Kevlor- 

Phönix 28 U, 2-JohresIhetk, mit Ret- 
tungssthirm Amigo P 1 U. Sup Air G u a r  
stem, VB DM 1 600; Q 089/2904253. 



Stellar 31, Bi. 93, Iilo, 65 - 85 kg, sehr 
guter Zustand, OM 2.490; 6 06171/ 
51243. 

gungssptem U. Potksatk, DM 2.500;. 
(D 08821/58899. 

Vision L, Bi 11/94, blou, neuw., DM 
4.300;. 0 08022/85353. 

Zenith 28, Bi. 91, 2-JohresIhetk, Be 
nhleunigungssystem, pink/lrla, neuw , 
Chorlv Rettunssserot, Potksotk, FlipGud. 

Apache 23, BI. 8/92, turkis/i*~efl~ Check 
neu, Gumeug Sitting Bull, Rettung Oskor 
16, Potksotk,VB OM 2.300;. 6 06107/ 
4232. Stellar 35, Bi. 93, Gumeug mit Rütket 

protektor, Chaily Rettung, alles new., VB 
Dhl5 000;. (D 08041/8862. 

Vision M, BI. 10/94, blou, Restzustond, 
mit CC-TopGumeug, DM 4.400;. 
(D 04202/ 70510. 

. - -  
Zeug mit Kieulversponn~ng, kompi. OM 
2.500;. (0 08374/5608 (ob 19.00 Uhr). Stellar 31, 2 lohre olt, pink, 2-Jahres- 

(hetk, sehr guter Zustand DIA 3 000;. Gurt- 
Zeug Airbulle Swng Dynomit DM 200;. Lift 
Bock (Riitkenpiotektod OM 100;. ie l  
089/4309141 (ob 17.00 Uhr). 

Apache 26, Bi. 92, Iilo, Guheug Siing 
Bull, Rettung Flight Design, Alto Vono P II, 
Helm, Potkrotk, sehr guter Zustand, UM 
2.400; 6 U. Fax 06486/6447. 

Zenith 28, intl. Gurt, Reserve, Vorio U. 

Patkrotk, VB DM 2.000;. G O941/ 
84000. 

Twist 25, Bi 92, pink, 2-JohresIhetk bis 
5/96, sehr guter Zustand, ReMingsgerot F t  
rebird R 1, Gutzeug Firebird, kompl. 2.500; 
.G? 040/4910446 (ob 19.00 Uhr). 

Vision M, neu, weiß/blou, DM 4.500;. 
6 05661/6830, Fax 51102. 

Stellar 31, BI. 9/92, blou, mit Gutzeug 
UP Attion LX U. Rettung Chaly Revolution I, 
6 06104/43463. 

Vision M, BI. 10/94, blou, neuw. Zu 
stond, DM 3.900;. @ 07675/382, Fox 
1560. 

Apache 26, BI. 10/92, pink, Chetku Lei- 
nen neu 9/94, DM 1.800;. Ggf outh kom 
pl mit Guheug SiM'ng Bull u Reter R2 
0 0821/2629056. 

Twist 25, BI Ende 91, pink, ReMings- 
gerot R 1, Gurtzeug Firebird, Helm Romer 
wefl/pink obnehmhrer Kinnsthutz. Kompl. 
VB 2.400; (D 07771/610120 07771/ 
6783 

Stellar 3 3  mit  Speeds,, BI. 10/92,70 
- 100 kg, VB DM 2.300;. 6 08444/ 
1229. 

Vision M, Bi. 94, weiß/lila, neuw., DM 
4.300;. G 07904/521. Apache 26, BI 93, violett, VB DM 

1.250;. SitzgudVB DM 180;. Wosmer Vo- 
iio OM 140;. 6 089/7854387. 

Zenith 23, BI. 90, gelb/lilo, VB DM 400; 
.G 07303/7992 0.089/5707137. Zenith 26, Bi. 3/92, Potksatk, 70- 100 

kg, VB DM 1.500;. 6 02981/2489. Stellar 3 3  mi t  Speeds,, BI. 93, Gute 
siege1 neu, Simngbull + FirebiibReMingssy- 
stem, VB DM 4.500;. Avocet Vetieth Ali- 
meter Uhr, DM 200;. 6 U. Fox 
06181/497950 

Twist 28, Bi. 9O,lilo/weiß/pink, V8 DM 
490; 6 06D22/22455. Apache 26, Bj 93, oronge, 2-Jahre9 

Check 4/95, Leinen neu, kompl. mit Gurt. 
zeug U. Pocksotk, neuw., OM 1.450;. 
G 04941/88185. 

Zenith 26, Bi 7/90, mit Gurtzeug hles 
de K Primo, DM 900;. 6 0212/800051. Twist 28, Bi. 10/90, guter Zustand, mit 

Guheug, ReMingsschirm Chorly Revolufion 
I, bi. 92, Brouniger Vorio, Helm, kompl. DM 
1.000;. 6 07723/4647 (AB1 

Zenith 26, Bi 91, pink/blou, new., 
Chetk neu, OM 1.400; mit Bog. G? U. Fox: 
05182/51542. 

Stelhr 3 3  mit  Speeds,, BI 11/93, 
werß/lilofiir Pilotengew. 65- 90 kg.Van UP 
gethetkt, guter Zustond. Sehr einfach an der 
Winde zu Riegen. VB OM 2.200;. 
6 0561/103658 

Apache 26, Bi. 93, VB DM 1.250;. Sitz- 
gud VB DM 180; Wosmer Vano DM 140;. 
6 089/7854387. 

Apache 23, Bi. 92, GutZeug Idel.Rodeo, 
Charly.Rettung medium, VB. G 0941/ 
991553. 

Vision L, 81 6/94, Iilo/~~eiß, sehr guter 
Zustond, YB OM 3.700;. 6 094D2/ 
930916 (abends). 

Stellar 35, Bi. 93, OS bloumetolig, US 
goldgelb, gutet Zustond, mit Beschleuri 
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Apache 29, BI 92,2-Johres.Chetk, neue 
Leinen, bnhimkonten verstoikt, DIA 900;. 
0 07636/7149 

Aerologic 55, V8 DM 3 300;. 
0 D8666/8641. 

Genair 26,81 90, mit Srtzgudhr Eull Dy 
nomik spez Chorly 96 Rettungssystem, Aho 
Potket Voio, Helm, VB DM 1 400;. 0 
06134/51503. 

Genair 226, mit Gumeug U. Rettung, DM 
1.200;. 0 06078/8311. 

Swif t  46,B~ 89, guter lustond, mit Sitz. 
brettgumeug (Flip), Fo. Bitlo, VB OM 300; 
0 09734/7501. 

Aerologic 55, 81. 4/94, werß, gepflegt, 
VB DM 4.000;. 0 08821/82868 (AB) 

Spyddr 44, Bi. 9/93, Rodiol Look 
blau/gelb, sehr guter Zustond, V8 DM 
3.000;. @ U. Fox 021 03/44] 03. 

Apache 29, Bi. 92, mit Sitting Bull Potk- 
sotk, OM 1.500;. (D 06201/182911. 

Swif t  46, Bi. 90, ohne Design, hellgrün, 
Patksotk, Sitzbrettgumeug Flip, DM 400;. 
0 08734/7501. 

Katana 47, Bi. 5/92, guter Zustond, VB 
DM 1.700;. 0 08681/45329. Aerologic 55, mogento/grun, Umnistung 

HhlA-Stommleinen 1,8 / 1,2 mm U. Troge- 
gute mit Pdprotokoll 12/93, guter Zu- 
stand, DP 2.600;. Gumeug Perfekt Inte- 
grol 7/93, Groffiiy Design, guter Zustond, 
OM 400;. Auch einzeln. 0 07141/ 
84907. 

Apache 29, Bj. 6/92, pink, Gumeug Sit. 
hng Bull, Rettung Perthe/Columbus 18, 2- 
Johres-Check neu, VB DM 2 400;. 
0 071 1/290465. 

Katana 55, Bi. 7/94, intl. Speedsystem 
U. Potkrack, 90 - 130 kg, V8 DM 3.200;. 
0 0731/553070. 

ZX Iarge, BI. 1/92, Chetk bis 1/96, 
neue Leinen, sehr gepflegt, intl. Pocksotk, 
DM 1.000;. 0 0651/26071 o. 31427 
(ob 18.00 Uhr). 

Apache 29, BI 5/92, Cheik bis 6/96, 
neue Stammleinen, kompl. mit Guheug, VB 
DM 1.950;. Rettungsgerot Chody Second 
Chonce 96, VB DM 500;. 0 089/ 
463899. 

Katana 55, BI. 93, 1110, US weiß, Check 
neu, Potksotk, VB DM 1.800;. 0 
08641/5544. 

Aerologic 47, Bi. 5/93, ohne Design, 
Mou/blou, Piobeflug mögl., DM 2.700;. 
0 08662/8678. 

ZX X-large, Bi. 11/91, pink, 2.Johres- 
Chetk, guter Zustand, VB DM 1.100;. 
S 08328/202. 

Aerologic 55, BI. 8/92, Sonderforbe 
weiß/gelb, gaer Zustond, VB OM 2 900;. 
Oder tousthe gegen kleineren 51er 
8 091&3/8035 

Katnna 55, Bi. 9/93, Perthe Integrol- 
Gumeug mit Porosail Rettung, OM 3.500, 
DM 250,; DM 400;. 0 05731/860903. 

Aerologic 47, 81. 11/94, mogento/tiir- 
kis, mit Be5thleunigungsrystem, D 1  3.500,- 
.08334/132od. 6260. 

Apollo 30, pink, Gurtzeug Edel Force Bi. 
93, Rettungsschiim Choily R II Bi. 93, DM 
2.700;. 0 08223/2684. 

Aerologic 55, 81. 93, neonoronge, Leinen 
neu, VB OM 3.200;. Guheug Perthe Per- 
fekt lntegroigud BI. 93, Schleppklinke, Helm 
etc., outh einzeln. 8 0221/661455 (ob 
18.00 u~I). 

P 40/23, Bi. 8/93, 50 - 80 kg, neuw., 
VB OM 2.300;. Poroteth Modular + RS, Bi. 
93, VB DM 900;. 0 07361/79475. 

Aerologic 47,Bl. 7/92, leinen neu, DM 
1.500;. 0 07432/7758. Apollo 30, Bi. 93, violett, Chody Rettung 

R II, Guikeug Edel Force, großer Potksotk, 
DM 3.100;. 0 08223/2684. 

Flash 51, Bi. 92.2-Johresdetk, pink, VB 
DM 1.200;. 0 07132/325154 ( t ~ g ~ )  0 

07134/13374. 
Prisma 29,violen mit iotem Dreieck, Guit- 
Zeug Vonblon ligo Integrol mit Chofi Revo 
lufion 2, , Rutkenprotektoi, Vono Brouniger 
P 3, Perthe Ihermoonzug Gr. 52, Potksotk, 
2. Gumeug und noth weiteres Zubehör, 01. 
les in neuw Zustond, nur in erfahrene Hort 
de. OM 3 500;. Probeflug mOgl. 
8 08194/8394 (ob 18.00 Uhr sonst AM. 

F1-24, Bi. 89, mit Gudzeug, DM 450;. 
0 06400/1722. Aerologic 55, 81. 9/92, blou/pink, DM 

2.500;. Vonblortligo lntegrol Shetth, DM 
650; 8 08142/20785. 

Brizair 28, Bi. 1/92, blou/gelb/hell- 
blou, mit großem Potksatk U. Gutzeug Air- 
bulle, 2-JohresIhetk neu, VB DM 2.100;. 
0 07334/8764. 

Fbsh 51, GS 7/91, lindgnin, V0 DM 
1.100;. 0 089/8114102. 

Five Five Plus, BI. 88, neuw., Afro 
Potket Combi Vono, Sigma Minitex Ret- 
tongsschirm, 0 06621/70381 (ob 18.00 
Uhr). 

B3 29, BI. 8/94, gelb, guter Zustond, ouh 
kompl. moglrth, VB OM 4250; (nur 
Schirm). 0 08238/60113. 

Floh 51, BI. 7/91, pink, Chetk 12/93, 
UPGud PA III Diagonal i ~ l .  Pathck, kom 
pl. DM 900;. 8 09193/4144 (Ingo) o. 
0039/457210954 (Kl(~3. 

Dream A 3  26, Bj. 94, gelbhot, kompl 
mrt neu geparktem Rettungsgerat, Kreuz- 
gud, Helm, Rutksotk, DM 3.000;. 
(D 09131/13483. 

Genair 512 Dynamique, Bi. 88, Seik 
ennummer: 6868049,O 07151/23807. Prisma 29, Bi. 5/92, Check 5/94, sehr 

guter Zustond, DM 1.500;. 8 08105/ 
8860. 

B3-26, Bi 3/95, mit Komforhitz U. R- 
Geiöt, OM 2.500 unter NP. 0 07181/ 
69769. Katana 51,81.12/92, Check neu, guter 

Zustond, großer Pothtk, VB DM 1.890;. 
a 02202/41461. 

Flyair 1000, Bi. 9/92, sehr guter Zu- 
stand, neuer Check, DM 1.800;. 
0 07633/16602 (Stefon). 

Barracuda 25, Bj. 94,1110, neuw., 1oZu 
stond, V8 OM 2.950;. 0 089/3618642. 

Prisma 29, Bi. 6/92, sehr guter lustond, 
Check neu, Extroguite mit Trimmer U. Fdbe- 
srhleuniger, VB OM 1.750;. 0 073281 
6798. 

Kendo L, Bi. 8/94, DM 3.900;. Gumeug 
Chorly Husky, Bi. 93, DM 400;. 
0 07651/4625 0.1301. 

Afro-Pocket Vario mit  mech. 
Hohenrnesser, DM 180;. 0 07544/ 
4124. 

Barramda 28, Bi. 94, VB DIA 2.000;. 
0 07636/7149. 

Prisma 29,81 9/92, sehr guter Zustond, 
Tuth U. Leinen neuw., Pocksatk, OM 1.700; 
0 089/482136 (abends). 

Gurtzeug Chmly Pinguin ind. Ret- 
iungaplem Choily Mittelleine, Bi. 4/91, 
GI. 184 tm, Funk- U. Fototosthe mit Ruck- 
sack, Dm 950; @ 0561/63992. 

Barracuda 28, Bi. 8/94, oronge, DM 
2.900;. 0 07181/69769. 

New Inf. 6-6 Xtra 2 3  C, Bj. 92, 
neuw., mrt Gumeug Skyline, Rettungssy 
stem Porosoil Esprit light 1 U. Vorio BrFuni. 
ger Alto Vorio P II, kompl. DM 2.000;. 
0 069/6787821. 

Aerologic 51, neu, ous Tombalogewinn, 
VB DM 3.300;. 0 08666/6193. 

Barracuda 31, Bi. 4/94, lilo, OM 
1.990;. 8 08231/33855. 

Prisma 29, BI 92, neuw., 
Iilo/pink/neongelb, Chetk neu, Trimmer 
Gumeug Vonblo~Ligo, Rettungssystem Mi- 
nitex, VB DM 2 800;. 0 07271/2766. 

Zubehör zu Hingegleiter: Gumeug 
mit Fallschirm, Helm-Funk kompl. DM 
1.300;. (D06503/432, Fox 3939. 

Aerologic 51, BI. 9/93, OM 3.600;. 
0 02222/61882. 

Barracuda 31, Bi. 4/94, IoZustond, 
pink, DM 2 500;. 0 07555/5283 (ob 
19.00 Uhr). 

Phantom 45, 81. 91, Chetk bis 5/96, 
pink, guter Zustond, 75 - 120 kg, DM 800; 
0 0621/373583. Spirit FXC 25, mit Besthleunigungssy 

stem, Iilo/pink, Stommleinenratz neu, 0 1  
1.500;. 8 07150/41578. 

S-Stiefel Meindl Superfunk, 2 lono- 
te, Gr. 38 - 39, DM 150;. @ 091871 
4t850. 

Aerologic 51, gutei Zustond, mit Gurt- 
Zeug und Rettungssystem, V8 DM 2.700;. 
0 06340/436. 

Barracuda 31, Bi. 94, pink, newi., lo- 
Zustand, V8 OM 2.950;. 8 0891 
3618642. 

Prisma 26, 81. 8/92, pink/iolen mit 
gelbem Dreietk,mit Fdbesthleuniger, 
neuw., VB DM I 400; @ 07303/7992 
o 089/5707137. Windmesser Pocketwind, neuw., VB 

OM 100;. 8 0931/950316. 
Aerologic 51, BI 6/93, Iilo/pink, kom- 
pl. mit Gumeug, Rettung, Helm, DM3.000; 
. Vono Brouniger Compehfion (mit Bore 
groph), DM 850;. 0 0761/35383. 

CX 11 23, 81 92, weiD/huntes Design, 
C h d  neu, DM 1.900,- 0 08102/ 
72244. 

Racer 25, Bi 5/93, sehr guter Zustond, 
wem, Tnmmer U. Besthleunrger, V8 DM 
2 700;. 0 08861/4465, Fox 1648 

Gleitsegel-Gurtzeug, Chorly Edel 
Flip, Bi 90, DM 120;. Gleitsegel-Rettung9 
sthirm, Stöllinger Sky Wing, BI. 3/88 im 
Rundcontoiner, geprüft U. neu gepackt, DM 
400;. 0 05531/140256. 

Aerologic 51, Bi. 8/92, Chetk 2/95, li- 
lo/tÜrkis, OM 1.500;. 0 0761/81942. 

Finesse, 81 7/94, gelb/oronge, guter Zu- 
stand, V8 DIA 4 700; Ed mit Guikeug 
Vonblortliga lntegrol mit Rettungssystem 
Champion u Voiio Brouniger P II, kompl DIA 
6 000; Auch einzeln @ 0931/67669, 
Fox 67820 

Genair 224, Bj. 92, DM 1.000;. 
0 07247/20183 od. 20476. Racer 25, Bi. 94, SpedSystem, Potk- 

sotk, VB DM 2,500;. 0 08066/8229. 
Aerologic 51, 81 8/93, Iito mit Desrgn, 
neue Leinen, VB DM 3 200; Guikeug Per- 
fektlntegrol mit unten eingebautem Chorly 
Second Chonce 96, neuw, VB DM 1.100; 
0 07322/3802 

Genoir 226, Bi. 5/91, DM 700;. 
0 06103/49028. Swif t  46, guter Zustond, mit Sikbretk 

gu$eug (Flip), 81. 89, Fo 81tl0, YB DM 
300; 08734/7501. 

Gleitschirmschürze Air  Bulle, V6 DIA 
150;. Vono t Hohenmesser AOA Flip AV, 
mit Kugelgelenkholter fur Drohen, VB OM 
180;. Sthollec Kevlor Ruckenprotektor, VB 
OM 100; 0 08026/58530 (PI.) o. 
089/60872-871 (dl.). 

Finesse, Bi. 7/94, gelb/pink, guter Zu 
stond, Potksatk, VB DIA 3.900;. 8 
0241/574190. Aerologic 51, Bi. 12/92, lo-lustond, 

DM 2.100;. rD 08334/552. 



Doppelsitzerrettung Sigma Minitex 
200, neuw., auth einzeln hir sthwerge 
wichtige Piloten geeignet, DM 1.000;. 
8 08051/2120 

Raum Kehlheim, Pilotengemeinschoftsoll 
gegnindet werden! Info: Loisi, 8 084021 
661. 

Gurtzeug Integrnl, neu, HAI4eutsth- 
lond, Gutesiegel, 175 - 185 tm, Iilo, Fron 
teinsrieg, 2 hlkthirmtosthen seit, Fotofv 
sthe, Funktosthe, Tnnkbeutel, mit 
Trogetasrhe, DM 850;. 8 0221/ 
5902346 (Cloudio). 

Einkaufsgutschein der Firma Flight 
Design über 2.000 DM obzugeben. Preis 
VB. 8 U. Fox07665/4314. 

HaftungsausschluB! 
Jede Haftung des DHV und seine 
Mitarbeiter aufgrund der Veiof- 
fentlithung des Gebrauthtmarkk 
ist ousgeschlossen. Für Zulos- 
sung, lufttüchtigkeit und KlassF 
fiziening der Geiite und für die 
Angaben in den h e i l e n  über- 
nimmtder DHV keine Gewähr. 

Funkgerät ICOM IC-2E DM 250;. Bv 
rogroph LufHt, methonisch, robusi, DM 250; 
8 07181/69769. 

Yaesu FT 23R, neuw. 8 07625/8528. 
Rettung Minitex 110, Bi. 90, keine 
Wotöifnung, V8 0 1  450;. 6 042021 
70510. 

Bandverletzung am Sprunggelenkt? 
Funkiionelle Behondluno der oimenbondwr- Integral Chorly Pinguin, GS 91, 180 

tm, DM 400;. Vono Aho Cumulus 8000, V8 
DM 200;. Vono Wossmer mit Hähenmesw, 
V8 DM 200;. Afro Fohhesser, DM 50,: 
Kevlorlntegrolhelm, VB OM 100;. Retlungr- 
sthirm Chorly MMelleine, GS 86, V8 DM 
150; Reitungssthirm Porosnil4, GS 87, YB 
DM 150;. 8 07724/2215 (ob 18 00 
Uhd. 

Kompl. S-Lattensatz mit Kocher (Ze 
phir) einwandfrei, DM 60;. Potksotk (h 
phir), DM 30; 0 07729,553 

iekung om oberen Spninggelenk mit dei Air 
tast.Sthiene (Dr.C.N.Stoved. 8esonders vor- Gurtzeug Prieler Integral Racer 

Competition, Schirm auf Bmsi, 185 tm, 
sthene Farben, olle Exhos, neuw., V8 DM 
595;. @ 07051/78741, Fox 130359. 

teilhoft nach Bonderdehnwig! Possend fiir 
lede Sthuhgioße, noch einmaligem Gebrnuth 
gunstig zu veikoufen, V8 DM 150;. Klous 
Burger, Sthaftloinshaße, 81371 Munthen 

Pkw-Anbdnger mit Aufbou zum Irons- 
pad von bis zu 5 Drothen Großer obsthließ 
borer Stwroum Erul 5/94, V8 DM 
2.200; 8 08250/7412 (pr) o 
08131/512-135 (dl.) 

Gurizeug Chorly Husky, Ak%/Paniv, 
Rurkentontoiner, XL.Zub., sehr guter Zu- 
stand, VS, Reitung Chorly Rev. II. 6 0241/ 
163275. 

Rettunusschirm Vonblon für Gleif- 
segei, neuw., keine Hotoffnung, neu ge 
pockt, V8 DM 590, 8 089/482136. 

Sigmn-liegegat, GI. 176 - 188 tm, t 
tl. Sigmo R.Schirm (HighSpeebSystem), Bj. 
94, DM 1.180,. 6 0831/10804. Gurtzeug Edel Force, Bi. 93,neuw., DM 

250;. @ 08243/1621. Delta Fly Komfortgurtzeug Relax I 
mit Kreuzvelsponnung, pink/sthwoiz, DM 
250;. 8 07150/41570. 

Briiuniger Vario LCD III mit G5-Refesli- 
gung, VB DM 400;. 8 U. Fox 040/ 
2005072. 

DHV-Info, 9/87 bis 3/95.8 08031/ 
72898 (ob 18.00 Uhr). Variometer mit Höhenmesser, LCO- 

Anzeige, M j n l A ~ x  Wempeither, tethn. U. 

opt ok, V8 DM 300;. 8 07621/61338. 
Bräuniger Alto Vnrio Basis, neuw., V8 
DM 400;. GS.Halter. 8 08161/82164. Hingegleiter Gurtzeug, Integiol Piielei 

Rotei.Sondeidesign, blou/iilo/sthworz, Vario Flytec 3020, DM 650;. Retlungr- 
sthirm Chody 84, Bi. 91, keine Notoifnung, 
neu gepatkt, DM 550;. 8 07150/ 
4 1570. 

Biauniger Alto Vario P II, neuw., VB 
DM 250;. 8 069/91034908 (MO. -Fr. 
bis 16.00 Uhr). 

Gamin GPS 95 AVD International, 
1995er Dotenbonk (intl. Deutsdilond U. 

Amenko), Sonderzubehoi, 1 1/2 Johre olt, 
neuw. Zustond, DM 1.490; ICOM IC-A20 
Mk I!, Sondenubehör, (Heodset.Adopter, 
Bottenekasten, Sthultememen), 3 Johre alt, 
neuw. Zustand, DM 790; 8 U. Fax 089/ 
791 18879. 

Rettungsgerät Chorly Second Chan- 
ce, 2 lohte oll, keine Notoffnung, YB DM 
500;. 8 07621/61338. 

Funktosthe, Retlungssp?em seil., Choly 
Revolulion, eingesdilouher Rotor (Finster- 
walder), olles 81. 94, olles 10-Zwtond, V8 
DM 1.550;. Auch einzeln. 8 06083/ 
2654. 

Gurizeug Air Bulle gegen Gebot. 
0 09123/74444 (pr.) o. 0911/5200. 
259 (dl 1. 

lntegralgurt Prieler, ta. 180 tm, DM 
450;. Afro Vorio onolog, Dm 350;. Choily- 
DlothenReitungssthiim. DM 450;. Pitrhy, 
DM 95;. Fohrhnesser, DM 40;. 
8 02191/83025. 

Vario Afro, Miuo Ponel3 mit Gleibthirm- 
u Drochenhalterung, V8 DM 1.000; 6 
089/587412 o 08032/7121. Charly Vario Lexus, Vono akushk, onv 

log, Hohenspeither, Sinkwornton, mit Holte- 
mng, Luftdmtkonzeige, DM 200; 2 Funk- 
gerote iCOM At, ie DM 900;. Gleihchirm 
Gumeug Husky von Chody mit Rutkenprv 
tektor, sowie Wassermck, DM 300;. Gleit- 
sthitm Gumeug North Soils, DM 220;. 
8 06083/2654. 

Rettangssystem PSR 1, neu, DM 
400,. Vorio Aho Cumulus, DM 400;. 
8 06101/89911. 

Gurtzeug Skyline Distance, neua, VB 
Dm 300;. Reitungsgerbt Skyline Su~ve, V8 
DM 600;. Vorio Brüuniger P III, YB DM 
400;. Gumeug Skyline Supersede, 1 Johre 
oll, mit o ohne RG. Rwl 8 08666/8641. 

Gurtzeug Tigra mit Reitungsgerdt Colum 
bus 18, neuw., sowie Bräunigec Vono Bosis, 
0 08334/552. 

Karpfengurt, rot, GI. 175 - 185 tm, mit 
Porosoil Mittelleinensthirm, V8 DM 480;. 
8 0751/52006 0.071 1/723110. 

Briiuniger Vorio P III, DM 400;. 
8 08586/6119. 

Bräuniger Vnrio P III, DM 450;. 
6 0211/451204. lntegrolgurt Charly Pinguin, 81 89, 

170- 180 tm, mit Rettungssthirm, sehr gut. 
er lustond, DM 1.050;. Chorly Lexus Vano 
+ Hbhe, new, mit iiollfohhiesser, DM 
520;. Kleinbildkamera Honimex mit Fer- 
nousiasef u Haite~ng, DM 130;. 
8 02761/53005 0.3347. 

Gurtzeug Perche Tigrn, 2 Monote olt, 
VB 0th 750;. Reitungsgerbt Ostor 18, 36 
qm, 2 Monote alt, V8 DM 700;. Vono Brou 
niger Bosis, 2 Monote alt, V8 DM 450;. 
8 08666/6193. 

Rettungsschirm Perche Columbus 
18, neu, keine Öffnung, DM 750;. 
0 07633/16602 (Stefm). 

Vmio Bräuniger Bnsis, V8 DM 420;. 
0 0731/553070. Uvex Kevlnr Jet-Helm, Größe C, V8 

DM 150;. 8 089/6517702 0. 

52395192. Vario Flytec 3030 pro incl. Software, 
VB DM 890;. 8 08375/8359. 

Gurtzeug Vonblon Liga, V8 DM 350;. 
8 0731/553070. 

Uvex Kevlar Intenral-Helm, Gröh S, Gurtzeug moyes CC Top, neuw, mit 
Riltkenprotettor u klapphrer Siäthe, 
Kfeurverspannung, fur Reitungsgerot hinten 
u m l  Auslosegnfi, seit. angenähte Kleinta- 
sthen, Rutkenstoufoth, 4 Rollen hir Speed- 
system. DM 502,83. 8 08141/7504 

Integral Charly Pinguin, GS 91, 190 
tm, DM 450;. Reitung Stollrnger HRS 20C, 
GS 89,36 qm, keine Oifnung, DM 300; 
Vono Afro Anolog, mit MtCready Ring, DM 
250; Hohenmesser Borngo, 4000 m, Dhl 
100;. Fahrhnesser Hnll, D!h 50; Schlepp 
klinke Flutk, GS 91, DM 70;. Integralhelm 
Uvex, 60 - 61 tm, DM 30;. 8 030/ 
2164635 

Afro Micropanel 1, Vono U. Hohenmes- 
ser, Tempeioiur- U. Stikenweftanzeige, 
newi, DM 500; Sthleppklinke Flutk, 
neuw., DM 130;. 8 0561/823075. 

GS-Gwtzeug Rpco Paradise, integiir- 
bares Retlungsgerbt, Sthulteroufhöngung, 
Kieurversponnung, Gepdcktosche, V8 OM 
100;. 8 07652/6195 (ob 20.00 Uhd. 

Drachenflieger, PU 94, zur Bildung von 
Fohrgemeinsthoh in alpine Fluggebiete g t  
sutht. 8 0851/83390 (Wochenenden, 
r t .  auth Wothentogs). 

Gurtzeug Skyline Distance X 1  + Si$ 
mo hiinitex Retlungsthirm, Idustond, V8 
DM 900;. 8 05206/6615. 

Hnnwog GS-Schuhe, Gr. 38, neu, I 
180;. Sky Rider Vano, neu, Dm 150;. Chor- 
ly Flip Gumeug, DM 220;. Helm Protec, Gr 
M/L, DM 90;. 8 07761/6933 (obends). 

Integral Charly, 170 - 180 tm, intl. Ret- 
iung u Tosthe, guter Zustond, V8 DM 
1.100; Sthleppklinke Fluk, guter Zustand, 
DM 90;. 8 02507/4555 (obends). 

Chnrly Second Chance für GS, 96 kg, 
regelmoßig gepatkt, keine Hotäffnung, Bi. 
92, DM420;. Fox u 8 09193/4144. 

Guggenmoos Wings, 81 79, fur Deko 
u Werbezweke, 17 qm, Spannweite 10 m, 
Potkmoß 3 m, we10es Segel, ideal zum Be 
sthnften, mit Gumeug, Reitungsgerot (Brup 
gemonn u Brand, blou/gelb), kompl o. eiw 
zeln Kompl VB DM 1 100,- 8 U Fox 
02103/44103 

Gurtzeug Keller Integral, rot, neuw., 
158 - 180 cm, mit Pmsoil Reitungsschtrm, 
ohne Offnung, VB DM 590; Ohne Schirm 
V8 DM 360;. 6 089/6084274. 

Gurtzeug UP Action U, 5/95, DM 
690;. Bräuniger Voio Bosis, 12/94, DM 
450;. 8 0214/68836. 

Briiuniger Vario LCD 111, mit GS-Kien- 
befesh'gung, V8 DM 400;. 8 U. Fox 040/ 
2005072. 

Gurtzeug Paratech Modular, nw., 
DM 400;. Helm, rot, GI. 5, DM 50;. Brav 
niger Vono LCO, DM 180;. 8 0711/ 
748302. Vonblon Liga Integral Gurtzeug, gut- 

er Zustand, V8 0M 350;. (E> 07245/ 
7028. 

Biäuniger Alto Vorio LCD V, V8 DM 
350;. Schwalbe Ruder 280 x 85, DM 60;. 
200 X 50 intl. Hulse für VG, V8 DIA 80;. 
8 07152/45137. 

Reftungsgeriit Chnrly Second Chan- 
ce 96, Bi. 89, DM 250;. 8 08191/ 
21003 (abends). Rettung Oskar 18, bougleich Choily 

118, neu, OM 730;. Brauniger Alto Vorio 
Bosis, 1 lohr alt, DM 400;. k? 06257/ 
1353 0.0171/3428719. 

2 Steuerbügelseitenrohre für Sa- 
phir, kompl Trnpez fur Bullet C 15, dni 
Rohre/Lo#en fur Foil160/170 B, Sthwot 
be Luit Steuerbugelrader 200 x 50 mm mit 
VGSeildurthfuh~ng Alles VB 6 08664/ 
929962 

Abrollwinde, lleukonshukhon, rurkfrei, 
mit Sthreibenbremse u elekh Rutkholung 
ouf Anhonger montiert, mit DynemvSeil, bis 
2 600 m, kompl YB DM 4 500, 
6 07951/44394 

Keller Knrpfengurf, 180 - 190 cm, 
blau, 10 Johre, neuer RedlversthluO, guter 
Zustand, Dlil150;. 6 08241/6901 



Einfach 
wegweisend: 

GPS ,GARMIN 
4b140 

Haftungsausschluß! 
Jede Haftung des DHV und seine 
Mitarbeiter aufgrund der Veröf 
fenlichung des Gebrauchtrnorkts 
ist ausgeschlossen. Für Zulas- 
sung, lufthichtigkeit und Klosst 
fiziemng der Geräte und für die 
Angaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Warmer Vario Plus, neuw. 
8 02248/1084. 

Duisburger Gleitsthirmflieger sutht 
Gleithgesinnte aus dem Roum DU, OB, MH 
u Umgebung, zwecks gemeinsamer Unter- 
nehmungen. (D 0203/413959 Flugfunkgerät ICOM IC A 20, new., 

DM 750;. @ 089/8129753. 
Cloud 3, (Thalhofer) outh ohne Check. 8 
09131/57615. Gurtzeug CC Top, mit Kevlor-Sthole, DM 

400;. Reitungssyrtem Pro Design Help SC 
90, DM 400;. VoiioAirrotec Alibi II, DM 
450; 8 089/4605558. 

Sommerfliegerkombi, von Perche, un. 
gefüttert, Gr. XL, dunkgelgrou, neuw. o. neu. 
8 030/6815228. 

Gurtzeug Apco Secura, mit Aobag U. 

Protettor, neuw., DM 450;. 8 07724/ 
1808. 

Windenschleppgemeinsthaft Mons- 
heim, mit zugelassenem Gelande sutht 
n& oktive HG und GS Flieger. Info bei 
Bernd Hogenlother, 75446 Wiernsheim, 
Posffoth 28. 

Tausche Apache I1 26, Bi. 3/93, guter 
Zustond, gegen Aporhe 11 29. (D 029711 
87270. Drachengurtzeug, einsthließlith Ret- 

tung, Rodernocher, BI. 91, guter Zustond, 1. 
Zustand, 6? 0211/6356271 (tugs), 
394685 (abends). 

Vario Flytec 3020, VB DM 900;. 
8 0941/991553. Fokus 18  Flache, Minni 2 mit 4 mit 4 Zy 

Iinder Konig u Floche kompl , Mittelleinen 
Rettungsschirm fur Pneler Racer »seiter, 
Flugfunkgerot mit Fi i i i r  8 u Fax 
05261/2360 

Packsatk, Iilo/schwon, graO, neu, DM 
80;. Helm, weid, OM 20;. (a 06182/ 
25449 

Korpfengurt, 170 - 190 cm mit Ret 
tungkystek, neu geparkt, VB OM 340;. 
8 0221/794448. 

lntegralgurt Dimensione velo, BI. 91, 
Gr. 182, Porasoil Rettungssdiirm V, BI. 90, 
Schleppklinke, bi. 92, Kevlor Helm, Bräuni 
ger P 11 mit Hoitemng, VB OM 2.300; 
63 02307/86475. 

Warmer Vario, m t  Holtening für Drv 
then, DM 100;. 8 0351/4900743. 

Flugfunkgerät ICOM IC-A 20, o. Del- 
com, ggf. mit Zubehör, fD 07253/6790. 

Keller H i  Tec 2, Gr. 180 - 190 tm, miit 
lere Weite mit o. ohne Reitungsgeröt (Mittel. 
leine). Keller Hi Tec 2, GI. 180 . 190 tm, 
große Weite mit o. ohne Reitungsgerat (MiF 
telleine), Aircotec Alibi U. Skywatth. neuw. 
8 09131/208039 (dl.) o. 08641/5445 
(W~henende). 

Rithner Saphir, 8 07266/2700. 

Mitfahrgelegenheit von Buxdehude bei 
Hamburg noch Vedtenstedt (Harz) zum Win 
densthleppgelönde, monnlith, 30 lahre, 
Gleihegeipiiot. 8 04161/32179. 

Rettungsgerät Sigma Minitex 110, 
Bi. 91, VB DM 450;. 8 09977/8156. 

Gurtzeug Skyline, Bi. 89 U. Porosail Ret. 
hing, Bi. 89, sehr guter Zustond, 182 tm, 
70 kg, beider fur DM 500;. 8 08563/ 
1993. 

Rettungsgerät iur GS-Piloten, 85 kg, mit 
neuem Check. (D 07431/81589. Rettungsgerät Wills Wing, fabrikneu, 

mit Mielleine, 36 qm, DIA 590;. Ed. ko 
stenlos mit sehr gut erhaltenem Keller-lnte 
groffiurt, 6 089/366987. 

Parateth P 40126, (D 0821/888185 
(abends), 720390 togs o. 
01 72/8593550. 

Vario AV 5000, neinv. Zustond, neuer 
Gehäuse, DM 150;. 8 06028/3566. 

Schweden/Skandinavien, wer kann 
mir Infoimohonen uber Fluggebiete, Kontok 
te o Verondsonsthriften im hohen Norden 
geben? 8 021 116356271 (tags), 
394685 (obends). 

Vario Flytec 3030, mit Borogioph U. 

Omtkerkobel, Hoite~ng Drathen und GS, 
Speedmesw incl Tasche, VB M 690;. 
8 08651/3417 (AB). 

K 3, 2- 3 lohre, bis to. DM 3.600;. 6? 
08856/2386. 

Integraigurt, Fionteinsheg, GI. 170 tm 
8 02058/8451. 

Brauniger Abo Vario DX, 2 Hohenspeii 
(her, Vario mit ToteCEne~iekompensohon, 
Geschwindigkeitsmesser (hbhenkompek 
sierti, Uhizeit, Tempeioturonzeige, new., 
DM 550;. Korpfengurt, rot, 170 - 190 tm, 
OM 250;. 8 02234/63373 

Gurtzeug Keller-Integral, mit Chorly 
Mittelleine, GI. 160. 175 Cm, Bi. 88, DIA 
650; 8 06442/7735. 

Funfex 5, 8 09391/6378. 

Gurtzeug Vonblon-Liga, 81. 93, DM 
390;. Rettungssthirm Chorly 96, keine 
Nolffnung, DIA 600;. 0 06071/37450. 

Rettungsgerät UP Profile 22, neu, 
aus Gewinn BoWü 94, Empf. u mox Aw 
hängelost 120 kg, umrustbor out neus UP- 
Raketenrettungssyrtem, VB DM 950;. Ove~ 
oll, UP Cross Counhy Winte~etsin, im Sthiii 
repariert, OM 350;. 6? 08857/1862 

Paracond, Integralhelm, GI IA, neu, Om 
120;. Rutkenprotector fur Gumeug, DM 
90;. 8 08841/4671 (ob 18 00 UM. 

W o l l e n  S i e  m e h r  u b e r  d i e  n e v e  
w e g w e i s e n d e  Satel l i ten-Navrgation 
wissen? C o u p o n  e i n s e n d e n  oder 
0881-64750 wah len '  Gurtreug Vonblon-Liga, new., Bi. 

8/93, VB OM 350;. 8 07245/7028. 
Suche Windspiel o. Quidtsilver. 8 
07623/8846, Fox 62979. Nar i ie :  ............................................. 

Adresse :  ......................................... 
Bräuniger Vario P 111, mit Geschwindip 
keitsmesser, OM 450;. (D 07031/ 
226653. Air Bulle Gleitschirmgurtzeug, mit o 

ohne Kreuzverspannung (Swing o Oynt 
mit) 8 08033/6360 o. 
0043/5373/2810 (obends). D r a c h e n  0 

G l e i t s c h i r m  0 

Ver t r i eb  Deu tsch land :  
B raun ige r  F l uge lec t ron i c  GmbH 
Putr ichst r .  21, D -82362  W e i l h e i n i  

Te1 0881-64750, Fax 0881-4561 



EINZELHEITEN 
ZUR BESTELLUNG 
Siehe Bestellformular aui 
der Rückseite. 

--- -- 
mlr&,nsm 
chmernwsa 

und Fortgeschrittene von 

Herausgegeben von Peter 
Janssen und Klaus Tänzler; 

weitere Autoren Helmut Denz, 
Dr. Victor Henle und 

Peter Cröniger; zahlreiche 

+ Versandkosten 

Grundfarbe Weiß, buntes 
Drachenfliegemtotiv, 

Gröilen L, XL. 
Preis DM 40,- I 

+ Versandkosten 

FLUGBUCH FÜR 
DRACHENFLIEGER UND 

GLEiTSEGLER 
Rubriken: Flug Nr., Gerätetyp, 

Datum, Ort, Höhendiierenr, 
Flugdauer, Weiter, Wind, 

Bemerkungen und Vorkomm- 
nisse, Fluglehrerbestätigung, 

Erste-Hilfe-Anweisungen. 
Preis DM 8,- 

+ Versandkosten 

DHV-POSTER 
ftelmotiv 

DHV-Info 74, DIN A2, 
Preis DM 15,- 

inkl. Versandkosten 

I BESTELLADRESSE - - 

Deutscher 
, Hängegleiterverband e.V. 

Postfach 88 
83701 Gmund 



DATUM / UNTERSCHRIFT: 

PREIS UND VERSANDKOSTEN MR DER 
BESTELLUNG BEZAHLEN! 
Zahlbar durch Venrrchnungwckeck oder 
durch Überweisung auf das DHV-Konto bel der 
Wsspsn<asse Tegemee, BLT 711 525 70, 
Konto-Nummer 79657. Zur schnelleren Bear- 
beitung bitte den ~bemeisungsbeleg mit der 
Bestdiung mitschfokem. Batzahlung Ist nicht 
mrigüoh. 

DIE VERSANDKOSIEN fiir Verpackung und 
Porto betragen zusätzlich zum angegabenen 
b i s  einheitlich DM 4,- je Sendung (also 
nicht je Gegenstand] und sind hinzuzu- 
rechnen. Die Mehrwertsteuer ist im Preis 

Lehrbuch 

0 Dracheniiiegen 

0 DracLRnR'~egen für Meister 
0 Gleltschinnfliegen 

0 GleIkuhinnfliegen fiir Meister 

Plüfnngsfragen DM 20,- 
0 B-mein HG O B-Schein G5 
0 Windeaschze~p HG 

0 Windensohiepp GS 
0 Windenfiihrer 

PrüfUngshgen auf Diskette DM 40,- 
0 ASohein HG Ci A-Schein GS 
0 &Schein HG 0 B-Schein G§ 

ICAaKarfe DM 17,- 
Cl München 0 Stutfgatt 
0 Mamburg 0 hnk fu r t  

Cl Hannover 0 Nhberg  
0 Betiin Ci Rostodr 

T-Shit DM 40,- 
D HG Größe L O HG Gröb XL 
0 GS WBe t O GS G d B e  Xi 

Videofilm DM 4,- 
O Test 0 Ikanu lebt 
Cl Francis Rogallo 

Videofiim DM 30,- 

O STARTEN, JIEUERN, LANDEN 

Ein flln von Charlla 16.1 

I 
ANZEIGE 



Prufungskalender 1995 
Bitte mindestens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin beim Organisator anmelden. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Kalender wird laufend ergänzt. 

Anmeldungen: Piloten, die an der Teilnahme interessiert sind, wenden sich direkt an den 
Organisator. 

Wichtig: Nur wer alle erforderlichen Unterlagen bei der Prüfung vorlegen kann, ist 
teilnahmeberechtigt. 

. . . I : .  . I  

01.07. Beckenried (CH) 

01.07. Schwangau 

02.07. Bad Salzungen 

03.07. Regensburg 

05.07. Bolsterlang 

06.07. Bolsterlang 

07.07. Dürnau 

07.07. Rieden 

07.07. Bolsterlang 

08.07. Tegelberg 

08.07. Craviinkel 

08.07. Bad Salzungen 

09.07. Baiernrain 

09.07. Crawinkel 

09.07. Bad Salzungen 

12.07. Obermaiselstein 

14.07. Elztal 

14.07. Bolsterlang 

14.07. Garrnisch.Pari. 

14.07. Niederau (A) 

14.07. Herborn 

15.07. Schwangau 

15.07. RoRhaupten 

15.07. Garmisch-Part. 

15.07. Bezau (A) 

15.07. Niederau (A) 

15.07. Herborn 

16.07. Elztal 

16.07. Zillertal (A). 

16.07. Tegelberg 

16.07. Bad Salzungen 

16.07. Brauneck 

16.07. Lenggries 

17.07. Birkenau 

20.07. Bolsterlang 

21.07. Lenggries 

21.07. Rieden 

21.07. Bolsterlang 

21.07. Ruhpolding 

21.07. Bolsterlang 

GS 

HG„GS 

HG, GS 

GS 

GS 

GS 

HG, GS 

GS 

GS 

GS 

HG, GS 

HG, GS 

GS 

HG, GS 

HG, GS 

GS 

HG, GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

HG, GS 

HG, GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

HG, GS 

GS 

HG, GS 

HG, GS 

HG 

HG 

HG, GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

HG, GS 

GS 

T,P,AtB 

T,P,A+B 

P,AtBtStW 

T,AtB 

T,AtB 

PAtB 

T,AtB 

T,AtB 

T,AtB 

P,AtB 

alles 

alles 

T,PS 

alles 

P,AtBtStW 

T,AtB 

T,AtB 

P,AtB 

T,AtB 

T,AtB 

alles 

T,P,AtB 

T,AtB 

P, AtB 

T,P,A+B 

P,AtB 

P,StW,F 

P,A+B 

P,AtB 

P,AtB 

P,AtBtStW 

P,AtB 

T,A+B 

T,AtBtF 

T,AtB 

T,AtB 

T,AtB 

P,AtB 

T,P,AtB 

T,AtB 

Air Power, Plambeck 077451308 

AKTIV Andreas Dowidat08362181796 

PZ Mitte 066541353 

Top Gliders 09411893022 

FS Mergenthaler 0832119970 

FS Mergenthaler 0832119970 

FS Göppingen 07164/12021 

FS Heinz Fischer 08362137038 

Jürgen Rohrrneier 0832119328 

FS Heinz Fischer 08362137038 

LSZ Crawinkel 036241314317 

PZ Mitte 066541353 

AEROMAX 089/766116 

LSZ Craivinkel 036241314317 

P2 Mitte 066541353 

FS OASE 0832617592 

FS Elztal 0768218279 

FS OASE 0832617592 

GSS Michael Brunner 08821174260 

GSS Tegernseer Tal 0802212556 

Klaus Schwarzer's FS 08024/48119 

AKTlV Andreas Dowidat08362181796 

FS Tegelberg 083671598 

GSS Michael Brunner 08821174260 

GSS Reiner Löffler 07211378878 

GSS Tegernseer Tal 0802212556 

Klaus Schwarzer's FS 02772140178 

FS Elztal 0768218279 

FS Göppingen 07164/12021 

FS Tegelberg 083671598 

P2 Mitte 066541353 

Take Off, Lenggries 0804214559 

Take Off, Lenggries 0804214559 

FS Rhein-Main-Neckar 06201134626 

FS Mergenthaler 08321/9970 

fly t Bike, Lenggries 08042/4559 

FS Heinz Fischer 08362/37038 

FS Mergenthaler 0832119970 

R Ruhpolding 08663/668 

Jürgen Rohrnieier 0832119328 

Bach (A) 

Lenggries 

Tegelberg 

Hörnerbahn 

Bad Salzungen 

Dietfurt 

Walldürn 

Bad Salzungen 

Hochries/Bichl 

Zillertal (A) 

Walldürn 

StuttgartIHofen 

Hochries 

HochriesIBichl 

Obermaiselstein 

Unterwössen 

Bolsterlang 

Bad Harzburg 

Kössen (A) 

Oderen (F) 

Zillertal (A). 

Schwangau 

Hasselfelde 

Bad Hanburg 

Bad Salzungen 

Gröbming (A) 

GS T,P,A Airsport FS 00431563416498 

GS P,A+B fly t Bike, Lenggries 0804214559 

GS P,AtB FS Heinz Fischer 08362137038 

GS P,A+B Jürgen Rohrmeier 0832119328 

HG, GS alles PZ Mitte 066541353 

HG, GS T,P,AtBtStF FS Jura, Pöppl 0846418211 

HG, GS T,alles FS Sunrise 06201/182911 

HG, GS P,AtBtStWtV PZ Mitte 066541353 

HG, GS T,A+B PZ Oberbayern 0803218134 

GS T,P,A+B Bayemald GSS 0940118760 

HG, GS alles FS Sunrise 06201/182911 

HG, GS T,AtB Luftikus 07111537928 

HG, GS T,P,Vorauswahl PZ Oberbayern 08032/8134 

HG, GS P,At8 P2 Oberbayern 0803218134 

GS T,AtB FSOASE 0832617592 

GS T,AtB Sidd. GSS 0864117575 

GS P,AtB FS OASE 0832617592 

GS alles Harzer GSS 0532211415 

GS P,AtB Südd. GSS 0864117575 

HG, GS T,A+B Waldemar Obergfell 0768511050 

HG, GS T,AtB Wolf Schneider 0891482141 

HG, GS T,P,AtB AKTIV Andreas Dowldat08362/81796 

HG, GS alles FS Mundorf/Vogel 05201/666262 

GS alles Harzer GSS 0532211415 

HG P,ULS PZ Mitte 066541353 

GS T,P,AtB Sky Club Austria 03685122333 

6.09. - 27.09. D _ Fachlehrer UL-Schlepp 
- -- - - _ t i / V  Lehrer-Lehrgang 

_ - G I D  Acsistenten-Lehrgang . --- 

31.10. - 03.11. WS Fachlehrer-Lehrcane 
--.=--~- ---- ~--.-- - U U 

Teilnahme nach Anmeldung bei der DHV-Geschäftsstelle. 

Vorauswahlprüfungen können ab sofort bei folgenden Prüfzentren absolviert 
werden: Horst Barthelnies, Tel. 066541353, Fax 0665417771: Rudel Bürger, 
Tel. 08032/8134, Fax 08032/8134; Waldemar Obergfell, Tel. 0768511050, 
Fax 0768511061 
Teilnahinevorraussetzung ist ein Bestätigungsschreiben der DHV-Geschäftsstelle. 



Prüf ungskalender 1995 

Oderen (F) 

Zillertal (A). 

Pfronten 

Wasserkuppe 

Wasserkuppe 

Kössen 

Tannheim 

Marquartstein 

Tannheim 

Rieden 

Bolsterlang 

GarmischPart. 

Karlsruhe 

Bolstedang 

Tegelberg 

Bolsterlang 

Garmisch-Part. 

Bezau (A) 

Baiernrain 

Brauneck 

HG, GS 

HG, GS 

GS 

HG 

HG 

GS 

HG 

HG 

HG 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

HG 

Waldemar Obergfell 07685/1050 

Wolf Schneider 0891482141 

OFS Hans Hoschka 0836315969 

PZ Mitte 066541353 

PZ Mitte 066541353 

AEROMAX 0891766116 

FS Göppingen 07164/12021 

DFS Chiemsee 086421383 

FS Göppingen 07164/12021 

FS Heinz Fischer 08362137038 

FS Mergenthaler 0832119970 

GSS Michael B~nner 08821174260 

GSS Reiner Löffler 07211378878 

Jürgen Rohnneier 0832119328 

FS Heinz Fischer 08362137038 

FS Mergedhaler 0832119970 

GSS Michael Bninner 08821174260 

GSS Reiner Löffler 07211378878 

AEROMAX 0891766116 

Take Off, Lenggries 0804214559 

07.08. Westendorf (A) 

08.08. Lenggries 

09.08. Obermaiselstein 

10.08. Dietfurt 

10.08. Untenuössen 

11.08. Elztal 

11.08. Bolsterlang 

11.08. Niederau (A) 

11.08. Kissen (A) 

12.08. Schwangau 

12.08. Niederau (A) 

12.08. Bad Salzungen 

13.08. Elztal 

13.08. Bad Salzungen 

15.08. Marquartstein 

16.08. Regensburg 

16.08. Hasselfelde 

18.08. Dümau 

18.08. Rieden 

18.08. Bolsterlang 

GS T,P,AtB 

HG T,AtB 

GS T,AtB 

HG, GS T,P,AtBtStF 

GS T,AtB 

HG, GS T,AtB 

GS P,AtB 

GS T,AtB 

GS P,AtB 

HG, GS T,P,AtB 

GS P,AtB 

HG, GS alles 

HG, GS P,AtB 

HG, GS P,AtBtStW 

HG T,P,AtB 

GS alles 

HG, GS alles 

HG, GS T,AtB 

GS T,AtB 

GS T,AtB 

Top Gliders 09411893022 

Take Off, Lenggries 0804214559 

FS OASE 0832617592 

FS Jura,Pöppl 0846418211 

Südd. GSS 0864117575 

FS Eiztal 0768218279 

FS OASE 0832617592 

GSS Tegernseer Tal 0802212556 

Südd. GSS 0864117575 

AKTIV Aridreas Dowidat08362181796 

GSS Tegernseer Tal 0802212556 

PZ Mitte 066541353 

FS Eldal 0768218279 

PZ Mitte 066541353 

DFS Chiemsee 086421383 

Bayenvald GSS 09401/8760 

FS Mundorf/Vogel 05201/666262 

FS Göppingen 07164/12021 

FS Heinz Fischer 08362137038 

FS Mergenthaler 0832119970 

URLAUB AM 5OLllNG MIT 
DER GANZEN FAMILIE 
FLIEGEN AUF EIGENEM FLUGPLATZ 
UND FREIZEITGESTALTUNG: 
TENNIS, GOLF, SQUA 
REITEN, BADEN 

- 

I N f O  UND ANMELDUNG: V110 lAEUMt l  I I O I 5 T  l A E U A t l  
T E L E F O N  (05561) 1041 ODER I O I I b l )  411 
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18.08. Ruhpolding 

18.08. Bolsterlang 

19.08. Tegelberg 

19.08. Bolsterlang 

19.08. Wildschönau (A) 

19.08. Hömerbahn 

19.08. Bad Salzungen 

20.08. Bad Salzungen 

24.08. Birkenau 

25.08. Lenggnes 

25.08. Garmisch-Part. 

26.08. Schwangau 

26.08. Lenggries 

26.08. GarmischPart. 

26.08. Bezau (A) 

26.08. Gröbming (A) 

27.08. Zillertal (A). 

27.08. Pfronten 

27.08. Bad Salzungen 

27.08. Brauneck 

27.08. Lenggries 

28.08. Kössen 

28.08. Zillertal (A) 

30.08. Obermaiselstein 

01.09. Rieden 

01.09. Bolsterlang 

02.09. Tegelbeg 

02.09. Rofthaupten 

02.09. Crawinkel 

03.09. Mittag 

03.09. Tegelberg 

04.09. StuttgariJHofen 

06.09. Herborn 

07.09. Bolsterlang 

07.09. Herborn 

07.09. Untenuössen 

08.09. Bolsterlang 

08.09. Karlsnihe 

08.09. Niederau (A) 

08.09. Bad Harzburg 

08.09. Kössen (A) 

09.09. Bach (Al 

09.09. Schwangau 

09.09. Südtirol (I) 

09.09. Nrederau (A) 

09.09. Bad Hanburg 

09.09. Hochries/Bichl 

10.09. Südtirol (I) 

HG, GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

HG, GS 

HG, GS 

HG, GS 

GS 

GS 

HG, GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

HG, GS 

HG 

HG 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

HG, GS 

HG, GS 

HG, GS 

HG, GS 

HG, GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

GS 

HG, GS 

GS 

GS 

GS 

HG, GS 

GS 

alles 

T,AtB 

P,AtB 

P,AtB 

T,P,AtB 

P,AtB 

alles 

P,AtBtStW 

T,AtB 

T,AtB 

alles 

T,P,AtB 

P,AtB 

alles 

T,P,AtB 

T,P,AtB 

P,AtB 

T,P,AtB 

P,AtBtStW 

P,AtB 

T,AtB 

T,P,AtB 

T,P,AtB 

T,AtB 

T,AtB 

P,AtB 

P,AtB 

T,AtB 

Talles 

P,AtB 

P,AtB 

alles 

alles 

T,AtB 

PStWF 

T,AtB 

P,AtB 

T,AtB 

T,AtB 

alles 

P,AtB 

T,P,AtB 

T,P,AtB 

T AtB 

P,AtB 

alles 

T,P,S 

P,AtB 

R Ruhpolding 086631668 

Jürgen Rohrmeier 0832119328 

FS Heinz Fischer 08362137038 

FS Mergenthaler 08321/9970 

GSS Werdenfels 0882111425 

Jürgen Rohnneier 083211932 

PZ Mitte 066541353 

PZ Mitte 066541353 

FS Rhein-Main-Neckar 06201/34626 

Fiy + Bike, Lenggnes 0804214559 

GSS Michael Brunner 08821174260 

AKTIV Andreas Dowidat08362/81796 

Fly t Bike, Lenggries 0804214559 

GSS Michael hIJnne1 08821174260 

GSS Reiner Löffler 07211378878 

Sky Club Austria 03685122333 

FS Göppingen 07164112021 

OFS Hans Hoschka 0836315969 

PZ Mitte 066541353 

Take Off, Lenggries 0804214559 

Take Off, Lenggries 0804214559 

AEROMAX 0891766116 

Bayerwald GSS 09401/8760 

FS OASE 0832617592 

FS Heinz Fischer 08362137038 

FS OASE 0832617592 

FS Heinz Fischer 08362137038 

FS Tegelberg, 083671598 

LSZ Crawinkel 03624/314317 

FS Rhein-Main-Neckar 06201134626 

FS Tegelberg 083671598 

Luftikus, Koninger 07111537928 

Klaus Schwarzer's FS 08024/48119 

FS Mergenthaler 0832119970 

Klaus Schwarzer's FS 02772140178 

Sidd. GSS 0864117575 

FS Mergenthaler 08321/9970 

GSS Reiner Löffler 07211378878 

GSS Tegernseer Tal 08022/2556 

Harzer GSS 0532211415 

Südd. GSS 0864117575 

Airsport FS 0043/5634/6498 

AKTIV Andreas Dowidat08362/81796 

FS Wiltied Frank 07191165475 

GSS Tegernseer Tal 08022/2556 

Harzer GSS 0532211415 

PZ Oberbayern 08032/8134 

FS Wiliried Frank 07191/65475 

Wasserkuppe 

Hochries/8ichl 

Hochries 

Hochries/Bichl 

Obermaiselstein 

Dünau 

Rieden 

Bolsterlang 

Ruhpolding 

GarmischPart. 

Tegelberg 

GarmischPart, 

Bezau (A) 

Bad Salzungen 

Baiernrain 

HG T,P,A+B PZ Mitte 066541353 

HG, GS T At8 PZ Oberbayern 0803218134 

HG, GS T,P,Vorauswahl PZ Oberbayern, 08032/8134 

HG, GS P,AtB PZ Oberbayern/BÜrger 08032/8134 

GS T,AtB FS OASE 0832617592 

HG, GS T,AtB FS Göppingen 07164/12021 

GS T,AtB FS Heinz Fischer 08362137038 

GS P,AtB FSOASE 0832617592 

HG, GS alles R Ruhpolding, Holzner 086631668 

GS alles GSS Michael Bninner 08821174260 

GS P,AtB FS Heinz Fischer 08362137038 

GS alles GSS Michael Bninner 08821174260 

GS T,P,AtB GSS Reiner Löffler 07211378878 

HG, GS alles PZ Mitte 06654f353 

GS T,P,S AEROMAX 0891766116 

IUEB Aero-Center GmbH 
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DEUTSCHER 
STRECKENFLUGPOKAL 

unterstützt von 
4'BRRUNIGER und R ~ ~ b d k  

FLUGELECTRONIC 

Das Frühjahr 1995 war wie im vergangenen Jahr kaum existent. Der Winter ging schlagartig in den Sommer 
über. So gab es an wenigen ausgewählten Tagen die Möglichkeit, das Punktekonto aufzufüllen. Einigen ge- 
langen bemerkenswerte Flüge. Mehr als die Hälfte der eingereichten Flüge wurden am ersten Maiwochen- 
ende erflogen. 

I 

Hängegleiten Gleitsegeln 

05.09.94 Waller Rackl-,- Desire A 

05.09.94 Chiil ian Saal Bulle1 $P 11 ZR 
28.09.94 Gerd langwald Sensor 611 Zf 
07.03.95 Peler AdimOller . Xlralile Rapß 
09.04.95 Andre Djamarini Laser FS 
13.04.95 Karl-Heini Vogel Xlralile A 

14.04.95 Ralph Schmidl Xlralile [AI 
15.0495 Wollgang lengauer K 4 A 

15.04.95 Ulrich Mader Rumour 2 F(agB 
15.04.95 Karl.Heini Vogel Xiralile 3 

15.04.95 lörg Feser Desire 1 

15.04.95 homar Jäger :I' '41't:::i K 4  a 

15.04.95 florian Malschoss Xlraiiie a 

15.04.95 Morih Maldoss - ' Xlralile a 

15.04.95 lil Mal~hoss Xlralile A 

16.04.95 Alewander U i e r  K 4 fSagB 
11.04.95 Karl.Heini Vogel Xlralile FSagB 
17.04.95 CorinnaSrhwiegerrhawen Xlralile a 

SI. Andre 
Si. Andre 
Bahrenborslel 
h n o  
Eichberg Rampe 
Belluno 
Horpel 
fmberger Alm 
Plalien 
Belluno 
Belluno 
GnoppnildGreil. 
Belluno 
Belluno 
Belluno 
Monle Oro 
Belluno 
k a n o  

116 103 23.09.94 Toalen Siegel 
101,t 171 11.0395 SeppGlcbwendlner 
131,6 191 09.04.95 Reinhard Scholl 
51,t 57 16.0455 Maikursdiropp - 
65 65 29.04.95 Manlred Braun - 

87,8 154 29.04.95 lna Koroll 
46,6 93 19.04.95 franz Hirlh 
150,3 263 29.04.95 Andreas Zimmer 
108 108 29.0495 Slelan Riedl 
9 4 9  166 29.04.95 Chrislian Blum 
88,l 154 30 04.95 Slelan Bocks 
66,6 117 30.04.95 Reinhard SdiöII ;G:v:31:.; 
95,9 166 03.05.95 Slelan Bocks 
95,9 161 04.05.95 lorslen Hahne ' ' r' ' 8  

95,9 168 05.05.95 Andreas Slraub 
120,2 120 05.05.95 Torslen Hahne 
84,t 84 05.05.95 Rall Grauer 
16,8 134 05.05.95 leolaurer ' . . ' - I > :  

C3 fS 
f l&X  n 

Energy FS 
Barawda ZFagB 
Conlesl A 

hergy R 
Genesis fSagB 
Omega w m v ~  
Minoa A 

Minoa 
UP 3 

hergy tJ 
UP FSagB 
hergy ZfagB 
Minoa ZF 
hergv ZFagB 
Kendo Zf 
Sling ZF 

Jthelspiize 33,4 1 
Baaano 74,l 1 
Pfänder 
Carlalunpa 
Emberger Alm 
Wallberg 26,2 
Unlernberghorn Kö. 48 
Emberger Alm 646 11, 
Emberger Alm 644  113 
Emberaer Alm 66,l 116 
Belluno 83,1 146 
MonfeAvena 62 62 
Rauschberg 103.1 103 
Wallberg 91,9 138 
Wallberg 58,3 8 1  
Wallberg 116,9 175 
Wallberg 58,3 81 
Wallberg 68,9 103 



24.04.95 Hans Bausenwein 
19.04.95 iilmann Horr 
29.04.95 Gunler Fleixhmann 
19.04.95 lhomas Odenwald 
01.05.95 Michael Semer 
03.05.95 Wollgang lengauer 
06.05.95 Iohann Klier 
06.05.95 Chrislian Saal 
06.05.95 Achim Rosch 
06,0595 Hans Mohldenke 
06.05.95 Wollgang Handke 
06.05.95 Hedy Heckel 
06.05.95 Oiilried Heineli 
01.05.95 Ulf Neumann 
01.05.95 Hans Bausenwein 
01.05.95 lilmann Horr 
07.05.95 Andreas Becker 
01.05.95 Günlher tbner 
01.05.95 Waller Rackl 
01.05.95 Gerald Woll 
01.0595 Lorenr Fi lz  

Xlralile 
Foil 
1RX 
RamAir 
K 2  
Bullel Cu1 
HP-AI 
Bullel SP 1 1  
Rellex Cl 
Xlralile 
RamAir 
Milan Rater 
Xlralile 
HP-Al 
Xlralile 
Foil 
RamAir 
Bli l 
Desire z 
IRX 
laminar 

bhming 
bberger Alm 
tmberger Alm 
tmberger Alm 
Neuhausen Winde 
tmberger Alm 
laber 
tmberger Alm 
Seiüen 
H d r i e s  
tmberger Alm 
legelbero 
legelberg 
Hochries 
Oberemmendorl 
Hüllen 
Segelelz 
Hochries 
Hochfelln 
Königsbninn 
Oberemmendorl 

61,6 62 05.05.95 SeppGxhwendiner 
144,6 253 05.05.95 lhomas Posl 
64,4 113 05.05.95 lna Koroll 
64,4 113 05.05.95 Willi Schierle 
85 85 05.05.95 Bernd Hübner 
104 104 05.05.95 lhomar Schmid 
65,6 148 05.05.95 Johann Plenagl 
106 106 05.05.95 Madin Walleilner 
91,6 98 06.05.95 Manlred Braun 
38.1 51 06.05.95 AndreasSlraub 
64,6 113 06.05.95 Richard Brandl 
105 105 06.05.95 loalen Hahne 
205,6 106 06.05.95 Peler Wieczorek 
49,5 50 06.05.95 LeoSaurer 
135,8 136 06.05.95 SeppGxhwendiner 
15 15 06.05.95 lna Koroll 
59 59 06.05.95 Bernd Hiibner 
38,l 51 06.05.95 Gabi Mesmer 
48,4 13 06.05.95 Marlin Walleilner 
128,7 193 06.05.95 Johann Plenagl 
146 146 06.05.95 l r i k  GroRe 

07.05.95 Udo Miiller-Blümlein 
24.05.94 SeppGxhwendiner 

FreeX F5 
P5 R 
hergy F5 
Kendo 1 f  
FreeX ZF 
P40 RagB 
Xenon ZF 
Angel ZFaoB 
Conlesl FS 
Minoa ZFagB 
Rainbow BagB 
Fnerpy B O B  
Minoa fS 
Sling 2F 
Free X ZFagB 
tnergy 1F 
FreeX l fagB 
flex ZF 
Angel l f  
Xenon F$ 
Omega 21 
Kendo A 

FreeX FA1 

Wallberg 
Hochries 
Wallberg 
Wallberg 
Wallberg 
Vogelsang 
Wallberg 
Wallberg 
Tegelberg 
Wallberg 
Wallberg 
Wallberg 
Wallberg 
Wallberg 
Wallberg 
Wallberg 
Wallberg 
Wallberg 
Wallberg 
Wallberg 
Hochgral 
BaauRliedere 
Wallberg 

A = F A l - D r e i e c k ,  A = flaches Dreieck, Z R  = Z i e l - R ü c k ,  ZF>= Zielflug auf geknickter Bahn, F S  = freie Strecke, FS> = freiestrecke auf geknickter B a h n ,  
D = S t a r t p l a t z  liegt in der Bundesrepublik Deutschland 

Hängegleiter 

lm Gegensatz zum vergangenen Jahr fehlen bisher die 
Streckenflugleistungen der Flachlandpiloten aus nördlichen 
Regionen. lm Süden konnte gepunktet werden, so erflogen 
Lorenz Fritz und Hans Bausenwein 146 U. 136 km vom Alt- 
mühltal aus und Gerald Wollgeland ein 129-km-Zielflug aus 
der Winde Königsbrunn (Augsburg) nach Marquartstein süd- 
lich des Chiemsee. 

In den Bergen war der Tegelberg Ausgangspunkt für 2 

Streckenflüge Richtung Osten: Ottfried Heinelt segelte bis St. 
Johann i. Pongau 206 km weit. Den bemerkenswertesten Fa- 
milienosterausflug unternahm die Familie Matschoss aus dem 
Regental. Vater Till mit den Söhnen Moritz und Florian flogen 
gemeinsam in Belluno ein 96-km-Dreieck und erhielten 504 
Punkte aufs Familienkonto gutgeschrieben. 

Die weiteren Streckenflüge verteilen sich auf die bisher 
bekannten Fluggebiete Bassano, Belluno und Emberger Alm. 
Hier erflog Wolfgang Lengauer die bisher punktbeste 
Flugstrecke durch ein flaches Dreieck mit den Wendepunk- 
ten Matrei und Goldeck. 

Gleitsegel 

Nähme man Drachenfliegen und Gleitsegeln in eine gemein- 
same Wertung, so würden Torsten Hahne und Sepp 

Gschwendtner führen. Stand Titelverteidiger Stefan Bocks 
vom Rauschberg aus der Gerlospaß im Endanflug auf Zell am 
Ziller noch im Weg, konterten die Tegernseer am I. Maiwo- 
chenende von ihrem Hausberg, dem Wallberg. Allein Torsten 
Hahne erflog von Freitag bis Sonntag mit drei Flügen in 17 
Flugstunden 504 Punkte, der herausragende Flug dabei bis 
lrdning/Steiermark mit dem Wendepunkt Unternberg/Kös- 
sen (190,5 km). 

Mehr als 2 0  Flüge (über 50% der bisherigen Gesamtpunkt- 
zahl) konnten an diesem Wochenende vom Wallberg aus do- 
kumentiert werden. Die Streckenführung der meisten Flüge 
führt zwar nach wie vor über Bayrischzell und das Inntal nach 
Tirol, viele Piloten probieren jedoch schon eine neue Route 
Richtung Süden durchs Zillertal und über den Gerlospaß ins 
Pinzgau. Der „Pinzgauer Spaziergang., ehemals von Segelflie- 
gern erflogen, dann das beliebte Streckenflugrevier der Dra- 
chenflieger, nun die Rennstrecke der Gleitschirmpiloten vom 
Wallberg aus? 

Ich bleibe bei meiner Prognose vom vergangenen Jahr, daß 
die 600-Punkte-Grenze in diesem Jahr überboten wird. Zu- 
nehmende Streckenbegeisterung der Piloten zeigt sich in der 
Steigerung der eingereichten Flüge, sowie in der Streckenlei- 
stung. Das vergleichbare Zwischenergebnis vom vergangenen 
Jahr wurde bei weitem übertroffen. 

Rudl Bürger 
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Zwischenwertung Hängegleiter 

i Stand 30.5.1995 

1. Wollgang lengauer 
2. Tilamm Horr 
3. Karl.Heinz Vogel 

E 4 Chrislian Y 
5. Waller Rad1 
6. Olllried Heinell 

B 7. Hans Bausenwein 
8. Gerd langwald 
9. Gerald Weil 

10. lil Malschoü 
10. Morill Malschoss 
10. florian Maldoss 

. .. - .  . .  . - 

- ,,rV,,+; ,. 
K 4  - .<.::Q, - 

Foil 
X,ralile "F 

Bulle1 SP 11 
Desire 
Xlralile 
Xlralile 
Sensor 611 
IRX 
Xlralile 
K 4  P:.% 
Xlralile 

-=. . I ,  . 8 ,  

DfCA Kampenwand &-&I: 

Condor Wehr 
~ordbayerixhe ~w14g. 
Bayr. Rigi 
DfC Arhenlal 
DCS Ruhpolding 
DFC lngolsladl mwi~?$iy8 
Kirchdorf Bahrenvborslel 
Augsburg DC " 

DFC Regenlal 
:E".$; P<??? DfCRegenlal +11,, J .; . 
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Eine biblische Sintflut brach über die 
German Open herein, kaum daß sie 
eröffnet war. Es regnete ohne Unterlaß, 
der Sommermonsun hatte etwas früher 
und heftiger als sonst eingesetzt. Der 
Ausrichter Benno Osowski und sein 
Team bot wie gewohnt eine professio- 
nelle Organisation mit sehr gutem Rah- 
menprogramm. Er war aber bei der Ter- 
minfestsetzung der German Open nicht 
frei in seiner Wahl gewesen. Eingeengt 
durch den internationalen Terminka- 
lender, mußte der Pfingsttermin und 
die Tage davor gewählt werden, mit 
dem bekannt hohen Wetterrisiko. Man 
hätte sonst auf die Teilnahme der deut- 
schen Nationalmannschaft verzichten 
müssen. Wenigstens wird dieses Dilem- 
ma in den kommenden 2 Jahren nicht 
mehr auftreten. 1996 und 1997 wird 
kein internationaler Sommertermin die 
Terminplanung einengen. 

Respekt ist der unbeugsam sportli- 
chen Haltung zu zollen, die von den 40 
Besten aus den Landesmeisterschaften 

und den Ligapiloten gezeigt wurde, die 
5 Tage und Nächte im Dauerregen aus- 
hielten. Erst am Samstag öffnete Petrus 
ein Sonnenfenster, gerade lang genug, 
damit die 99 Teilnehmer am Tegelberg 
zu einer 55-km-Dreiecksaufgabe starten 
konnten. Kaum waren die schnellsten 8 
im Ziel zog der Regenvorhang wieder 
zu. Sieger des Durchgangs: Ruppi Platt- 
ner, gefolgt von Jos Guggenmos (55 Jah- 
re und kein bischen langsam). Dieser 
einzige Durchgang war ein anspruchs- 
volles Rennen und einigermaßen fair 
gegenüber allen Teilnehmern. Für eine 
Wertung der German Open reichte ein 
einziger Durchgang nicht aus, aber er 
zählte als 8. Durchgang zur Ligawertung 
und entschied damit die Deutsche Mei- 
sterschaft. 

Die Liga hatte - um die leidigen Wet- 
terschwierigkeiten zum umgehen - die 
Deutsche Meisterschaft 95 schon im 
letzten Spätsommer in Südfrankreich 
beginnen lassen. Nach 5 hochklassigen 
Durchgängen führte Bob Baier, knapp 

gefolgt von Jobst Bäumer. Zwei weitere 
Durchgänge folgten im Frühjahr in 
Kärnten, ließen aber die Führungsposi- 
tionen unverändert und so sollte die 
Entscheidung am Tegelberg fallen. Als 
der Prototyp von Jobst Bäumer ohne 
Turm und Oberverspannung noch vor 
Bob Baier auf die Ziellinie zugejagt 
kam, schien alles wieder offen. Aber es 
dauerte keine Minute, da zischte auch 
schon Bob mit seinem Moyes Xtralite 
souverän über die Ziellinie. Obwohl 
Jobst nach dem Motto >>alles oder 
nichts. voll auf Angriff geflogen war, 
hatte es nicht gereicht. Auch 1995 gibt 
es keinen deutschen Drachenflugpilo- 
ten, der Bob Baier das Wasser reichen 
kann. 
Oben' f h e ?  
Wenn sich unsere Drachen in den letz- 
ten Jahren weiterentwickelt hatten, 
dann war dies stets dem Wettkampf- 
Sport zu danken. Er ist der Motor der 
Weiterentwicklung. Die Spitzenpiloten 
sind meist zugleich Testpiloten, die 
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Carbonträger statt Querroh 

neue Ideen im direkten Wettkampfver- 
gleich ausprobieren. Die jüngste Inno- 
vation, der Flügel ohne Oberverspan- 
nung, war diese Saison erstmals im Ein- 
satz. Jos Guggenmos, mit seinem schnit- 
tigen .Carbon« hatte den Turm durch 
Verwendung eines Carbonträgers als 
Querrohr eingespart. Jobst Bäumer, 
Christoph Kratzner und Daniel Biehler 
flogen turmlose Eigenbauten, die dicke 
Alu-Querrohre hatten, welche durch 
aufgenietete Verstärkungsstreifen ver- 
steift waren. Jobst Bäumer rückte mit 
seinem Prototypen dem Deutschen 
Meister Bob Baier beachtlich nahe. Und 
bei Jos Guggenmos fällt auf, so lei- 
stungsstark wie mit seinem Carbon, ist 
er lange nicht mehr geflogen. 

Der Leistungsvorteil eines turmlosen 
Flügels wird allerdings teuer erkauft: 

Um das nötige Pitch-up zu gewährlei- 
sten, müssen im Flügelinneren Swivels 
das Segel hochdrücken. Bei Guggenmos 
derzeit 3, die anderen Prototypen ha- 
ben 4-6 Swiveltips auf jeder Flügelseite. 
Die Einstellung dieser Swivels muß sich 
analog zu der VG-Stellung verändern, 
um den Effekt des bisherigen Pitch- 
kompensators zu erzielen. Nicht nur das 
Querrohr muß verstärkt werden, auch 
das Kielrohr wird ohne Oberverspan- 
nung stärker belastet. Ohne Turm keine 
Turmaufhängung! Dies bringt Verlust an 
Handling. Die Glätte der FlügeIobersei- 
te soll ja durch nichts mehr gestört wer- 
den, also will man auch keinen Stum- 
mel für die Turmaufhängung durch die 
Luft ziehen. Deutlich bemerkbar macht 
sich der geringere Widerstand erst im 
Schnellflug, je schneller man fliegt, um 



Der Deutsche Meist ..„-~t Vizemeister Jobst Bäumer 

so mehr. Die Oben-ohne-Pioniere ris- hersagen kann. Wieviel Last verträgt 

kieren nicht wenig. Sie erforschen et- ein Kielrohr, wenn es ohne Oberver- 

was, was bislang niemand sicher vor- Spannung belastet wird, etwa bei einer 
harten Landung? Bie- 

I , ten die Swivels in al- 
len Lebenslagen ge- 
nüqend aufrichten- 

I Platz Name Gerat Punkte 1 
1. Bob Baier 
2. Jobst Baeumer 

3. Franz Schüller 

4. Jos Guggenmos 
5. Chnstof Kratzner 
6. Martin Storz 
7. Manfred Aumer 
8. Otfried Heinelt 

9. Guido Gehrmann 
10. Uli Blumenthal 
11. Peter Biernat 
12. Holger Bolz 

13. Stefan Rebl 
14. Raimund Rud 

15. Karsten Gaebert 
16. Lukas Etz 
17. Lothar Wüst 

18. Andreas Becker 
19. Stefan Weber 

20. Oliver Barthelmes 
21. Günther Wifling 

22. Daniel Biehler 
23. Rosi Brahms 

24. Hans Bausenwein 
25. Marc Dröner 

* Prototypen ohne Turm 

Xtralite 
Sunrise* 
Blade 

Carbon* 
Racer* 

Cut 

RamAir 
Xtralite 

Sensor 
Racer 

Desire 

RamAir 
Blade 
Blade 

Blade 

RamAir 
Xtralite 

RamAir 
Xtralite 
Desire 
K4 

Reflex* 
Cut 
Xtralite 

Blade 

- 
des Moment? Taugt 
Carbon im Alltagsein- 

7017,O Satz, siehe Kapitel 
Transportsch äden? 
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6089'1 Alurohr als Querträ- 
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5316,7 ~öeneinwirkung ent- 
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5129,5 werden es für uns her- 
5127,4 ausfinden. Haben sie 
4829,5 Erfolg, ist jetzt schon 

4402,2 
abzusehen, daß sie als 
nächstes die Unterver- 

439111 Spannung verkürzen. 
435812 wenn nicht gar weglas- 
424514 sen werden. 
4057,7 
3956,6 
3756,6 
3643,3 

3623,7 
3444,8 
3322,l 

3256,9 
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Das Wallis und Natürlich ist Fiesch auch für ~ n w ä r t e r  tigkeit beim Aufheizen des Reliefs ver- 
somit Fiesch als Startort mit guter In- auf Podestplätze des schweizerischen dunsten muß, springt die Thermik 
frastruktur ist unter Gleitschirm-, Dra- Cross Country Cup ein absolutes Muß. schneller an, und die höhere Wolken- 
chen- und Segelflugpiloten längst kein basis verbessert den Thermikhub - ein 
Geheimtip mehr. Dieses sonnige und wichtiges Kriterium für Streckenflug- 



Piloten. Ein anderer wichtiger Grund 
für seine große Beliebtheit als 
Streckenfluggebiet ist das Fehlen 
großer Talsprünge. Entlang der ganzen 
Nordseite des Goms gibt es keine Sei- 
tentäler, welche dermaßen breit sind, 
daß an einem mittleren bis guten 
Streckenflugtag der Pilot nach der Que- 
rung keinen Anschluß mehr findet - 
vorausgesetzt, er hat keinen taktischen 
Fehler gemacht. 

Vorteilhaft ist auch der hochgelegene 
Geländeverlauf, der die Thermikquel- 
len vor der stabilen Luft vom Genfersee 
her schützt. Sicherlich haben auch die 
Gletscher - zum Beispiel befindet sich 
der Aletschgletscher als größter Glet- 
scher Europas zwischen dem Berner 
Oberland und dem Goms - durch ihre 
abkühlende Wirkung vor allem in der 
Nacht ihren positiven Einfluß auf die 
Thermik des nächsten Tages. Bis Ende 
August findet der Thermiksuchende an 
sonnigen Tagen von den hochgelege- 
nen Startplätzen im Raume Fiesch prak- 
tisch immer einen Einstieg. Danach 
werden auch in diesem Super-Flugge- 
biet die Streckenflugtage rar. Mir ge- 
lang allerdings am letzten September- 
wochenende 1991, ich war damals noch 
ein Streckenflugneuling, ein Flug von 
Fiesch auf den Oberalppaß (50 km). In 
vielen Fluggebieten der Alpen verhin- 
dert im Sommer der starke Talwind das 
Entstehen der Thermik auf Startplatz- 
höhe, weil dieser die warme, aufstei- 
gende Luft verweht. In solchen Gebie- 
ten muß entweder beim Beginn der 
Thermik gestartet werden, oder es 
bleibt einem nichts anderes übrig, als 
nach dem Soaren im dynamischen Auf- 
wind das Abflauen des Talwindes abzu- 
warten. Natürlich ist dann die beste 
Thermik schon vorbei. In Fiesch ist dies 
anders: Weil das Fieschertal als ein Sei- 
tental des Wallis nach Norden abbiegt, 
sind die Fiescher Startplätze vor dem 
Talwind des Haupttales eine längere 
Zeit lang geschützt, was der Thermik- 
bildung dienlich ist. 

Wer mit alpinem Fliegen schon bestens 
vertraut ist, kann dieses Kapitel über- 

wenn ein Flachländer zum Beispiel 
an einem Gebirgssegelfluglager teil- 
nimmt, eine Alpeneinweisung durchge- 
führt. Diese besteht aus einem oder 
mehreren Flügen mit dem Doppelsitzer. 
Bei den Gleitschirm-Piloten gehört dies 
leider überhaupt noch nicht zum Stan- 
dard. In so einer Einweisung wird be- 
sonders auf die neuen Gefahren auf- 

merksam gemacht. In den Alpen kön- 
nen schon bei relativ geringen Windge- 
schwindigkeiten (ab ca. 20 km/h) harte 
Turbulenzen besonders in Leezonen 
auftreten. Die Thermik entsteht oft an 
genau bezeichenbaren Abrißkanten. 
Dies können zum Beispiel Felskanten, 
Waldränder, Kreten und Steinbrüche 
sein. Die Thermik ist an einem guten 



Tag grundsätzlich stärker als im Flach- 
land. An starken Tagen gibt es im Ge- 
birge Thermikzentren mit bis zu io mls 
Steigen! Dafür aber haben sie oft viel 
kleinere Durchmesser und härtere 
Grenzen zwischen Auf- und Abwind. In 
Kombinationen zwischen solch harter 
Thermik und höheren Windgeschwin- 
digkeiten - dies ist besonders bei 
Leethermik hinter einer Krete oder ei- 
ner Seitentalrippe (Talwind) der Fall - 
kann es sogar auch für Profis extrem 
gefährlich werden! Deshalb ist es im 
Gebirge wichtig, daß der Pilot vor und 
während dem Flug immer über die Wet- 
terlage und das Talwindsystem im Bilde 
ist. 

Wer oft nahe am Gelände fliegt, un- 
terschreitet schnell die Rettungschirm- 
wurfhöhe. Es macht auch meistens kei- 
nen Sinn, mit den Füßen knapp die 
Baumspitzen zu streifen, um möglichst 
nahe am Thermikherd zu kratzen. Die 
einzelnen Blasen können sich erst ab 
einer gewissen Höhe zu einem Schlauch 
formieren, in welchem der Pilot einen 
Vollkreis mit dauerndem Steigen ziehen 
kann. Bei der Leethermik ist dies noch 
extremer der Fall - durch den Wind 
wird die Thermik vom Hang wegver- 
setzt. Dies vergrößert einerseits den 
Abstand zum Hang, aber durch deren 
Ruppigkeit können Gleitschirm-Piloten 
ganz schön ins *Schleudern<( geraten. Es 
hat keinen Sinn zu sagen: Fliegt niemals 
in Leethermik! Die Wettkampf-Piloten 
machen es uns ja trotzdem vor. Aller- 
dings sind Wettkampf-Piloten gleich 
wie Formel-I-Piloten nicht unbedingt 
als Vorbilder zu nehmen. Aber eines ist 
sicher: Alpen-Neulinge sollten Leether- 
mik unbedingt meiden! Beim Strecken- 
fliegen gibt es Situationen, bei welchen 
manchmal ein solch ruppiger Bart aus- 
genutzt werden muß, um weiter zu 
kommen, aber dabei ist unbedingt die 
nötige Vorsicht geboten! 

Nicht immer ist im Wallis die Thermik 
hart und brutal. An einem Frühlings- 

werden. Ein Flug mit der letzten 
Abendthermik ist immer ein besonde- 
res Erlebnis. Auf der Südseite von 
Fiesch befindet sich das Breithorn. Die 
von Westen scheinende Sonne vermag 
an seinen Hängen in den Abendstunden 
oft noch Thermik zu erzeugen, welche 
Gleitschirme manchmal sogar noch auf 
über 3000 m MSL. hochsteigen Iäßt! Ru- 
higer ist es im Wallis natürlich in der 
stabileren Herbst- oder Winterzeit ab 
September. 

Wer in der aktiven Thermiksaison im 
Wallis fliegt, für den ist der Rückwärts- 
Start ein absolutes Muß. Oft ist am Start 
der thermische Aufwind dermaßen 
stark, daß es ohne Rückwärtsstart kaum 
möglich ist, einigermaßen kontrolliert 
zu starten, und dann genügt es nicht, 
den Rückwärtsstart ein paarmal ge- 
macht zu haben, sondern er muß vom 
Piloten beherrscht werden! Auch 
Schnellabstiegshilfen wie Spirale, B- 
Stall und Ohren einklappen gehören in 
das Repertoire eines Fiesch-Besuchers! 
Von Vorteil ist, wenn man vor dem Be- 
such im Wallis schon mal ein 
Sicherheits- oder Schirmbeherrschungs- 
training besucht hat. In Fiesch ist es 
völlig sekundär, ob man einen Interme- 
diate oder einen Hochleister fliegt: Das 

oder Sommertag können am Morgen 
K d y  awh NfBCb h ~ J c ~ r t  m h  

oder gegen Abend bei ruhigerer 
wmer uJ Gh~wfi3chl 

mik absolut streßfreie Flüge gemac 
ndcrd Cood 
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Wichtigste ist, daß der Pilot ein gutes 
Gefühl unter seiner Kappe hat. Ich war 
auch schon froh, als ich nach einem Lei- 
nen-Twist wegen eines Einklappers die 
Bremsen loslassen mußte, daß mein 
Schirm von alleine wieder in die Nor- 
malfluglage überging. In so einem Mo- 
ment ist man richtig dankbar für die 
passive Sicherheit seines Gleitschirms. 

Das normale Talwindsystem sieht fol- 
gendermaßen aus: Der Talwind vom 
Rhonetal (Wallis) trifft sich gewöhnlich 
um die Mittagszeit mit dem Grimsel- 
wind zwischen Münster und Oberwald. 
Der Grimselwind entsteht im nördlich 
von Oberwald gelegenen Haslital (Ber- 
ner Oberland) als Talwind, wird dann 
durch das thermisch aktivere Goms 
(nordöstliches Oberwallis) über den 
Grimsel gezogen und tritt in Oberwald 
als massiver Fallwind auf. Er schlängelt 
sich dann das Goms hinunter, bis er auf 
den Talwind von Brig her trifft. Wer 
einmal Mitte Tal in dieser Region aus 
scheinbar unerklärlichen Gründen ge- 
stiegen ist, hat von dieser Konvergenz 
profitiert. 

Über den Simplonpaß zieht bei Süd- 
westlagen zeitweise auch ein Wind von 
Süden her. Ob es sich auch um einen 
Ausgleichswind wie beim Grimselwind 
handelt oder um leichten Föhn, kann 
ich nicht sagen; ich hatte aber schon 
selber mit dem Lee dieses Windes zwi- 
schen Simplonpaß und Brig zu kämpfen. 
Damals befiel mich das Gefühl, ich sei 
eher ein Blatt Papier als ein Pilot unter 
einem vorwärtsfliegenden Gleitschirm! 
Bis heute gibt es noch wenig Erfahrun- 
gen von Gleitschirm-Piloten mit der 
Simplon-Region. 

Gletscher kühlen bekanntlicherwei- 
se die Luft ab. So fließt diese abgekühl- 
te Luft von den Gletschertälern in Rich- 
tung Haupttal, dem Wallis, ab, bis sie 
auf dessen Talwind oder den des Glet- 
schertales trifft. Auch an diesen Stellen 
bilden die aufeinandertreffenden Win- 
de eine Konvergenz, welche besonders 
beim Queren ausgenützt werden kann. 
Somit kann, wenn man sie erwischt, je 
nach Höhe, in der man sich befindet, 
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und Sierre befindet und beim Suchen 
nach einem gemähten Außenlande- 
platz, gefaßt auf einen starken Talwind, 
plötzlich von starkem Ostwind über- 
rascht wird, kann er .sicher sein((, daß 
er schon im Föhn fliegt. Dann heißt es 
beim Landen rückwärtsschauen! Diese 
Hinweise sollen keine Tricks dafür 
sein, wie man trotzdem bei Föhn flie- 
gen kann, sondern sollen Hilfe bieten, 
um in einem solchen Fall die gefährli- 
che Situation rechtzeitig zu erkennen 

und um entsprechend richtig handeln 
zu können. 

Wenn auf der Alpennordseite bei einer 
Nordstaulage der Dauerregen einsetzt, 
es windet dann aus Nordwesten, be- 
ginnt der Nordföhn oftmals nicht erst 
im Tessin, sondern bläst schon im Wal- 
lis. Der Wind dreht dann wegen der Ka- 





stabflughöhe von 2800 m MSL vor, da- 
mit danach wieder eine reelle Chance 
für einen Thermikanschluß besteht. Ein 
häufig angeflogener Wendepunkt ist 
die Galmihornhütte. Sie liegt auf dem 
nördlich gelegenen Grat vor Münster. 
Ich bevorzuge oft auch die Galehütte, 
die Hütte auf dem nächsten Grat nach 
Münster. Auch sie ist relativ »grimsel- 
windsicher.. In südwestlicher Richtung 
sind die Bojen Villa Cassel oder Rie- 
deralp gute Möglichkeiten. Sie liegen 
auf dem Grat zwischen dem Haupttal 
und dem Ende des Aletschgletschers 
über Mörel vor Brig. Ein Schritt weiter 
wäre die Überquerung der Ma- 
seraschlucht. Sie beginnt am Fuße des 
Aletschgletschers und endet vor Na- 
ters/Brig. 

Als Kartenmaterial benutze ich für 
die Bojenbestimmung immer die 
~oo'oooer Landeskarten der Schweiz, 
erhältlich am Kiosk oder einer Papete- 
rie, und während des Flugs die 
5oo'oooer ICAO-Karte, auf welcher die 
Lufträume des Flugpatzes Sitten einge- 
zeichnet sind. 

Bei stärkerem Südwestwind macht es 
wenig Sinn, gegen den Wind zu fliegen 
Dann ist die Hauptrichtung klar: Chur! 
Für die meisten ist aber das erste große 
Ziel, einmal den Furkapaß zu überque- 
ren. Dafür sollte nach Münster versucht 
werden, von der Waldgrenze wegzu- 
kommen und auf dem nördlichen 
Hauptgrat zu fliegen. Am Sidelhorn muß 
dann Höhe für die Überquerung des 
Grimselpaßes gemacht werden. Manch- 
mal ist besondere Geduld für das Errei- 
chen der Abflughöhe notwendig. Es hat 
keinen Sinn, dort zu tief abzufliegen, 
denn der Gleitweg zum nächsten Auf- 

wind, meistens vor dem Rhonegletscher 
zu finden, ist lange. Wenn dieser er- 
reicht ist, sollte der Furkapaß keine 
Probleme mehr bieten. Manchmal geht 
der Schlauch auch noch vor dem Furka- 
paß beim Hotel Belvedere ab. 

Am besten bespricht man sich mit ge- 
bietserfahrenen Drachen- oder Gleit- 
schirmpiloten. Für beide Sparten gelten 
nämlich dieselben Taktiken und Re- 
geln. 

In Fiesch gibt es zwei offizielle Lande- 
plätze. Einer liegt neben dem Parkplatz 
der Fiesch-Eggishornbahn, ist aber bei 
stärkeren Windverhältnissen wegen 
der engen Platzverhältnisse und der 
möglichen Rotorbildung nicht unge- 
fährlich. 

Der zweite Landeplatz ist seit neuem 
der riesige Drachen-Landeplatz. Er liegt 
etwas weiter in Richtung Fieschertal di- 
rekt hinter der Bahnlinie der Furka- 
Oberalpbahn. 

Eine dritte inoffizielle Landemöglich- 
keit gibt es bei der Flugschule Oberwal- 
lis von Hansi Zeiter. Man sollte sich 
aber vorher bei der Flugschule erkun- 
digen. Bei ~strubenq Verhältnissen herr- 
schen dort nach meinen Erfahrungen 
oft die besten Bedingungen für eine si- 
chere Landung mit dem Gleitschirm. 

Über Außenlandeplätze gibt auch das 
offizielle Info Auskunft, welches an der 
Station der Luftseilbahn gratis zu haben 
ist. 

Die Landekarten, die man kaufen 
sollte, kosten pro Tag fünf Franken und 

20 Franken für die ganze Saison. Mit 
dem Erlös pflegt und sichert der an- 
säßige Club die Landeplätze. Wenn im- 
mer möglich, sollte, den einheimischen 
Piloten und den Bauern zuliebe, im Fal- 
le einer Außenlandung ein offizieller 
Außenlandeplatz angeflogen werden. 
Wenn aber auf einer frisch gemähten 
Wiese der Flug beendet wird und der 
Schirm oder der Drachen nicht im ho- 
hen Gras zusammengelegt wird, gibt es 
mit den Bauern keine Probleme. Wich- 
tig zu wissen ist, daß die einheimischen 
Bergbauern mit sehr rauhem Klima zu 
kämpfen haben. Und so gibt es auch nur 
einen oder höchstens zwei Schnitte pro 
Jahr, weil einerseits der Schnee viel 
länger liegen bleibt als im Flachland 
und das Klima herber ist. 15 Zentimeter 
Grashöhe bedeutet für Bergbauern ho- 
hes Gras! 

Roland Würgler ist technischer Redak- 
teur der Zeitschrift »GLEITSCHIRM<c und 
hat von Fiesch aus zwei Weltrekorde 
erflogen. Von ihm gibt es auch das 
Video XC-Streckenfliegen, ebenfalls 
beim »GLEITSCHIRMq« erhältlich. 

Delta- und Gleitschirmflugschule 
Fiesch-Eggishorn / Roland Good 
CH-(0)28/7133 52, CH-(0)28/7120 85 

Flying-Center Obetwallis / Hansi Zeiter 
CH-(0)28/7125 5 1  

Luftseilbahnen Fiesch-Eggishorn 
CH-(0)28/7113 45 

Verkehrsbüro Fiesch 
CH-(0)28/7114 66 



& 

e 9 Li.. 

Toni Bender gewinnt vor Uli Wiesmeier die Offene 
tBaden-Württembergische MeisterschaftlRegio-Cup. Drei 
Tage gigantisches Wetter im elsässischen Oderen (Voge- 
senlFrankreich) und die perfekte Organisation des Gleit- 
schirmclubs Colibri unter der Leitung von Helmut Fehr 
machen's möglich. Daniela Anke berichtet. 

Laut knatternd fliegt ein Trike über die Köpfe der 125 Pilo- 
ten, die sich hier zur Ba-Wü bzw. Regio-Cup im Elsaß treffen. 
Flugschau schon um 9 Uhr morgens? Keineswegs! Der UL-Pi- 
lot Ewald Wittenauer liefert dem Meteo-Team vom Gleit- 
schirmclub Colibri nochmals die allerjüngsten Windwerte. 
Die richtige Startplatzwahl wird nicht dem Zufall überlassen. 
Übrigens, Ewald ist der Chef der Firma Aerotec in Oderen und 
Helmut ist froh, daß er auch diesmal wieder Gelände und 
Büro für den Wettkampf zur Verfügung stellt. 

Versorgt mit großzügigen Lunchpaketen und reichlich Was- 

serbalast hetzen die Teilnehmer, darunter auch die Ligapilo- 
ten, zum Oststartplatz des Petit Drumont. Aber ganz entgegen 
den internationalen Gepflogenheiten herrscht überhaupt 
kein Gedränge. Ellbogentaktik ist hier fehl am Platz! Ein Stück 
französische Gelassenheit unter deutschen Piloten? 

Wettkampfleiter und neuer Liga-Chef Stefan Mast verkün- 
det die heutige Aufgabe: Bojenflug über 59,7 km. Nicht nur 
der Startzeitpunkt, auch die Routenwahl ist heute entschei- 
dend. Viele Toppiloten, unter ihnen auch Burkhard Martens 
wählen die falsche Talseite. Die Thermik ist dort zu schwach, 
der Wind zu stark und schon nach wenigen Kilometern ste- 
hen sie fluchend am Boden. Andere schaffen es Ca. 20 Kilo- 
meter weiter zur ersten Boje, einem Gasthaus auf dem 1362 m 
hohen Hoheneck. Der starke Nordostwind verwandelt diesen 
Wendepunkt in ein unangenehmes Leeloch und zwingt eini- 
ge Piloten direkt am Gasthaus zu landen. Doch so schlecht ist 



das auch wieder nicht. Denn in so einer Ferme Auberge gibt 
es kühles Elsässer Bier. Und bevor man die Frühjahrswande- 
rung ins Tal antritt, sollte man sich auf jeden Fall stärken. 

Nur vier Piloten schaffen den Weg ins Ziel: Voran Harry 
Buntz, Hannes Weininger, Toni Bender und nach rund fünf 
Stunden harter Arbeit schwebt der Amerikaner Josh Cohn 
über die Ziellinie. Trotz Tagessieg Pech für Harry! Er erhält 
für seine Leistung nur 274 Punkte, da sehr viele Piloten früh 
landen gehen müssen und die Wertungsformel dies so vor- 
schreibt. 

Der 6. Mai Tag der Tage! Start vom Treh zu einem 63-km- 
Bojenflug. Mit  bis zu io mls beamt es einige Piloten hoch zur 
Basis. Ein Hammertag, wie er auch hier in den Vogesen nicht 
oft vorkommt. So kann das Tagesmotto nur heißen: Speed-Sy- 
stem only - und bitte keinen Kreis zuviel! Mit einer durch- 
schnittlichen Geschwindigkeit von 29 kmlh holt sich mit die- 
ser Methode Uli Wiesmeier vor Toni Bender den Tagessieg. 
Insgesamt schaffen über 60 Piloten die Aufgabe. Für einige 
ihr weitester Flug überhaupt! 

Nicht alle Piloten haben so einen guten Tag. Ligapilot Tho- 

Weininger, und damit in der Gesamtwertung den dritten 
Platz. 

Baden-Württembergischer Meister (ohne Liga und ohne 
*Ausländer4 wird Michael Hartmann vor Harry Bader und 
Reiner Blaich. In der Damenwertung holt sich Daniela Anke 
vor Judith Dörflinger und Iris Thoma den Titel. 

)>Der Regio-Cup hat Spaß gemacht, eine wirklich gute Mög- 
lichkeit für Einsteiger, Wettkampfluft zu schnuppern. 
schwärmt zum Beispiel Albert über seinen ersten Wettkampf. 
Berührungsängste zu Ligapiloten? Ganz und gar nicht! Aus- 
richter Helmut Fehr begrüßt die Teilnehmer der Liga und die 
gute Zusammenarbeit vor allem mit Stefan Mast. .Die Liga 
wertet den Regio-Cup enorm auf.. Und daß er Liga- wie Nicht- 
ligapiloten bestens unter einen Hut bringen kann, hat er si- 
cherlich bewiesen. 

INVESTITION IN DIE 
mas Neff hat gerade zusammen mit Sepp Weininger die letz- 
te Boje fotografiert - da passiert es: Direkt unter Thomas hat 
ein Pilot Schwierigkeiten. Sein Gleitschirm spiralt unkontrol- 
liert und er stürzt ab. Soweit Thomas aus seiner Höhe erken- 
nen kann, schaut es schlimm aus. Geistesgegenwärtig ent- Zum dritten Mal hat nun der Gleitschirmclub Colibri aus 
scheidet Thomas: Abspiralen, toplanden und HiIfe holen. Mit Freiburg seinen Regio-Cup ausgerichtet, zum zweiten Mal 
seiner Höhe hätte er auch sicher ins Ziel fliegen können. Li- bereits als Offene Baden-Württembergische Landesmeister- 
gachef Stefan hierzu: .Niemand sollte wegen ein paar Punk- Schaft, in einem wunderschönen Gebiet mit interessanten 
ten wegschauen, so wichtig kann . Streckenflugmöglichkeiten, in 
eine Plazierung gar nicht sein.. Zum 
Glück hat sich der verunfallte Pilot -- 
- ein Freiflieger - nicht ernsthaft 
verletzt. Und Thomas? Er erhält von 
Wettkampfleiter Stefan Mast die 
gleiche Landezeit wie Sepp Weinin- 
ger und hat somit keinen Punkten- 
achteil. 

Der dritte und letzte Wettkampf- 
tag verspricht wieder Wetter vom 
Feinsten. Eine kurze Aufgabe über 
35 Kilometer mit ground-started- 
race, das heißt, für alle beginnt die 
Zeit um 11.15 Uhr zu laufen. Der Flug 
erweist sich als wirklich harte Ar- 
beit. Denn jeder startet sehr früh 
und das Risiko abzusaufen, ist hoch. 
Bereits auf dem Weg zur ersten Boje 
stehen viele Piloten schon am Bo- 
den. „Landen gehen ist einfach, da- 
gegen oben bleiben WOLLEN, wei- 
terfliegen WOLLEN, das ist schwer., 
meint Harry Buntz später. Bis 14 Uhr 
ist das Startfenster offen, so daß ei- 
nige abgesoffene Piloten, unter ih- 
nen Ernst Strobl, noch mal starten 
können. Wieder stehen über 50 Pi- 
loten im Ziel - und nicht nur Ligapi- 
loten! Den Tagessieg holt sich Sepp 

I Platz Name Gerät punkte1 

Toni Bender 
Uli Wiesmeier 
Sepp Weininger 

Josh Cohn 
Michael Hartmann 
Ernst Strobl 

Thomas Friedrich 
Joachim Thorn 
Armin Harich 

Peter Hensold 

Nova Xenon 2093 
UP Proto 1880 
Nova Xenon 1831 

Pro Design Contes 1814 
Swing Minoa 1797 
UP Proto 1749 

Nova Proto 1713 
Nova Xenon 1697 
Delta Fiy Finesse 1693 
Nova Xenon 1679 

Michael Hattmann 

Harry Bader 
Reiner Blaich 
Hattmut Rocker 
Torsten Siegel 
Stephan Hüglin 

Andreas Bogner 
Achim Joos 
Hans Jürgen Müller 
Uli Betting 

Swing Minoa 

Nova Xenon 
UP Kendo 
Nova Sphin 
Edel Energy 

Swing Minoa 
UP Kendo 
UP Kendo 
UP Kendo 
UP Kendo 

Oderen, im~lsaß .  Aber eine Lan- 
desmeisterschaft in Frankreich? 
Gibt es denn keine Möglichkeiten 
in Baden- Württemberg? Dies dach- 
te sich auch das Fernsehteam, das 
1993 über den Wettkampf berich- 
tet und dieses Dilemma an  die Öf- 
fentlichkeit gebracht hatte. Und 
jetzt, zwei Jahre später, haben die 
Stadtväter von Freiburg die Bitte 
nach einem eigenen Fluggelände 
erhört. Ein entsprechender Stadt- 
ratsbeschluß liegt vor. Die positive 
Berichterstattung in den Medien 
hat hier dazu beigetragen, das 
Image des Gleitschirmsports zu 
verbessern. 
Für die 120 Mitglieder des Freibur- 
ger Clubs hat sich die Investition 
in den Regio-Cup gelohnt. Hierzu 
gehört auch die gute Kontaktpfle- 
ge zur Ligue Alsace Vol D'bre, dem 
Landesverband des französischen 
FFVL, der zusammen mit den Ge- 
meinden das Fluggebiet von Ode- 
ren betreut. Keine leichte Aufga- 
be, denn das Fluggebiet wird von 
deutschen Piloten sehr stark fre- 
quentiert. Daher stand in diesem 



Jahr Co- Wettkampfleiter Gilbert Nicolini von der Ligue Alsa- 
ce unserem Helmut Fehr und seinem Team zur Seite. 
Übrigens, die Colibri-Flieger verwenden den Überschuß, 
den sie durch diese Veranstaltung erwirtschaftet haben, für 
die Fortbildung ihrer Piloten. Die Mitglieder beteiligen sich 
an Streckenfluglagern, Sicherheitstraining oder gehen mit 
Nationalmannschaftsmitglied Stefan Hüglin zum Fliegen. 

Daniela Anke 

BAW IM1 DRAC2mWhaElY 
Daß der Wettbewerbssport Freundschaft über Grenzen hin- 

s weg fördert, hat die diesjährige Drachen-BaWü bewiesen. Sie 2 - 
wurde zusammen mit einer regionalen Meisterschaft der , 
französischen Piloten aus dem Elsaß und aus Lothringen ver- G~~~~~ Fellx puhle, Eddy 
anstaltet. So konnte die deutsch-französische Freundschaft 
vertieft und Wogen geglättet werden, die sich in vergange- 
nen Jahren zwischen deutschen Flugtouristen und elsässi- re Fotoauswertung offenbarte bei 6 Piloten aus Baden-Würt- 
schen Piloten aufgeschaukelt hatten. temberg Fehler beim Fotografieren eines Wendepunktes. 

Daß die Organisation hervorragend geklappt hat, ist dem Einwandfrei dokumentiert hatte Werner Fleck, der beständig 
ausrichtenden Drachenfliegerclub Drei-Kreis-Eck unter der gut gepunktet hatte und verdient neuer Baden-Württember- 
Leitung von Benno Gasche zu danken. Ein eigens angemiete- gischer Meister wurde. 
ter LKW rückte an, voll mit Utensilien für Wettkampf und Charlie Jöst 
Rahmenprogramm, sowie einige Busse für Transport und 
Rückholdienst. Die Piloten freuten sich, als ihnen zur Ein- 
schreibung eine vorbereitete Mappe mit Farbkopie der Land- 
karte, Merkblatt über die Fluggelände, Wettbewerbskennzei- 
chen, Runreport, Film und sogar Kugelschreiber, überreicht 
wurde. 

Mit 53 Piloten und 2 Pilotinnen aus Baden-Württemberg, 
darunter der Ligapilot und zweifache Landesmeister Karsten 
Gaebert, sowie 12 Piloten aus Frankreich, darunter bekannte 
Namen wie Gerard Thevenot versprach der Wettbewerb ein 
hohes Niveau. Erstmals im Wettbewerbseinsatz war der Starr- 
flügler der FAI-Klasse 11 PEGASUS von Jürgen Lutz und Felix 
Rühe, der überzeugend die offene Wertung gewann. 

Am ersten Wertungstag wurden all jene Piloten gestraft, 
die darauf gelauert hatten, daß sich das Wetter gegen Ende 
des Startfensters verbessern würde. Tilmann Hoss konnte 
den Durchgang dank des früh gewählten Startpunktes gewin- 
nen. Die Hälfte des Feldes erhielt nur Landeplatzpunkte. Da 
die ausgeklügelte Wertung der Sportordnung die Punktever- 
gabe nach der Leistung des gesamten Feldes richtet und da- 

Mfene Wertung 
- 

1. Feiix RCihle 
2. Eddy Dockendorf 

3. Gerard Thevenot 
4. Pascal Laser 
5. Jaques Bott 

6. Gerard Barieref 
7. Werner Fleck 
8. Michael Schnieder 

9. Ewald Haag 
9. Gerhard Zimmer 

Milan Racer 
Mouette Racer 
Milan Racer 

Xtralite 
Parnir 

Milan Racer 
Wills Wing 
HP-AT 

Rapace 

ten die Ausrichter in einer leergeräumten Halle von AERO- 
TEC-Chef Ewald Wittenauer bei Grillfleisch und Rotwein ei- 
nen Wettbewerb der Sonderklasse aus dem Hut. Bei Parallel- 
Skirennen, Nägeleinschlagen, Baumstammsägen und Kisten- 
klettern zeigte sich der Schwarzwald letztendlich doch über- 
legen. 

Beim zweiten und letzten Durchgang spielten die Franzo- 
sen ihren Heimvorteil aus und schoben sich in der offenen 
Wertung auf die vorderen Plätze. Gerard Thevenot umrun- 
dete als Schnellster das von Wettbewerbsleiter Charlie Jöst 
festgelegte Dreieck. Pech hatte fast die Hälfte des Feldes, 
dem es nicht gelang, sich vom Startberg zu lösen. Die späte- 

Werner Fleck 
Michael Schnieder 
Ewald Haag 

Gerhard Zimmer 
Martin Allgeier 
Martin Storz 
Frank Pfander 
Jochen Zeyher 

Tilman Hoss 
Gerhard Hasenfuß 
Karsten Gaebert 

Milan Racer 

Wills Wing 
HP-AT 

Rapace 
Sensor 

Bullet 
Merlin 
Merlin 
Foil Comp. 

VegaMX2 
Blade 



Fluggebiet Süd-Vogesen 
Land: Frankreich 
Bereich: Elsaß 
Gebiet: Südvogesen 
Charakter: Mittelgebirge mit überwiegend waldfreien Gipfeln, höhste 
Erhebungen: Grand Ballon (1424 m), Le Hohneck (1362 m) und Ballon 
d'Alsace (1247 m). 
Anfahrt: Autobahn A5 Karlsruhe-Basel, Autobahndreieck Neuenburg, A36 
bis zur Ausfahrt Thann, von dort N 66 bis Husseren-Wesserling, abbiegen 
Richtung Fellering-Centre, am Ortstende Flugzentrum Aerotec. 
Treffpunkt/Flugzentrum Aerotec, Zone Industrielle, F - 68830 Oderen, Tel. 
0033/89/821079, Fax 821775. 

Informationen: 
Wetter-Infos: Segelflugwetterbericht BW Tel. 0190/1168/48 (nur von 
Deutschland) oder bei Aerotec 
Kartenmaterial: IGN St. Die-Mulhouse-Bale, Nr. 31, 1:100 000 IGN 
Bussang-La Bresse-Ballon d'Alsace, Nr. 3619 OT, 1 : 25 000. 
Luftrechtlich Ligue Alsace Vol Libre, Secretariat 19 rue Charles Vuillard, F 
- 68550 
Verantwortlich: Saint-Amarin 
Transport: Zubringerbus vom Flugzentrum Aerotec zu den Startplätzen 
(Wochenende, Feiertage, Ferien) 
Unterkunk Campingplätze beim flugzentrum Aerotec und in Urbes, 
Pensionen in Fellering, Oderen, Ilusseren-Wesserling 
Allgemeines: Gebiet ist von der Schulung (zahlreiche deutsche und franz. 
Flugschulen) bis zum Streckenfliegen interessant. An den Wochenenden 
stark frequentiert. 
Streckenflug: thermisch stark aktives Gebiet, Streckenflugmöglichkeiten 
entlang der Vogesenhauptkämme (2.B. Treh-Batteriekopf - Treh-Grand 
Ballon) 

GUSTIBERG 

Startrichtung: SW-SO 
HD: 550 m 
Landeplatz: Wiese beim Campingplatz 
Schwierigkeit: Start- und Landebereich leicht, ausgeprägtes 
Talwindsystem beachten, ausgeprägte Leerotoren bei W NO (am 
Startplatz nicht feststellbar) 
Besonderes: Nur ausgeschilderten Parkplatz am Startplatz nutzen, 
keinesfalls an der Feme Auberge Gustiberg parken. 

TREH 

Startrichtung: W 
HD: 780 m 
Landeplatz: große Wiese beim Flugzentrum Aerotec 
Schwierigkeit: Start relativ flach, Landeplatz einfach, ausgeprägtes 
Talwindsystem 
Besonderes: Geräteaufbau GS hinter der hölzernen Barriere, Start nur vor 
der Barriere links vom Windsack, rechter Bereich für HG reserviert. 

LE DRUMONT 

Im Normalbetrieb ausschließlich Drachen vorbehalten. 
Weitere Startplatze: 
Batteriekopf (W), Schnepfenried (o), Siebach (W), Ballon d'Alsace (NW, 

SO) 
Hans Fehr 

Für das Fliegen am Treh hat die Ligue dAlcace de Vol Libre ein grünes Merkblatt herausgegeben, das - so die Auflage 
des französischen Verbandes -jeder Pilot am Treh kennen muß. Dort sind die Anfahrten, die Geländeeigenschaften, 
die fliegerischen Regeln, die meteorologischen Besonderheiten, die Unfalltelefonnummer und die Notfunkfrequenz ab- 
gedruckt. Das Heft ist bei der DHV-Geschäftsstelle als Kopie erhältlich. 



Bayerfsche Meisterschaft an der Hochries 

»Ist dieser Berg überhaupt schon entdeckt worden?. fragten 
sich einige Teilnehmer der Bayerischen Meisterschaft ange- 
sichts - oder eben nicht angesichts - der Hochries in Wol- 
ken. Eigenschaften wie Humor, Geduld und sportliche Fair- 
neß wurden von den teilnehmenden Piloten eindrucksvoll 
bewiesen und die Organisatoren, die außer dem Wetter al- 
les im Griff hatten, waren dafür sehr dankbar. 
Der erste Tag des Ausweichtermins erlaubte einen an- 
spruchsvollen 76-km-Ziel-Rück-Flug, den lediglich Bob Baier 
und Ottfried Heinelt zeitgleich abschließen konnten. Zwei 
Kilometer vor dem rettenden Landefeld rauften sich - ob so 
viel Pech - Thomas Rauch und Girgl Weinzierl die Haare. 
Daß Piloten ab Startnummer 30 bei stark verschlechterten 
Flugbedingungen keine Chance mehr hatten, wurde mit 
sportlichem Achselzucken, aber ohne Protest akzeptiert. 
Der nächste Tag ließ wegen aufliegender Wolkenbasis nur 
einen Ziellandewettbewerb zu, der dem Sieger (20 cm ne- 
ben dem absoluten Nullpunkt) zwar keine Wertungspunkte, 
dafür aber einen Hunderter einbrachte. Wider Erwarten 
kostete der teilweise verbissene Einsatz kein Kleinholz bzw. 
-alu. Die Mitglieder des Ausrichtervereins DFC Hochries- 
Samerberg und viele Gäste konnten hautnah beobachten, 
wie Cracks landen können, lediglich die recht unkonven- 
tionellen .Landeeinteilungen« verursachten staunendes 
Kopfschütteln. 
Nach einem weiteren Tag auf dem Hochriesgipfel in Regen 
und Gewittern verlegte der Troß seinen Start für den letzt- 
möglichen Wertungstag auf den Hochfelln, den uns der 
Nachbarverein, die Achtaler, selbstlos überließen - oder 
spekulierten sie auf einen Heimvorteil? Task-Setter Hans 
Werner Moldehnke stellte den Teilnehmern nach Abstim- 
mung mit den Pilotensprechern den 53-km-Zielflug mit 
Wendepunkt in Inzell zum Landeplatz der Hochries als 
Aufgabe. Erwartungsgemäß knackte Favorit Bob Baier die- 
se Nuß als erster und schnellster. Nach 98 Minuten (Durch- 
schnitt 32,9 km/h) rauschte er mit einem Freudenschrei 

I 
uttfrrea nerneit, 6ob Baier, Georg Sehweier von links 

über die Ziellinie an der Hochries und mußte dann eine 
314-stunde auf den letztlich Zweitplazierten Ottfried Heinelt 
warten. Nur noch drei weitere Teilnehmer erfüllten dies 
Aufgabe, zu guter Letzt kam nach über drei Stunden auch 
noch der Vorflieger angeschaukelt, der für diese Leistung 
mit einer eigenen Vorflieger-Urkunde belohnt wurde. 
Somit gibt es nun doch noch einen Bayerischen Meister, 
verdient und souverän gewann Bob Baier vor Ottfried Hei- 
nelt und Georg Schweier. Glücklicher Vierter nach einem 
fast punktlosen ersten Durchgang wurde Gerald Woll. Lo- 
kalmatador Peter Achmüller belegte Rang 5. Daß zur späten 
Siegerehrung am Sonntagabend noch fast alle Teilnehmer 
mit bester Laune anwesend waren, freute die Veranstalter 
besonders und verlieh dem Abschluß dieses Wettbewerbs 
den passenden Rahmen. 

Martin Pollmann 

Ergebnis 

Bob Baier 
Ottfried Heinelt 
Georg Schweier 

Gerold Woll 
Peter Achmüller 

Stefan Paech 
Raimund Eder 
Klaus Baumgartner 
Georg Langer 
Georg Weinzierl 

Xtralite 
Xtralite 
RamAir 

Cut 
Xtralite 
HP AT 
Bullet 

Foil 
Foil 
Xtralite 



20 Jahre Hessische Drachenfluameisterschaft 

Ein Superwettbewerb dank Traumwetter zum 20-jährigen lief unfall- und crashfrei ab, nicht nur die schönen Flüge, 
Jubilum! Mit freundlicher Unterstützung der Gemeinde auch die gesellige Atmosphäre machte sie zu etwas Beson- 
Greifenburg und des Fliegercamps Oberes Drautal sowie derem. 
dank Kurt Luthers 20-jtihriger Organisationserfcihrung, 
konnten 6 herrliche Durchgänge im Drau- und Mölltal geflo- Ergebnis 
gen werden, mit einem i18-km~~reieck als größter Aufgabe. 
Gleich zu B&nn landeten eut eelaunt 76 Flieeer nach ei- - W W < 

nem 69-km-Dreieck im Ziel, der Tagessieger Oliver Barthel- 
mes mit einem beachtlichen Schnitt von 36,s kmlh. Seine 
konsequent schnellen Streckenleistungen sicherten ihm 
schließlich den Meistertitel mit deutlichem Vorsprung. 
Beeindruckend auch die Leistung von Corinna von Schwie- 
gershausen: 4. Platz in der Gesamtwertung! Die neugekrän- 
te Hessische Meisterin war es dann auch, die dem unermüd- 
lichen Wettbewerbsleiter und Mann der ersten Stunde Kurt 
Luther im Namen der 66 Teilnehmer dankte. Sie war 2 Jahre 
alt, als Kurt Luther zum ersten Mal die Hessische Drachen- 
flugmeisterschaft organisiert hat. Neben Kurt Luther wurde 
auch Rudi AbsoIon, „der Gerechte*, fW. zo Jahre kompro- 
mißlose Fairneß im Wettbewerb geehrt. Die Meisterschaft 

Oliver Barthelmes 
Lukw E@,! 
Frank Eigenmann 
Corinna Schwiegershausen 
Harald Lang 
Stefan Boller 
Karl-Josef Bosold 
Tobias Wermann 
Peter Reiter 
Robert Bentele 

Xtralite 
Ramair 154 
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Xtralite 137 
Reflex C 
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Sensor 610 

Moyes XS 
Desire 
Laser 



Corinna Schwiegershausen, Deutsche Meisterin '95, hier beim Start zur Hessischen. Die 23jährige Drachenfluglehrerin pla- 
zierte sich bei der Deutschen Meisterschaft mit ihrem Xtralite nach zwei Liga-Durchgängen in Kärnten und dem einzigen 
German Open Run knapp vor Anja Kohlrausch aus Nordrhein-Westfalen. Dritte wurde die Allgäuerin Rosi Brams. 

Hessische Gleitschirmmeisterschaft 
Vom 21. bis 28. Mai flogen die Hessen ihre Landesmeister- 
schaft wieder in Kärnten aus, das dritte Mal auf der Ember- 
ger Alm, und wieder Drachen- und Gleitschirmflieger pro- 
blemlos miteinander. Für die GSler war's die dritte Hessi- 
sche Meisterschaft, die Teilnehmerzahl hatte sich verdop- 
pelt - gemeldet hatten sich 23 - und zum Dank dafür gab's 
Jubiläumswetter. Leider waren die Windgeschwindigkeiten 
für uns an 3 Tagen etwas zu hoch. Zwei Piloten mußten ihr 
Rettungsgerät aktivieren und landeten unversehrt. 
Davon abgesehen konnte man mit kräftiger Frühjahrsther- 
mik auf Strecke gehen. Die Aufgaben: 
Durchgang I am Dienstag, 23.5. - Zwickenberg - Radleberg 
Alm - Emberger Alm - Radelberger Alm - HLP - 73 km - 2 Pi- 
loten kamen ins Ziel. 
Durchgang 2 am Mittwoch, 24.5. - Mokarspitze - Goldeck - 
HLP - 58 km - 9 Piloten im Ziel. Basishöhe 3100 m. 
Durchgang 3 am Donnerstag 25.5. - Zielflug - Treffling - mit 2 

Fotopunkten 33 km. Der Schnellste brauchte 1 Stunde 15 Mi- 
nuten. 

Der sportliche Leiter Gottfried Bacher bewies mit seinen Pi- 
lotensprechern eine geschickte Hand bei der Aufgabenstel- 
lung. Einhellige Meinung der Piloten: Wieder mal eine schö- 
ne  Hessenmeisterschaft! 

Peter Kaltenhofer 

Ergebnis 

Maurice Knur 
Andreas Schubert 

Armin Harich 
Ralf Miederhoff 
Peter Keller 
Reinhard Volmet 
Walter Knurr 

Uwe Lorenz 
Klaus Fischer 
Rainer Steuer 
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Omega 
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B3 
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Stefan Rebl wieder Ergebnis 
Landesmeister der Drachenflieger 
Mäßige meteorologische Bedingungen forderten den Finali- 
sten der diesjährigen Landesmeisterschaft der Drachenflie- 
ger alles Können ab, um die Wertung sportlich zu errei- 
chen. Das wunderbare Wanderwetter der zurückliegenden 
Tage bot alles, nur nicht optimale Bedingungen für die mo- 
torlosen Drachen, die auf gute Thermik angewiesen sind. 
Der erste Tag (20.5.95), Startplatz Serrig, Ziel 80 km, sonnig, 
schöne Wolken, nur der Durchstieg von einer Startplatz- 
höhe von nur 180 m über Talgrund zur nutzbaren Thermik 
schier unlösbar! Stefan Rebl drehte seine Kreise in der 
Resthöhe von Ca. 80 m geduldig fast 2 0  Min. lang, die ihm 
folgenden Teilnehmer hielten sich kurz neben ihm auf und 
mußten aufgeben. Abbauen, Transport, erneuter Start. 
Auch wenn ihm nach gnadenloser Feinstarbeit eine deutli- 
che Startüberhöhung gelang, auch er mußte auf die Wiese. 
Im 2. Versuch aller Teilnehmer kam dennoch eine gültige 
Wertung zustande. Mit Platz 2 zusammen mit Bruder Diet- 
mar U. Niko Salewski war dies eine gute Ausgangsbasis um 
den Platz I anzupeilen. 
Am zweiten Tag kam schon die Entscheidung. Stefan schaff- 
te mit 700 Punkte die beste Wertung und schob sich mit nur 
21 Punkten Vorsprung vor den direkten Verfolger Wolf-Rü- 
diger Marx, den Sportwart des Ausrichters, DFC Mittelmosel. 
Da die Tage j und 4 keine Wertungsflüge mehr ermöglich- 
ten, stand es fest, daß der alte Meister auch der neue ist: 
Stefan Rebl, DFC Trier. 
Silvia Junker (DFC Mittelmosel) erneut Landesmeisterin. 

Peter Paul Rother 
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Erste Landesmeisterschaft der Gleitsshirm- 
flieger in Rheinland-PfalzlSaar 

Vom 29.4. bis 1.5.95 war in Montabauer Mischbetrieb beson- 
derer Art angesagt. Nie zuvor war der Himmel so bunt, und 
das trotz widriger Wetterlage. Gleitschirme, Drachen und 
nicht zuletzt die heimischen Segel- und Motorsegelflieger 
teilten sich harmonisch den Luftraum. 
Edmund Plag, der Wettbewerbsleiter, bereitete dieses be- 
deutsame Ereignis bestens vor. Galt es doch, mit dieser er- 
sten Landesmeisterschaft der Gleitschirmflieger die Tür zu 
neuen Erfahrungen mit intensivem Mischbetrieb zu verbu- 
chen. 
Es klappte, das sei vorweg gesagt. 
j Winden mit 5 Seilen standen anfangs zur Verfügung, für 
die 21 Teilnehmer sollte eine gute Startfrequenz möglich 
sein. Auch wenn nicht alle Wünsche erfüllbar waren, so 
konnte der gesamte Flugbetrieb unfallfrei abgeschlossen 



werden. An allen Tagen wurde fleißig geschleppt und geflo- Epgebnjs 
gen, was das Zeug hielt. Am letzten Tag gab es endlich wert- 
bare Flüge. 
Bis zur Siegerehrung bekamen dann die mutigen Segelflieger 
Gelegenheit, Gleitschirm-Aufzieh- und Laufübungen zu ab- 1. Roland Herchen Prisma 29 1000 
solvieren. 2. Meinhard Oster Aerologic 1000 
Der gastgebende Verein LSC Westerwald tat seines dazu, SO 3, Dietrich Münchmeyer Rater 778 
daß hier sicher eine Tür zu ganz neuen Bündnissen aufge- 4, wer„, Schmitt Vision 1 778 
stoßen wurde, mit den Vorständen der Segelflugvereine und 
zum Vorstand des Gastgebers, insbesondere zu Norbert Jo- 
nas und dem Vorsitzenden Helmut Mücksch. 

Peter Paul Rother 

Ostdeutsche Drachenflugmeisterschaft 

Daß die Ostdeutsche nicht in Ostdeutschland, sondern in 
Bayern stattfindet, gehört nun schon zur Tradition. Den Pi- 
loten scheint's zu gefallen, mit 27 Teilnehmern startete die 
Ostdeutsche in Ruhpolding. Nach drei anspruchsvollen 
Durchgängen konnte Andreas Becker den Meistertitel ent- 
gegennehmen. Er hat anschließend die Ergebnisliste gra- 
phisch aufbereitet. Die Grafik zeigt, da14 die ostdeutschen 
Piloten über eine breite Leistungsspitze verfügen. 

Ergebnis 

Andreas Becker 
Mark D~Uner 
Gecko Büchl 
Claus Gerhard ' 

Ulli Schneider 
Lukas Bader 
Thomas Bathel 

Henry Mach 
Wolfgang Nisser 
Dieter Sommemeier 
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Dirk Postulart, Anja Kohlrausch, Peter Meier, Detlev Meier, 
Johann Kenst (von links), Peter Bork (vorne) 

NRW- und Niedersachsenmeisterschaft 
der Hängegleiter 1995 

Bereits zum 8. Mal richtete der Delta Club Wiehengebirge 
die NRW- und Niedersachsenmeisterschaft der Hängegleiter 
für 36 Piloten aus. 
Von den angesetzten 5 Wettbewerbstagen waren leider nur 
2 I/, flugtauglich. Da half es auch nicht, daß der gesamte 
Wettbewerbskalender im 150 km entfernten Willingen ei- 
nen passenden Berg für den vorhandenen Wind suchte. 
Aber der erste und der letzte Wettbewerbstag waren sehr 
gute Flugtage mit mäßiger bis guter Thermik. So entschloß 
sich der ))Diplom-Wettbewerbsleiter(( Stephan Engelking, ei- 
nen Zielflug zum Segelflugplatz im 65 km entfernten Hoya 
auszuschreiben. Wer das Glück hatte, im richtigen Moment 
nach der Startreihenfolge starten zu dürfen, erreichte re- 
spektable Höhen. Der fehlende Hangaufwind erlaubte näm- 
lich keine Warteposition. 
Die Mehrheit der Piloten schaffte jedoch auf Anhieb den 
Einstieg. Trotz Startüberhöhungen von 1700 m über dem nur 
190 m hohen Startplatz wurde das Ziel nur annähernd er- 
reicht, denn erst mußte das thermikschwache Feuchtgebiet 
der Weser durchquert werden. Die dort dringend benötig- 
ten Bärte blieben jedoch aus, so daß wenige Kilometer vor 
dem Ziel die Piloten numehr einen wolkenlosen Himmel 
nach ihrer Landung bewundern konnten. 
Der letzte Wettbewerbstag ergab eine 1000-Punkte-Wer- 
tung, die die Plazierung noch einmal gründlich änderte. Das 
Gemeine an diesem Tag war, daß nur wenige Wolken das 
hielten, was sie nach ihrem Aussehen versprachen. Man- 
cher Favorit mußte deshalb trotz guter Ausgangshöhe be- 
reits in Mindens 7 km entferntem Stadtgebiet seine Lande- 
volte planen. 
Den besten Riecher hatte der jüngste Teilnehmer, Peter 
Meier, der nicht nur seine älteren und erfahrenen Brüder 
auf die Plätze verwies. Im neuerbauten Clubhaus des Delta 

Club Wiehengebirge, das damit seine Tauglichkeit für dieses 
.sportliche Großereignis. bewies, stellten sich zum Sieger- 
foto hinter einem zufriedenen Wettbewerbsleiter die Pla- 
zierten. 

Peter Bork 

Ergebnis 

1. Peter Meier 

2. Anja Kohlrausch 
3. Detlef Meier 

4. Dirk Postulart 

5. Johann Kenst 1010 

6. Bernd Sudal 923 

7. Peter Bork 913 

8. Uwe Werdemann 892 
9. Björn Gruber 864 

10. Thees Wullkopf 829 

Norddeutsche Drachen-Blockmeisterschaft 
von der Winde 

Zum vierten Mal wurde die Norddeutsche Blockmeister- 
schaft für die Bundesländer Hamburg, Bremen und Schles- 
wig-Holstein ausgerichtet. Nachdem in den vergangenen 
Jahren das Wetter um Ostern immer sehr wechselhaft war, 
sah es diesmal von Anfang an so aus, als ob wir über das 
erste Maiwochenende drei Wertungsdurchgänge schaffen 
könnten. 
Da wir drei Startplätze vorgesehen hatten, galt es nun 
3 Doppelseilwinden parat zu haben (plus eine Reservewin- 
de). Um die angemeldeten 2 0  Piloten in die Luft zu bekom- 
men, mußte eine freiwillige Mannschaft von Helfern die 
130 km zum Flugplatz Neustadt-Glewe in Mecklenburg-Vor- 
Pommern antreten: 3 Windenfahrer, 3 Startleiter, 3 Seil- 
rückholer, 2 Zielrichter, i Auswerter, I Telefondienst für 
Rückholer, I Chef der Jury und I Wettbewerbsleiter, danke- 
schön! 
Der Flugplatz Neustadt-Glewe hat ein Flugfeld von ungefähr 
1600 m X 1200 m. Die Hälfte wurde für den Wettbewerb 
freigemacht. Der Betrieb des Platzes lief weiter, wenn auch 
die Priorität heute den Hängegleitern zugestanden wurde. 
Auf der Motorstart- und -1andebahn wurde weiter geflogen. 
Daneben starteten die Segelflieger mit F-Schlepp. Wiederum 
daneben befand sich der Segelflug-Windenschlepp. Um das 
Maß voll zu machen, schulten die Fallschirmspringer mit 
Rundkappen und Flächenschirmen. 
Da die Thermik trotz des schönen Wetters nur schwach bis 
mäßig war, tummelte sich natürlich alles über dem Platz. 
Der erste Durchgang führte bei schwachem östlichen Wind 



und mäßiger Thermik zum 44 km entfernten Raguth. Drei Pi- 
loten schafften das Ziel, der Rest reihte sich entlang der 
A 24 zwischen Start und Ziel wie eine Perlenkette auf. 
Das ehrgeizige Ziel beim zweiten Durchgang zum 66 km weit 
entfernten Segelflugplatz Grambecker Heide südlich von 
Mölln war bei der immer schlechter werdenden Thermik 
nicht zu erreichen. Selbst die Segelflieger brachten es nicht 
über Platzrunden hinaus. Trotzdem war die weiteste Strecke 
an diesem Tag 26 km. Von der Aufgabe her sicherlich ent- 
täuschend, von der erbrachten Leistung aber beachtlich. 
Am I. Mai war trotz sonnigen Wetters die Thermik nur 
schwach. Der zunehmende östliche Wind wurde mitten in 
der Aufgabe plötzlich von einer nordwestlichen Strömung 
abgelöst. Die *kleine* Strecke zum 24,s km nordwestlich ge- 
legenen Nou Zachun entwickelte sich zu einer fast nicht Iös- 
baren Aufgabe. Dennoch schafften es zwei Piloten, in die- 
sem Ziel das ausgelegte Landekreuz zu treffen. 

Peter Urban 

Moritz, Till und Florian Matschoss (von links) 

Soweit die Flügel tragen 

Den erste Maisonntag 1995 wird so schnell keiner der Ak- 
teure vergessen. Wer an diesem Tag das Glück hatte, zeitig 
genug den Umstieg vom Hangflug in die Thermik zu schaf- 
fen, der hatte auch eine gute Chance auf einen weiten Flug. 
Schon der Vortag war durch hochreichende Thermik aufge- 
fallen, was Christian Petz zu einem 140-km-Flug vom Alt- 
mühltal an den Inn nützte. Für den Sonntag versprach der 
bayerische Segelflug-Wetterfrosch gute bis sehr gute Ther- 
mik bei Wind aus Nordwest. Kein Wunder, daß dann in 
Oberemmendorf schon recht früh rund 50 Piloten auf der 
Matte standen. 
Die Basis stieg im Laufe des Tages auf satte 2300 m NN, der 
Wind schob in der Höhe mit beruhigenden 20 km/h an, und 

Ergebnis 

Herbert Drees 
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die Thermik war oft gereiht, gut gezeichnet und relativ zu- 
verlässig. 
Am Ende dieses Renntages hatte Lenz Fritz, alter Strecken- 
kämpfer und Sieger in der Einzelwertung im Ostbayern-Cup 
'94, einen 146-km-Flug nach Pocking südlich von Passau auf 
dem Konto. Unbescheiden wie immer flog auch die Mat- 
schoss-Brut: Moritz, den Jüngsten, zog es nach 176 km her- 
unter in die klösterliche Abgeschiedenheit von St. Aegidi im 
Mühlviertel, während sein Bruder Florian fast seinen Ziel- 
Knick-Flug über Dingolfing nach Passau geschafft hätte - 
2 km vor dem Zielpunkt durfte er seinem rückholenden Va- 
ter Ti11 diese .Pleite* beichten. (Wenn man bedenkt, daß 
der Matschoss-Clan Till, Florian und Moritz 1994 den ersten 
Platz in der Mannschaftswertung im Ostbayern-Cup absahn- 
te, ist auch für heuer wieder Schlimmes zu befürchten!). 
Nach 176 km - gestartet in Jachenhausen - machten die TMA 
Linz und sterbende Thermik dem Flug vom Verfasser dieses 
Berichtes ein Ende. Den Vogel aber schoß Ernst Kraupner 
ab: Er war gleich mit dem ersten Pulk in Oberemmendorf 
weggekommen und konnte nach 185 km ebenfalls am Rand 
der TMA Linz bei Neumarkt am Hausruck auf Österreichs 
Boden Fuß fassen. 
Das Streckenflugjahr '95 hat wirklich erbärmlich begonnen, 
aber der 7. Mai hatte es in sich. Auswerter Otmar Sichert 
kann von Glück reden, daß er auch heuer wieder die Ost- 
bayern-Cup-Flüge mit dem Programm seines Bruders (s. 
DHV-Info 80, S. 90) auswerten kann, denn jetzt sind alle 
heiß geworden. 
Über eine nette und nachahmenswerte Neuerung im Ost- 
bayern-Cup ist noch zu berichten. Wir haben die Rückholer- 
Wertung eingeführt getreu dem Motto >>Wer den Rückholer 
nicht ehrt, ist der Strecke nicht wert<( schreibt jeder Pilot 



seinen Rückholer auf die Landemeldung. Annemarie Mat- 
schoss, Siegerin dieses Wettbewerbs '94, kam auf diese Von der FA1 anerkannte Barographen 
Weise auf eine Rückholstrecke von stolzen 960 km . Für dokumentierte Streckenflüge und vor allem für Rekor- 

Ingo Westerboer de sind von der FA1 anerkannte Barographen nötig. Die 
Tabelle zeigt den Zulassungsstand vom 23.11.1994. 

Ladies Challenge 
Zur Förderung des Frauensports veranstaltet der DHV vom 
1.8. bis 6.8.95 wieder die Ladies Challenge für Drachen- 
fliegen und Gleitschirmfliegen in GreifenburgIKärnten. 
Teilnahmeberechtigt ist jede Pilotin mit unbeschränktem 
Luftfahrerschein, sofern sie DHV-Mitglied ist. Im Gegen- 
satz zur Junior Challenge gibt es für die Ladies Challenge 
keine Altersbegrenzung. 
Die Ladies Challenge ist zwar auch Qualifikationswett- 
kampf zum Aufstieg in die Liga, im Vordergrund stehen 
aber vor allem Vorträge von erfahrenen und erfolgrei- 
chen Pilotinnen zur Vorbereitung auf den Wettkampf- 
Sport. Somit ist die Teilnahme auch für Pilotinnen sinn- 
voll, die bisher nicht an Wettbewerben teilgenommen ha- 
ben. 

Anmeldungen sind zu richten an die DHV-Geschäftsstelle, 
Sportreferat. Anmeldeschluß ist der 25.7.1995 

Achental-XC-Weltcup vom Fluggebiet Hochfelln 

Der Drachenflug-Club Achental stellt für die internationale 
Veranstaltung vom 1.5. bis 31.8.1995 insgesamt 15.000 DM 
Preisgeld und wertvolle Sachpreise zur Verfügung, z. B. ein 
Hängegleiter bzw. Gleitsegel (siehe Ausschreibung). 
Die Wertung erfolgt getrennt nach Hängegleiter und Gleit- 
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Anmerkung 1: Dieses Gerät wurde unter einer friihen Version der EAM Spezifikation akzeptiert, 
die noch keine Software-VersionNummer benötigte. 
Anmerkung 2: Diese SoftwareVersion wurde unter der Bedingung akzeptiert, da6 das Inst~ment  
vom Hersteller geeicht wurde, weniger als 1 Jahr vor dem Rekord oder Wemug (gemäß !j 5.46 
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segel. Bei erflogenem Weltrekord - FAI-Dreieck - ist für die 
Erstplazierten eine Summe von je 5.000 DM zuzüglich Sach- 
preisen von renommierten Firmen ausgesetzt. 
Für den Fall, daß im Zeitraum kein Weltrekord geflogen 
wird, sind 1.000 DM zuzüglich Sachpreisen, für das beste 
FAI-Dreieck ausgeschrieben. Auch die nachfolgend erfloge- 
nen Ränge werden mit Geld-, Sach- und Pokalpreisen hono- Deutsche Rekorde 
riert. 
Viel Erfolg wünscht allen Teilnehmern der DFCA. Infos und Der in Info 80 noch angegebene Rekord im Zielrückflug, 
Ausschreibung sind zu erhalten bei Reinhard Mayer, Stauda- Drachenfliegen Damen, wurde von Sybille Fischer selbst 
cher Straße 9 b, 83250 Marquartstein, Tel. 0864117722 oder überboten. Bereits am 30.6.92 flog sie einen 100-km-Ziel- 
8664. rück von der Schmittenhöhe aus, welcher als Deutscher Re- 

Reinhard Mayer kord anerkannt wurde. 



Offizieller Wettbewerbskalender 1995 

Drachenfliegen Gleitschirmfliegen 

01.07. - 15.07. WM SpanieniAger 28.06. - 02.07. German Open Ruhpolding 
01.08. - 06.08. JuniorILadies Challenge GreiffenburgIKärnten 15.07. - 21.07. World Cup Piedrahita 
02.12. Siegerehrung Schwangau 25.07. - 30.07. World Cup Gstaad 

01.08. - 06.08. JuniorILadies Challenge GreiffenburgIKärnten 
14.08. - 20.08. World Cup Avoriaz 
04.09. - 10.09. World Cup St. Andre 

02.12- Siegerehrung Schwangau 

1 Organisatoren GS: 

WM: nur für Nationalmannschaften 

World Cup Avoriaz: CRM, 13 rue de la Bruyere, F-921120 Montrougee, France, Tel. 003346560606 Fax 3346560508 
World Cup Feltre: Maurizio Bottegal, Via Dante 5, 1-32030 Fonzaso, TeltFax 003943956630 

World Cup Gstaad: Gleitschirmclub Wasserngrat, Postf.346, CH-3780 Gstaad, Schweiz, Te1.00413046265, Fax 00413049336 
World Cup Piedrahita: Centro de Vuelo, Travesia Duque de Alba 2, 05500 Piedrahita, Spain, TeltFax 003420362215 
World Cup St. Andre: Aerogliss, 04170 St.Andre, France Tel003392891130 Fax 003392890236 
World Cup Zillertal: Gleitschirmclub Zillertal, Dorfplatz 3a, A-6280 Zell, Te1.004352822281 Fax 004352822280 

I Piloten ohne eigene Landesmeisterschaft können bei einer anderen Landesmeisterschaft teilnehmen. 

Piloten ohne eigene Bergstart-Landesmeisterschaft können bei einer anderen Landesmeisterschaft mit Bergstart teilnehmen. 

Termin D/G Wettbewerb Gelände Ausrichter 

19./20.8.1995 Hohenlohepokalfliegen Fritz Schmetzer, Tel. 07931/41608. 



10 I DAS 

PI enz - FUNKTIONEN: L a  .4nalogvariometer +-5 I U ~ S  
0 

slectronic 6 n-1 t i  Tnarninients 
- Digitalvariometer t-20 mls 

alugbuch V 1.1 
(integralvariometer) - intwraizeit promammierbar 

Flug-Nr. 
Pluggerai 
Pilot.  . . 
Rlugdatiu 
Land / SI 
Starthbh~ 
Landehbht 
UOhendiTi 
wendepuni 
Landeort 
Startzeil 
Landezeil 
Plugdaue 
Strecken1 
Flugdisti 
Pokalpuni 

*.f.l: It. 

- Spitzenwertspeicher 
für Vario-Höhe - 40 Maximalwertspeicher - 15 Höhenspeicher - Gesamtfiugzeitspeicher - F i u w e r  - Aosehloß für Fahrtmesser 

-Automatische Stoppuhr. . Sink- und Steigakustik 
(Siaktou abschaltbar) - Sinkalarm (programmierbar) - Emp5dUchkeit für Variometer 
programmierbar. 

-Automatische BatteriekontroUa - Diierenz - Barometer mit 
Tendenzanzeige. 

-Extrem geringer Stromrerbraueh - Automatische Abschaltong. 

DM 395,00 
PI- 
echtem Fh~gbuch für 200 Fiiige, 
70 SM. Barograph, PC Anschh~JI 
und Software für Fiugauswertung. 

DM 6 5 0 , O O  

B O R V S  

FLIEGERURLAUB! 

Im FIlegercampAimune~~~ (Malagalspanien) 
12 Monate die wärmste Gegend Europas 

- Flug ab den Dt. Hughät"en, Wien und Zitrich - Mietwagemincl. VoIlkaskovers. U. unbeg. Km 
- fliegerische Betreuung vor Ort durch Fluglehrer 
- ~chtung/Fx&&iick ui: 

Ferienwohnung 1 Woche ab 1090.- DM 
2 Wochen ab 1390.- DM 

BunpIow 1 Woche ab 1140.-- DM 
2 Wochen ab 1490.- DM 

Hotel 1 Woche ab 1240.- DM 
2 Wochen ab 1590.- DM 

Wir kiimmem uns auch um Ihren Gleitschirm- bzw. 
Drachentratsport! - Info über: 

Flugbiiro Borgis - HechtseestF. 54 - 81671 München 
TeL 089404040 - Fax. 089-495564 



,,NOVA ist in der 
Entwicklung immer einen 1 I Mriif voraus und setzt 

I das auch in der Serie um. 
Bester Beweis dafür 
ist mein Sieg über die 
Welt-Elite in Reunion auf I einem Serien-PHOCUS.Y I 

Jimmy Pacher 

EUROPEAN - CHAMPION 
WORLDCUP - CHAMPION 

I0 
Mii 


